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Imponderabilien 

Die hebräische Kultur erlebt in Palästina- ein 
geltsaidßB SchicksaL In den schweren Krisen* 
jahren 1926/27 hat mm mm vergessen. Brot, 
kommt vor geretigr Nahrung. Nach den Un¬ 
ruhen des Jahres 1929 war man mit .jstrategi- 
sehen* 1 Problemen beschäftigt. Im politischen 
Kampfe mu die Zukunft des Werkes im Lande 
wurden alle Kräfte auf gerieben, die Geister ab¬ 
sorbiert- In den Jahren der Prosperity schuf der 
Jteehuw im amerikanischen Tempo, in rasender 
Hast. „Beate Werte“: er baute Häuser. Dörfer, 
Städte, pflanzte Orangengiirlen und verlud MU- 
Boncn von Kisten ihrer Frucht auf die weißen 
Dampfer, die wie die großen Hoffnungen auf den 
blatten Weilen des Mittelmeen s in die Welt re¬ 
gelten, Dann kamen die fünf blutigen Monate, 
getränkt von Kummer und Pein, Ausdauer und 
hartnäckiger Entschlossenheit, unter allen Um¬ 
stände das Werk fort zufUhren. Es ist ein gutes 
Zeichen für den Jtechmv. daß sich seine gib ti¬ 
gert Führer gerade jetzt seines inzwischen stark 
zurückgegaagenen geistigen Lehens bedachten. 
Kaum verstummte dasSummen der mörderisch in 
Kugeln der Terroisfeleu, kaum wurde der Streik 
abgeblasen. traten Schriftsteller. Lehrer. Ei- 
ziehcr, Publizisten und Mitarbeiter der diversen 
kulturellen Institutionen im Lande zu ein er 
Konferenz zusammen, die die Problematik des 
geistigen Lebens ries Jisehuw in ihrer Kompli¬ 
ziertheit und Tragweite für die Zukunft das 
ganzen Werkes im Land auf rollte. Was während 
Bieeer Konferenz die OeffenÜichkeät vernahm, 
tet erschreckend. Ueber 100,000 Juden des Lan¬ 
des verstehen nicht Hebräisch, An jeden vierten 
muß man sieh daher in einer der vielen Spra¬ 
chen der jüdischen Zerstreuung wenden* die das 
_Land m ein Babel verwandeln. Zwar bietet die 
Jugend Gewähr für ein einheitliebes. 
nes Kulturleben der nächsten Generation, wa* 
aber die Gegenwart darstellt, ist ein Konglome¬ 
rat von Elementen, die die divergierendsten 
Tendenzen in den Jisohuw tragen, ihn geistig 
zerklüften und das Aufgebern der vielen Strö% 
mungen in das einheitliche, echt-jüdisch© wer¬ 
dende Ganze des Jisehuw bremsen- ja sogar 
unmöglich machen. 

Die versäumten Jahre rächen sich — der Be¬ 
schluß, dem bestehenden Uebel energisch an den 
Leib zu rücken war daher ein Gebot der Stunde, 
Jenen, die nu Aufbau Palästinas, im Eifer des 
Schaffens der Wirtschaft, den Zionismus — all 
jene Elemente, die unser Werk in Palästina so 
grundlegend von jeder Kolonisation in Uganda, 
Argentinien, Ecuador oder Zypern abheben — 
vergessen, sei gesagt, daß letzten Endes auch 
die Wirtschaft von diesen Imponderabi¬ 
lien, vom kulturellen Zusammenschluß des 
Jisehuw, seiner zionistischen Verbundenheit, 
von der hebräischen Sprache und Literatur, der 
bodenständigen Kunst und Musik entscheidend 
beeinflußt wird und abhängig ist. 

Durch die Aushöhlung des kulturellen Inhalt? 
der zionistischen Organisation, durch die Ver¬ 
wandlung der zionistischen in die Palästina- 
Bewegung, wird die Organisation blutleer und 
jener schöpferischen Kräfte beraubt, die sie zu 
jenen gewaltigen Leistungen und dem ehabi zi¬ 
schen Schaffen auf allen Gebieten der Wirt¬ 
schaft befähigt hat. 

Auch hierzulande ringen einzelne um die 
Wahrung des geistigen Charakters der Bewe¬ 
gung. Sie sind viel zu oft verlassen und bleiben 
von der Mehrheit unbeachtet. In einem Neben¬ 
zimmer eines Prager Kaffeehauses wurde der 
berühmte jüdische Komponist Stusehowsky 
nach dem Konzerte der Tarbuthorganisation 
gefeiert. Dort fielen schwere Worteüber die 
Criekügültlgkelt der Bewegung- zur jüdischen 
Musik, jener Quelle von Hut. Hoffnung und 
Zuversicht, deren unser so schwergeprüftes 
Volk dringend bedarf. Die jüdisch© Musik ist, 
um einen der Sprecher zu zitieren, der Sch Hisst-i 
zur Seele des Volkes* Leider rostet er in der 
Schublade des Komponisten und wird nicht der 
jüdischen Öffentlichkeit in die Hand gedrückt. 

Die geistige Gesundung des Jisehuw kann 
und muß parallel mit der Erneuerung und Ge¬ 
sundung der ziomschtisehen Bewegung in der 
Diaspora vor sich gehen* 


Die ersten Arbeitstage der 
Königlichen Kommission 

DIE KÖNIGLICHE KOMMISSION IN PALÄSTINA 

FEIERLICHE ERÖFFNUNGSSITZUNG — DIE ERSTEN EINVERNAHMEN 


JerusaU m. Die Mitglieder der 
britischen Königlichen Kommis¬ 
sion sind am II. November in Jerusalem ein- 
getroffen. 

Die Ankunft der Kgl. Komm-i^ion hat den 
J i c c k u w veranlaßt, alle K r ä f t e z u g e - 
m e i n r a m e r W ahr u n g der jüdischen 
Interessen zusammen Zulagen, Eine Konferenz 
aller großen jüdischen Verbände und Institutio¬ 
nen Paläßtmas Dt am Dienstag zimamincngetrv 
ton. um über r in gerneinsamesVorg*:-lnm in den 
Fragen. die die Kgl Kommtes-irm beschäftigen 
werden, zu beraten und Äteßreehetide Be- 
echBfese zu fassen. 

Die K o n f e r e n z i .> t v o n der E \ e k u - 
1 i ve der Jc w 1 sch Agencye i n b e ru- 
fen w ordern Außer den Mitgliedern dir 
Exekutive nahmen an ihr auch die Mitglieder 
des Waad Leumi, der offiziell anerkannten Ge« 
^amtvertretung der paIä$Möemteelteo Judeuhtet. 
dte Agudas Jiöroei, die jüdischen Mitglieder der 
S tadtvertrotungon, das Überrabbinat, ferner 


Vertreter der großen jüdischen Wirtadiafte- 
und Berufisverbände, wie <te* Verbandes der 
jüdischen Landwirte, des Indurdrtelteu- 
vcrbande*> und de allem einen jüdischen 
Arbeiter verbanden (Histadmt) frcrvräc eine 
R ei he berv orragender Pereütil ichke ken teil 
In* gesamt waren etwa ioü Dele¬ 
gierte zu der Konferenz erschie¬ 
nen, Der Vorsitzende der Exekutive der 
Jowish Agency, D a v i d B e n G u r i o n* er- 
öffnete die Tagung mit einer umfassenden Dar¬ 
legung der ppfitteeboh Lage. 

Der Oberste Arabische Ausschuß hat Rieh ge¬ 
gen den Plan der arabteehen Nationalisten in 
Nablus ansgeRprochen, am 11, November* dem 
Tagp des Eintreffens der Kgl. Kommission in 
Palästina* einen Proteststreik zu proklamieren. 
Der Oberste Arabische Ausschuß hat beechlos¬ 
ten, sofort nach dem Eintreffen der Kgl. Kom¬ 
mission eine Abordnung zur Kgl. Kommission 
zu entsenden und dieser die Gründe darzntegen. 
die den Ausschuß bewogen haben, die Zusam¬ 
menarbeit mit der Kommission zu verweigern. 


Lord Peel betont 
seine Objektivität 


Jerusalem, (JTA-) Die Kgl. Kommission hat 
am Donnerstag, dem 12, November, mit ihren 
Arbeiten begonnen. Die erst e B i t z im g der 
Kommission war offen tl i c h und nahm einen 
feierlichen Verla u f. Der britische High 
Commissioner Sir Art h u r W a u c h o p e 
hielt eine Ansprache an die Mitglieder der Kom¬ 
mission, erklärte, er habe Vertraue n z u 
J er Klug h eit,. Erfahrung n o d 
A u toritätder Kommission und gebe 
der Hoffnung Ausdruck, (laß ihr gelingen 
wird, einer gerechten und alle Teile befriedigen¬ 
den Lösung den Weg zu bereiten. 

Der Führer der Kommission Lord Peel 
erwiderte auf die Ansprache des High Commis- 
siouer und gab die Entschlossenheit der Kom¬ 
mission kund, das ihr gestellte Pro- 
b lern ohne jede Parteilichkeit zu 
studieren und von keiner Seite be¬ 
einflußte Entscheidungen zu tref- 
f e n, Ihre Entschlossenheit zu Unparteilichkeit 
und strengster Objektivität habe — so bemerkte 
Lord Peel *— die Kommission schon dadurch 
bewiesen, daß sie vor ihrer Abreise aus London 
keinerlei Aussagen und Meinungen entgegen¬ 
nahm. 


Ein Appell ai 


Die 21. 

Wer einmal einem Zionistenkongreß beige- 
•wohnt hat. kennt tltesm schwer bewegliche Ma¬ 
schine, diesen so mangelhaft fimktionerenden 
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Unter den Gälten* die der feierlichen Eröff¬ 
nung der .Sitzungen beiwohnten, befanden eich 
die Mitglieder der Exekutive der Jewfch 
Agency, Vertreter des Waad Leumi (Jüdmeher 
NationalTat Palästina»?), sowie Repräsentanten 
aller großen jüdischen Organientionen des Lan¬ 
den* 

Der Vorsitzende der Kommission, Earl ol Peel, 
richtete einen Appell an die Bevölkerung Palä¬ 
stinas ohne Unterschied der Gruppenzugehörig- 
keit, zu den Schwierigkeiten, die der Kommission 
bei ihrer Arbeit entgegen st eben, keine weiteren 
zuzu fügen. In der Hauptsache wandte sich dieser 
A p pell au die Araber. Während die Kom¬ 
mission auf dem Wege nach Palästina war, sagte 
Lord Peel habe sich im Lande selbst etwas er¬ 
eignet, das kaum dazu beitragen könne, die Ar¬ 
beit M e r Kommission zu erleichtern. Ein großer 
Teil der Bevölkerung habe durch den Mund sei¬ 
ner Führer erklärl daß er sich von den Arbeiten 
der Kommission fernhalten wolle. Es würde sehr 
bedauerlich sein, wenn sich die Kommission ge* 1 


Der Verlauf der feierlich m Er Öffnung^ ID 
zTing am Dono er* tag hat auf die paläetineix- 
eteehe Ocffeutlirlikeit einen tiefen Eindruck ge- 
macht. Der High Commfceiotter betrat unter den 
Klängen der Nationalhymne, die <von einer in 
der Vorhalle aufgestellten Militärkapelle ge¬ 
spielt wurde, den reich geschmückten und be¬ 
flaggten Beratudgjl&aal. Ihm folgten die Mit¬ 
glieder der Kgl. Kommission, Die Verlesung dee 
Dekrete« Über die Einsetzung der Kommission 
durch den Ohefeekretär der Palästina-Regie¬ 
rung John Hathorn Hall sowie die Eegritßungs- 
an&prachen des High Commi^ioner und des 
Lord Peel wurden in die beiden anderen offi¬ 
ziellen Landiveprachen, HcbräBCh und Ara- 
lilisch, übertragen. Im Zuhörerranm wurde die 
erste Sitzreihe von den hohen Beamten der Pa- 
läetüiaregicrimg, unter denen «Ich auch Ara¬ 
ber befanden, eingenommen. In der zweiten 
Reihe paßen die Oberhäupter der verschiedenen 
Kirchen und Religion&gemeinschaften mit Aue- 
,.in lo mit Kirmm^ienoenz, nun weil er mir ^ 
schwebte, mußte mir angesichts des Widerstr 
tes von A und B der Gedanke von der Notwend 
km einer Gruppe C kommen. Dieser C-Gnip 
wäre dann das Programm Vorbehalten, welt-J 
» eitnäch eine Ideologie und ich nur eine Aufgi 
nenne — eine große, wichtige, vielleicht erhübe 
AiLfgabe, Aber ee ist die Tragik dieser Meolo, 

oder Aufgabe, daß ihr Weg nacht übe- ^- +1 

den, sondern Uber Sand führt, der unter 
ScliuhaohJe abrirmt. Von A und (B kommt man 
U ttad bald zu D, zu E, F um 


Mau glaubt- daß diefe der ende Schritt zu einer 
R e v i d i e r n n g dee ßoy k o t t b er* c h 1 u>- 
e h de.- Oberst e n A r a b 5 ^ c h k u V u 

^ fet. Augeblieh liat ein Vertn-ter 
dos Emire Ahdulla von Traasjonlunten dem 
Obersten Arabischen Au^'huß in eeiimr gestri¬ 
gen Sitzung mit geteilt: daß der Emir und die 
übrigen arabischen Herrsch er der Ansicht eeieiu 
der übeivte Arabische Anschuß «sollte von «ei¬ 
ner gegenwärtigen Haltung gegenüber der 
Kgl Kommission abgehen. 

R a 1>b i Dueebinsky hat im Namen der 
Agudas .lisroel eine Proklaimition erlaßen, in der 
es begrüßt wird, daß die Kgl K o m in \ p -1 o rt 
a m Waffen s 1111 s t. a n d s t a g in J e r u > a 
l,om o i n ge t r of f en d s t. 

Jerusalem. In einer Sonderausgabe der 
„Patestine Gazette^ ist eine Verordnung ver¬ 
öffentlicht worden, durch die der KgL Kommis¬ 
sion richterliche Befugnisse eingeräumt werden, 
indem ihr das Recht zugestanden wird, Zeugen 
unter Strafandrohung vorzuladen. 


Sir Arthur Waucfoope Erklärungen Über die Ge¬ 
samt läge abgeben; dieee werden eodarm durch 
die Leiter der einzelnen Departements im 
zielten ergänzt werden. 

Von den ,,Parteien^ werden z u u ä c h & Ed l> 
Mitglieder der Exekutive der J e-- 
w i e h A gen c y, die gemäß dem Mandate ab 
die Repräsentanz de« Wehjudentiima anzuKehnn 
Ist, gehört werden. Ee werden dann die E i li ¬ 
ve r n a li m e n d e r F ü h r e r d e « a h 4 
L e it m i, der A gu<1 ae J i &r o e 1 und andf*- 
rer den J t« c h tj w repräse ri t i e r e n«Ue ii 
Organisationen und Iuetitutiouen ei-fei¬ 
gen, Die von der Exekutive der Jewteh Ageuev 
einge^eUte Konmiteelon zur Vorbereitung \W 
Materials für die KgL Kommiedon hat ihre Ar¬ 
beiten beendet und ein^ Reihe Memoranden 
gestellt, die alte Seiten des Palästina-Problepie 
behandeln. Die Memoranden wntrden der KgL 
Komnmsion überreicht. 

Es wird erwartet, daß auch Reprääeufamten Jvr 
christüclien Gemeinschaft in Palästina Erklärun¬ 
gen vor der Kommission abgeben werdeu, Jb? 
Haltung der arabischen Führer au betrifft, die den 
Boykott der Kommission proklamiert haben, so 
liegt man keinen Zweifel, daß die amteseheu Bt> ’ 
sehwerden ^egen die britische Administration in 
der einen oder der anderen Form der Kommiss k-u 
unterbreitet werden würden« 


In Tel Awiw und Jaffa 


Jerusalem, 10, November. Die Mitglieder der 
KgL Kommieeiou unter Führung Lord Peete he- 

. __ _ _ suchten am Freitag Tel A w ä w n u d 

daß ihr Weg nacht über festen iH *-f f ajuu-d begaben mm vou dort nach P e 

t <a e h 


eo 

i <a- 

ern 

?TL 


V. 

3o achön und fdeal Wdtech »Sah die Sache < 
Allgemeinen Ziooi&mus denkt, er kann eine &tai 
dimpiinierte, politisch brauchbare Partei, der i 
schöpferiiche Führung zufallen eoll, nicht »c k 
fön. Weitsch scheint diee seihet eingesehen 
naben, denn er nennt die Allgemedneij Zionmt 
,^die Partei der ewigem Unruhe“, und eine e?v 

isä kfjii iioeirtkmv 

Iwenn^Puppift wahrlich beklagenswert sein, 

Lai tles Hp C ilL h 1 rap i< Und ?wietrael ’ t öas Schick- 
1 '- . —f-f Landes se/n sollten, das einst der 

* -fsL' U d e Botschaft des Friedens und 
, ( ' s 'andigung zwischen den Menschen 

Dte ersten Einvernahmen 

Bei Be ?F ln 4er raehliclien ArbBt- 
SSjJ? ^. 0 9 n V Mk y- <lie nicht öffentlich sein 
elfter der High Commk^Iouor 


der 
gebracht 


Tikwa und Toi Mou<L Leber Jhu 
malte kehrte die Kommieten nach Jmteateni 
zurück. 

Das paläetineisteche Rabblnat begrüßte di.* , 
KgL Kommi^iou in einer öffentlichen Erldä- 
rrnig. in der w heißt, die Kommission weite inP 
Heiligen Lande, wo England die Vcrpfltebtun- 
übernommen hat. dem jiidieehrn Volk zu helfen^ 
ttinr Heimat aufzubauen. Uuterfichrtebeu tet dio 
Erklärung vom eephardtechen Landeerabldner 
Jacob Meir und cten Rabbinern Frank und We- 
b£r*_ 

Dte’fgL Kommis«Ion l>eeurhte am fia 
tag rie arabischen Zentren Hefjon, 
Beer tteheba, Gaza, sowie Bethlehem, Henuu-ii 
bcfciicUe die KommteGion die Landwürtechafl * 
Hohe Veraueb86hation in Rechobotb. Wie 
heißt wird die Kommreeion auch Tramsjorda- 
nien heeuchen. Die transjordanreche Regiermur 
tritt offiziell der Meldung dee „Falataln“ ent- 
ge^n, wonach der Emir A'bdulla und eein Solrn 
Tagtet h vor der Kgl« Kommieeion 
weiden« 


auf^ageu 
























Was bringt die Kommission? 

NSSK äSrsÄ"S“ die "* bi “ h '” He ' r * 

ZPJ*3E?J?i£%£XL. » SP“*™ di« Kgl. Korn- 

waTmit^Ä wtrl? »1 T«T ) ntesi0T1 *» boykottieren, wird von d?r Unter- 

■\ nto* vieWG^te daß ? J ® kommiB6,on Obersten Arabischen Auwrtnw- 

A.Uoe vieler GSete HeifenbeschÄdtgim^en «ritt- «* die Sammlnn- von Material xnr Be^Un- 

rt ■ ~ . , utinfr dm arabischen Standpunkt«* fnrtareeetzt. 

fitvren den «Sn <t»r u»«~..,*T" /m am«li_ Zwjechenfall Kt es anläßlich der An «liwer Arbeit beteiligen sich die Streik- 

Klniierkrnnirhi-iim * U del1 Komnii«»ion gekommen, komite« von Haifa, Jerusalem und Jaffa, sowie 


1 m:ertan St' eingcamdtic Manuskripte reerdm 
nur retourniert, w «in ausreichende* Rückporto 
(InUmd l-Ed-Markc, Ausland internationaler 
Antwortehdn) beiliegt. 


Fortsetzung von Sette t 

Mechanfamns. der viel zu off, und gerade in ent¬ 
scheidenden Momenten, vcraa^i. hat. Auch sm- 
seiK* Domokratic ist, bei all dein ungeheueren 


Zu einem Zwischenfall 

Kinderkrenkheiten „„ r 'Än "“”1“ T\' “'* "J “ " ;W . M 1 n P l ? t Ä d " Kormmwnon genommen. Kmnueec von Haifa, Jerusalem und JaJ 
n f ,I n2 « ! Altemchwäfhen it.r Der itelienwebe Konsul verließ den Saal, weil die arabischen Arbeiternr-anisationen 

Demokratie Überhang* belastet. Auch das man ihm einen Site neben dem alK^iniechen Jerusalem " 


Vertreter zugewiesen halt«. 

Das Verhalten 


Zahlreich« Artikel in der arabi¬ 
schen Frees© sind der Politik der „Non-0 ©Ope¬ 
ration“ gegenüber der KgL Kommfceion £«wid¬ 
met. 

Jy r * i w sieht eine Parallel« zwischen Italien 

der arabischen Beamten TOrh , " ll ^ ! ^*h 1 den r r™hem 

V " IU nähern. Sich nut Ihnen anzufrenn-Jen umi mit ihnen 

Jerusalem, 17. November. Der Kgl. Komm»- SSSwuf^tSSS, 

MOT1 wurden von der Paläötma-R^l«rtl ng he* f h * n orrinnL tim sritio Redflfiim^i) *u [pu -Vra- 

nui^ tinifnngreijäie Materialien zur Prüfung vor- X™ umi 1 eiebt^innl^rweise mit ihn - - 


Aktionskomitee kt m einer Art von „Mikro 
kongmß“ geworden. Die Felder des Koiigrt ßes 
n arten ihm an. Unsere Bosten, um mir AtlosnrnFf 
2 U nennen, hegten Phüte einer Reform unsrer 
httcftsteti Inatathaeru ohi*e daß es ihnen aber ge¬ 
geben war, diese Pläne in die Tat um setzen zu 
können. Em während der Session des Aktions¬ 
komitee* in Zürich rrrifton die Reform plane zu 
einem b&4chetö'«ncn Beschluß über die Bildung 

des '..kleinem Aktfemekmiiiteee* heran. Dieses gelegt. Die" Wrn^i^JiTOrdenln ffies« zu verfahr««. Wie"rie'^r Verewig tS. 

Komitee setzt eich aiieechließllch Aue Mitglw- Woche beginnen Man erwartet daß die v« ni%i ra ,^ ft“ * kb .j^neslalt» einer ..Politik de» 

dorn, die ihren Wohnsitz in Palästina haben r,. ,X, - : v / Ja " dle VeT * R,ub J c f ,ln<ä des Betrugs“ un-.wverfen. Sie haben jetzt 

sammen Dem «roßen s i.l„a ? u * “V hmun K <* OT Jüdischen Vertreter in öffentlicher ™ r . di * «‘"® Koffonag. <t»a die IUI. Ktpntiaeion da«Bn- 

..immen. lKsn (.rotten Aktionskomitee steht das bttaung erfolgen wird. rl ' hl wieder gut machen werde. dae iie englische Re- 

liecht zu. fitr die gpsaTftte Bewegung bindende F)^r fihp^u 4 mh £ u 4 i o K ier ^kr ? ß an bube, und daß $w 

1 1,1 * ■ s w UDf rste Arabische Ausschuß toeWwBen werde* di« jiidjarhe F^tiwandfnior *mxu- 

rmr am bamstag eine Sitzung abgehalten, in der T/ n ' nicht tun, dann mw r- 

darüber gesprochen wunde, ob die arabischen 
H egierungsbeamten die Arbeiten der 
K g I K oit) m i 6« i o n b o y k o 11 i e r e n und 
'lio Abgabe von Erklärungen vor ihr verwei- 


Beschlttese zu fassen. Mit Recht wurde darauf 
hingewiesen, tiaß in einer Zeit, wo unsere Haupt- 
front nach Palästina vorsclioben wurde, in allen 
dringenden Fiil'hut tilmr das Schicksal der Bewe¬ 
gung nur Menschern za entscheiden hätten, die ...___ g| _ . 

'ö n i 1 ErfahtT,r>? - fll,rd ' «»”«»• »CT Obereta'‘A«Bbtarfte U AttM^ß 
« »« P I« v n ej! *?. n,, r 1 "; BCTfthnmgmit dcnDln. ist geneigt, die arabischen Rogieningebeiunten 
gen in PaUstmta. dm Entwicklung tm beurteilen htenu aufzufordern, auch wenn eie durch die- 
nnd in unserem Swine zu lenken vermögen. ees Verhalten ihre Stellungen aufs Spiel setzen. 

In. dieser 50 nnheifa^twanneren Zeit ftir den Hi« Mitglieder des Obersten Arabischen Aue- 
Zionitmns ergibt pich die dringende Notwen. CThSilf» wollten schließlich die Verantwortung 
digketb öfters und gründlicher die Probleme für eine derartige Versehjirfiin" de« Hnvkntü 



\bmgliiii geeignet zum Waschen m 
wollener, seidener und feinersehe. 


richfoTer Din^e. mrflefckehren* rlenn ä|r werdR nipttmi- 
‘U.n itn I^nne fin^lon, der ihr frlAnbun halfen Bollto. 
Paljlftrina Ad ^in ^pidhäll e-n, jHit ib^r rs zu 

flammendem Fpurt ^Tfirden* mit dem rnfln niuhl spjp- 
Ujn könne. Tn ühntiehm Sinne lind di* Aritk*! in -ion 
öbnp;en arabischen ZHfunjrcn gohjiltefi. 


Judensfaatspartei boykottiert die 
Kgl. Kommission 


d«r ün fceruf«n«r m iliskuM«- 

r«n, aiß eg in normalen Zeiten der Full int. Die 
Exekutive bedarf äm Rate« und der Weisun¬ 
gen der Beweinn^% um mit größerer innerer 
Sicherheit und EftlsehluBfähiekeit* gestützt 
auf die Meinung 1 dnr Bewew-ung» unsere Sn che 
einem Sieg eotgegffnziiftihreri. Din TjUmcIkn 
daß das kleine AktSonsköinitee viel mehr Be- 
u-egunggfreiheit b es Uzt, als das große., vertulft 
thTB dazu, den Nötcm der Bewegung in dieser 
Stunde zu entsprechen* Auf seinen m 2i Mitglie¬ 
dern, von denen 9 der Arbeiterpartei, 4 den 
allgemeinen Zionisten „A“, 2 der Gruppe „B l \ 
3 dem Misracbi und 1 der Jugendstaatspartei 


derartige Yerechärfutig des Boykott 
nicht allein tragen. Es wurde beschlossen, eich 


Warschau. Der JTÄ, wird inft^eteilt: Der 
politienhe Ausschuß der Judemtaa[sparte] in Po- 
len hat. in meiner letzten Siteuns eine-timmis' 


Die Wiener Dreimäcbte - Konferenz 
und die Judenfrage 

CIANO LEHNT DEUTSCHES VORBILD AB 


eine Resolution gefaßt, in der der Wiener Be- 
t-chluß der Exekutive begrüßt wird, ^ieh an den 
Arbeiten der Kgl* Kommieeion in PaLHetina 
nicht zu beteiligen. Die Resolution wurde der 
Welt-exekutive der Jiidenetaatspartei in Palä¬ 
stina zu gesandt 

High Commfssioner 
vor dsr SCo^injslon 

Jerusalem, IS* November* Die Kgl* Koirunie- 
rion hat nach einer kurzen Ueberlaudreiee am 
16. November ihre erete nichtöffent* 
liehe Sitzung abgehalten. Der H i g h 
C ommifisiorier Sir Arthur Wauchope e r * 
schien vorder Kommission, um Aus¬ 
sagen über die politischen und wirtöchaftlichen 
Verhältnisse m machen und Fragen Uber die 
Ursachen der nationalen und anderen Gegen* 


Hotel Spiro - Astoria, Johannisbad 

KrAtk)a 4 s%«a FamUiönh^r ri, jed^r Komfort, 

Atreiig kotscliiT, «ItgrmAOf Prctst. Garath, 
toUToa Nj. IT. Emil Spiro* 


Wien* Ein offizieller italienischer Politiker 
hat vor einigen Tagen in London die Meldung, 
als oh zwischen dem italienischen Außenmini¬ 
ster Grafen Ciano und dem Reichskanzler 
Adolf Hitler während des Besuches Cianos in 
Berlin ein Abkommen hinsichtlich der Behand¬ 
lung der Judenfrage in Italien zustande gekom¬ 
men sei, strikte abgeleugnet; nicht bestritten 

.«w, .1. Präsident de. Aktlon.komit.Sr n ‘£ 0 > l"ntrJTf^’ „SLt SS!?» 

rechnen Und, l.et.t die V.,.ntwort»M M, di. „ e "°TOd„ elf ta S ' n "' 

Bewegung* Noch hegen keine offiziellen Be* n A , 

richte tjher ihre Tätigkeit vor XYns wir *iber Ucm ''leosr Vertreter der Jüdieclxen Tele- - *. * . * * * * 

MUS firn fTRtri! Qitelfen über Zttsamtnen- ffüpi 1 ™-Agentur Wärd hud von beetinfonnierter p lf die emlM =“te Wichtigkeit Oeeterreich als 
arMt dfwie» «> wichtig aremitmw eSen. fplomatfecher Seite vetolcfeert, (faß aaläfllicb F^enverkebrexentram mni «be««o m.t Rück- 
erftllll uns mit. aufrichtiger Freude und Zuver- ,Jw «e<f;iehee Ciano« in Berlin die Jmienfra#e K l ‘~} t fuL^^rr^V 6 ^f h ^ s .™ 0 a ' b ' 
steht. Schwere Probleme: „Politische Parität“ Wteächtich Odgemtand einer erbeten Enter- b ? lu . t able^ttde Haltung etn. Auch der nitga- 
df» Vorbereit untren für die Zusammenarbeit der handlutig gewesen sei, und zwar in dem folgen- r * che Außenminister echloß eich diesem ab 
Roval Commission stöben auf der Tagesord- bitme: 

Die oberöten uatioualeozk-listiachcn Stellen 


gehören, za denen noch der Präsident des 
Waad Haleuml und Ussischkin, in seiner Eigen- 


Nach der Entspannung ln den Raljenisch- 
englischeo Beziehungen, die ln den letzten 
Tagen sichtbare Formen annahm, verstärk¬ 
ten sich die Bedenken der Italienischen 
Kresse, in eine Diskriminierung der Juden 
nach deutschem Muster überhaupt einzu- 
gehen* 

Die Wiener R^ierungekreiae, die über diese 
Wünsche der Berliner Regierung von Ciano in¬ 
formiert wurden, nahmen schon mit Rücke ich t 


NEU HEIT 

Original amerikanische Brillenfassungen 
und Gläser lagernd 

OPTIKER BEINNACKER, 

PRAHA, Passage Politika* BRNO, BShounskä 4, 


eätze in Palästina zu beantworten* Die Verneh¬ 
mung dee High Commtesionere nahm zwei 
Stunden in Anspruch, 

Bisher unbestätigten Meldungen zufolge soll 
der High Commiseioner demnächst einen Ut* 
laufo an treten und sich noch London begeben* 


nung und dennoch vermochte Atw Komi ree* 
trotz der scharf auseinandergehenden Ansich¬ 
ten, in würdiger, dem Ernst der Stundft voll“ 
kommen entsprechender Weise, zusammen zuar¬ 
beiten* Denn immer wieder stellt es sich her¬ 
aus, daß die Gegensätze zwischen den Parteien 
in unserer demokratischen Bewegung dem gro¬ 
ßen Emst und Sorge um ihre Zukunft entsprin¬ 
gen* Die 21 haben ihre Prüfung bestanden. Sie 
haben sich unseres Vertraue na würdig erwie¬ 
sen, Jetzt, heißt auch die Bewegung Kolbet 
dahin zu bringen, daß ule die i imen k inist i ad je 
Auaeinandemetzung vertieft, ihr Niveau hebt 
tmd durch harmonische Zusammenarbeit all 
ihrer Glieder und gesteigerte Aktivität, jenes 
geschlossene Hinterland schafft, das «ine Vor¬ 
aussetzung des Erfolges unserer politischen 
Führer aa der vordersten Front in Palästina 
und London ist. 

Der Prciefl In Cliur 


wiesen darauf hin, daß zum Abschluß eines 
engen UebeielnkommeuQ zwischen Deutschland 
und Italien und in weiterer Folge zwischen die¬ 
ser Mächtegruppe* und den Untern 1 iclinein der 
Hümiechen Prutokolie eine einheitliche Behand¬ 
lung der J udenf rage n o t weudig eei. C i a n 0 
heliteil sich die Weiierfühmng dieser Verhaitd- 
lungen vor uml lehnte eine sofortige 
S te 1 hingnah me d e r i t a 1 ie n i6 ch e n 
Regier u n g, hzw. eine VerpflichUmg nach 
dieser Richtung bin unter Hinw.de darauf n b* 
daß er vorher diese Frage in VVien umt Rtidu- 
peet noch erörtern rntee* 


lehnenden Standpunkt an. 

Dis JüiÄdie Tekgraiphen Agentur bat bekannt¬ 
lich vor ewigen Tagen eine gloiohluntemfe Ausks- 
*ung mehrerer fiShrcnder reidi.^deutscher Zeitungen 
an die Adresse der ungarischen Regierung rJtiert. 
die den durdisicht^en Zweck verfolgte, die Regie¬ 
rung Daran vl einz-xusohücihtem und sh? kut Annathme 
der VoasoiilÄge der deiü>cben Reperung biinsicht- 
der Belwutdi ung der Juden in Ungarn Zrii ver- 
aniw^en* Es wurde arigetU uler.. daß man m.it Göm- 
htn kurz vor deinem in Deutschland erfolgten Ab¬ 
leben eine Verstämclgung erziel i hätte, welfehö n<un 
duroli GümbüS* Nachfolger, Dnranyi* der auf 
Retldcne Wegen t\\ gehen Scheint, wteder in Frage 
gestellt ist* Lfern Miniaterprä^identetn Tkiranyii wurde 
-vt lillolMich gorirollt, da Li ihm die „Juden!rage aut 
Sc-idek^ai^fm-re' werden W T inl, 


Keine physisch« Macht läßt sich in Sehranken 
zwingen. Am wenigsten die Gewalt der Macht¬ 
haber dos Dritten Reiche*. Sie überwindet alle 
Hindernisse, verfolgt wuchtig und schonungslos 
uliea, wap tdch ihr in den Weg stellt. 8Ie strahlt 
weit über die Grenzen Deutschlands hinaus* Sie 
verhöhnt jede kritische Moral als „moralisie¬ 
rende“ Kritik, ihre Opfer dürfen sieh nicht weh¬ 
ren, ihnen obliegt — stillschweigend iIrrem 
Willen zu gehorchen, hörig vor ihr zu kriechen» 
an ihrer .JJcbc" und „Wahrheit^ nicht zu zwei¬ 
feln. Sie müssen die Barbarei als geheiligt an* 
sehen, ihre Verfolgung als verdient betrachten. 
Wehe dem, der sich dazu auf rafft, Zweifel zu 
hegen oder gar eine Hand gegen die brutale Ge¬ 
walt zu hoben* Er wird über Grenzen 


Unheil stiftet, getötet. Weder sich, noch der Ge- Schweiz Ist es ihr bereits gelungen, ein Stück 
metoscihaft. hat er damit Wi3 jeder Arbeit zu leisten* Das Buch JCanil Ludwigs „Der 

F I L I A L Mord in Davos“, in dem der Autor jene tieferen 

Asch. Aiissts, Bodontiaeti, Böhmisch Biirfwrt», Bnti Ursachen auDälilt und erleuchtet, die Frank- 

Frvdek Aüsiek, Gablonz a. N.r Grasliiz., Hohonolbe, furteT zu seinem Schritt führten und in dem 

a E.« Lelfmedtz. Maricnbad, Mähr. Ösirau, Mühi Ludwig die Freisprechung dieses Mannes vor- 

»),.w.u o. * an a wun ] e ' m Schweiz verboten* Die vielen 



dubice, Pilsen. Prosiejov, Reichen bei et. Rnmburs . Sa 

Expo situren* Pr aa XI S eh3ssi e en Artikel gegen Frankfurter — nicht. 
. _ * M „ _ “ * Es gibt jedoch in der Schweis eine ungfibtteige 

Zucker «Abteilungen: Prag, 8t JnstiK 

und dies© wird Pich der Aufrollung joncs 
quäl vollen Kapstete, üm «cMechÜikn als ,.di© 

miLl! l!!lllllllli111 ill! 111if INI 111ummtimuIilB ! m111..1 ''/agodie der Deutschen ’hiden“ _ bekannt ist. 

ment verschließen können. VjeIleicht wird die¬ 
ser Prozeß vielen die Augen öffnen. Und cs sei 
hier offen zugegeben: vielleicht werden auch 
unsere eigenen Brüder hierzu lande und in aller 
Welt während dieses Prozesses die historische 
Tragweite des deutschen Kapitels des Juden« 
Problems erfassen und daraus eine Lehre ziehen. 
Viel zu rasch haben sich die Gemüter beruhigt, 
viel tn schnell hat sich jene seelische Erregung 
gelegt, die itn Frühjahr 193S überall ausgelÖBt 
wurde. Die gesteigerte Aktivität unserer Feinde 
ist offenbar. Wir können nicht mit ihren Waffen 
kämpfen und die Gewalt ist nicht unser Weg. 

' .in Zusammenschluß der jüdischen Welt in einer 
einheitlichen Abwehrfront, ©me gesteigerte 
Aufklärung Stätigkeit jedoch tun not! Ein© Auf- 


Tükimez* 



London. *.Maiieln‘»ter Guardian“* wftffomlnUi! mmn 
iünjroTon Bericht ajir P^E^iena, io dem die Lago im Zu* 
sammtmh&ng inii. dem Eintj-effen d^r ICffl. Kmnmjitsirm 
beleuchtet wird und Betraehtusurco Uber die mutmaß- 
liehe Entwicklung der Dintre in der Zukunft AnMtellt 
werden. Der Verfasser schildert die .Stimmuiwen ti.'icli 
der BewilUjrunr der Schcdule yon 1^00 Zertilikaiou* 
die arabische Boykott Aktion und kommt zu dem 
Sch fuß, daß die EnGvictdime; der Ereignisse besonder© 
Beunruhigung hinsichtlich der Zukunft hervorruft* 

Manche, so heißt es in dem Auf satt, befürchten, dnfS 
Cäi im Friüijohr zu einem &hemaligen Ausbruch von 
l nruheu kommen könnte» fall© die Kgl. Kommission 
nithi zu Ergebnissen gdaugi- dio die Araber zufrieden- 
stellen, Di© Optimisten hoffen* daß die Führer der 
beiden Völker doch zu einer Verständigung auf der 
Grundlage der Empfehlungen der Kgi. Kommission 
kommen werden und ein Modus vivendi ge sch affen 
werden wird* der die Ruhe fitr eäno Reihe von Jahren 
sichert- Die HaiipUchvvjerigkeiTeti sind mit der Frag© 
der Einwanderung verkntpfl« Was die Frage dor Selbst- 
v e r w at tUTigi’Ein rieh i n n gen und dos FchuUes dw 
um bische n Rodonliesiuea betrifft, so läßt bk h ein Aus- 
wetr finden. Wie aber soil ein Ausgleich gefunden 
werden zwischen der jüdischen Forderung* di© jüdisch© 
Einwanderung auf Grund der Aufrmhmofhhigkeit dos 
Landen zu regeln, und der arabischen Forderung- sine 
arabisch© Mehrheit zu jskhern, da ponsr di© Juden hn 
Laufe von zghn bis MnfzeJin Jahren di© Mehrheit er¬ 
langen würden? 

In dem jüdischen Laser» so wird weiter ausgeführt, 
gibL es eine Richtung, die der Ansicht ist, es müßten 
ernste Anstrengungen gemacht werden, um di© 
Befürchtungen der Araber zu zerstreuen und ihre 
Freundschaft ?■ u gewinnen. In diesen Krefsen rechnet 

man damiu daß die jüdbrhe EinwandjBrtmg auf den 
Jakreaanrch ä chnä11 von 19U und 1935 reduziert werden 
wird, ate behen ein. d.iß FräetEon viel wichtiger ist-, als 
Beschleunigung des Einwandtrungstemnos. Auf der 
anderen Seit* aber rieht- man nodi keinerlei Anzeichen 
mner Anerkemiung des Recht.-i der Juden, En ihr Land 
zu rückzukehren und Ihre HflimstitUe ftusiübftuen* Oh*© 
©ine solch© Anerkennung besteht, immer wieder die 
Gefahr eines Angriff», Es ist eine dringende Aufgabe 
der KgL Kommission und der Regio mag, diese Einsicht 
den Arabern einzupftamen* Wird hier einmal der Weg 
gebahnt 60 Aann man sicher sein» daß die Juden rieh 
bemühen worden, gemeinsame Beteiligung von Juden 
und Arabern an allen Unternehmungen borhei auf Öhren 
und lieber eine Politik der Verbindung als eins tolch© 
der Absonderung zu fordern. 


samkeit* Je nähßr der Termin des Frankfurter 
Prozesses wird, desto mtenMver wird die Propa¬ 
ganda der deutschen Zentrale in der Se.hu ei? 
mit der klaren Absieht, jedes mildernde Urte 

zu verhindern und di© T^tt FraukfirrterB als gt _ _ _ 4 __ ___ WtL -*».*- 

meinen Mord binzustelleti, und zu verhindern/V kläning nach innen und Außen, der Welt zur 
daß jene HiütergTünde Vor der ganzen \\ rh J Belnhnmg und uns zur Warnung und Vertiefung 
aufgerollt werden, die zu ihrer Vollbringung « des Bewußtseins unserer Scbkkealegemeineohaft 
führten* Und sogar in |©r demakratiöCüon | UJ ^j (j er drohenden Gefahrork 
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Mißtrauensvotum 
gegen Rokach 

T e \ A w i w, 17. November. In einer Sitzung 
des Stadtrates von Tel Awiw erklärte der von 
der Regierung ernannte Bürgermeister R o * 
k a c h, er sei zur Zusammenarbeit mit 
allen Parteien bereit Wenn jedoch 
eine Zusammenarbeit unmöglich sei, würden 
neue Wahlen ausgeschrieben werden. Rokach 
bestritt, daß er bei der Regierung um seine Er¬ 
nennung nachgesucht habe. 

Die Linken beantragten, daß Rokach von 
allen seinen Aemtern zurücktreten sollte. Nach 
einer stürmischen Aussprache wurde mit acht 
Stimmen der Linken gegen 7 Stimmen des Zen- 
tnimsblocfc dem Bürgermeister Rokach das 
Mißtrauen ausgesprochen. 

ln der gleichen Sitzung wurde einstimmig der 
amerikanische Oberste Bundesrichtcr Louis D* 
Brand eis anläßlich seines 80. Geburtstages zum 
Ehrenbürger von Tel Awiw gewählt 

Die neuen Palästina- 
Zeriifikate 

Jerusalem. (JTA.) Von den 1800 Zertifikaten 
der neuen Emwaitderungsschedute sind bekannt¬ 
lich 300 für Einwanderer der Kapitalistenkategorie 
aus Deutschland bestimmt, die bereits im Lande 
leben, aber bisher das erforderliche Minikstkapital 
von je 1000 Pfund noch nicht transferieren konn¬ 
ten. 

Von den restlichen 1500 Zertifikaten sollen, wie 
dk JTA. erfährt, 200 als Reserve von der Regie¬ 
rung einbehalten werden. Die übrigen werden nach 
folgendem Schlüssel verteilt: 250 Zertifikate für 
landwirtschaftliche und 50 für industrielle Fach¬ 
leute, 750 für Chaluzim und Handwerker und 250 
für Angehörige von Palästina-Einwohnern. 

Die Hälfte der 1300 freien Zertifikate soll so¬ 
fort, die übrigen 050 sollen im Jänner ausgegeben 
werden. 70 Prozent dieser Zertifikate sind für un¬ 
verheiratete Männer, 10 Prozent für unverheiratete 
Frauen und 20 Prozent für Familien bestimmt. 

Minvi OJ/I mgVt jjtiiwu'ju, rrvivwv-i —— 

dichtgefflllte San! groß© Begeisterung zollte. Das 
Ergebnis des ersten Tages beträgt K£ 3000,— , Ein 

f roßer Teil der Bevölkerung, vor allem die Jugend. 

at sich in den Dienst der Sammlung gestellt und 
selbst die ärmsten Juden Karpathonmlands sind 
Bereit, für Palästina Opfer zu bringen. 

Nov£ Zdmky. 

Am 8. November sprach hier im Rahmen 
8ee ..Mifal Bizaron“ Herr Dr. Franz Kalm aus 
Moravskä Ostrava, Der Besuch dieses Vortrages 
war iu bezug auf Quantität und Qualität, des Pu¬ 
blikums überaus erfreulich. Nach den Erftffmings- 
w orten des Herrn Dr. Eugen Guth, Präsidenten der 

J üdischen Gemeinde und Vorstaudmitgliede« 
[er Jewtah Agency in der CSR* sprach als Haupt¬ 
redner Herr Dr, Kahn. In dem emstilndigen Re¬ 
ferat streifte der Redner alle aktuellen Themen 
des Aufbaues Erei Israels, Der ausgezeichnete 
Vortrag des Herrn Dr. Kahn wurde mit ehrlichem 
Beifall belohnt. Das Schlußwort hatte Herr Ober- 
Tabin© r Dr, Ernri Klein, von dem ich rühroHchM 
ibervorheben möchte, daß ©r bei keiner zionisti¬ 
schen Aktion fehlt und daß er durch seine geist- 
Tr iahen, eindringlichen Worte d#n Appell des 
Hauptredners äußerst wirkungsvoll unterstiitzte. 
Die Sammlung am ersten Tage war mehr als zu¬ 
friedenst eilend und auch in der Folge werden die 
hiesigen Nationaljuden — wie immer — alle Er¬ 
wartungen über treffen, wofür den Spendern und 


Die Partei 

der ewigen Unruhe 

Zur Naturgeschichte des All gemeinen Zionismus 


/ÄV ÄKCUiC&t 

Kraft. Stark und groß 
und tüchtig wird er mit 

BIOMALZ 


Von Dr. Moyi 


In der von Prof, äalomoa Geldelmann her- 
AU&gegobeneii „Kleinen Zionistischen Bücherei“ 
ist voij Dr. Felix Weits eh eine kleine Schrift 
über den Allgemeinen Zionismus erschienen. 
Der Autor nennt sic eine ideologische Skizze, 
Das Thema ist hochaktuell und wh-d es von 
Tag m Tag immer mehr, 

L 

Bat der Allgemeine Zionismus eine Ideologie, 
oder hat er keine? Dr, Felix Weltecb antwortet 
mit: Ja. Es ist sonderbar, daß man über diese 
grundlegende Frage sich noch heute nicht klar ä&L 
Die kleine Arbeit von Felix Weits eh hat das große 
Verdienst, daß .sie Licht hinein trägt, m das dunkle 
Gestrüpp der vielen einander widerstreitenden 
Meinungen. Wenn man die Schrift von Felix 
Weits ch Best, ist es * oh wer. ihm zu widerspra¬ 
chen, aber vielleicht ist das, wa« er Ideologie nennt 
nur eine Aufgabe, die der Allgemeine Zionismus 
zu erfüllen hat, ohne daß man ek? zum Begriffe 
einer Ideologie steigert und sozusagen heiligt. 
Aber dies w äre w ieder nur ein $tmt um das Wort 
und nicht darauf kommt es an. Wenn der Allge¬ 
meine Zionismus die erhabene Angabe hat. die 
ihr der Autor auweist, ist er wert, daß auch die 
Besten chm dienen und sieh stolz zu schien An¬ 
hängern zählen. 

IL 

Nach Weltecb ist der All ge min© Zionismus nicht 
etwas negatives, er ist positiv. Man -wird Allge¬ 
meiner Zionist, nicht weil man weder rechte noch 
links wählt, sondern weil man bewußt die Mitte 
wählt. Das Negative war nur eine Vorstrafe, die 
zur letzten Stufe, d. i* zum positiven Allgemeinen 
Zionismus Führt. Die Sondcrideologkm drohen — 
jede für sich — das allgemeine Programm des 
Zionismus zu überfluten und ihn zu zerreißen. Die 
Einhei feste ndenz des Allgemeinen Zionismus hält 
ihn zusammen. Sie ist die zentripetale Kraft, wel¬ 
che alle zentrifugalen Kräfte der Flügel statuta u- 
halten hat. Der Allgemeine Zionismus entdeckt 
das Pathos der Einheit, wie er das Pathos der Mitte 
bereite entdeckt hat, Mitte und Einheit sind also 
bewußte Ideale des Allgemeinen Zionismus. 

Ist die Mitte überhaupt ein Weg? Ist sie nicht 
eher eine Verlegenheit, als ein wirklicher Weg? 
Weits ch behandelt dieses Kernproblem des Allge¬ 
meinen ZiomsmtiB mit einer sehr mteteesainteTi 
Prüfung der verschiedenen Arten eines Mittel¬ 
weges. Er nennt unseren Weg den schöpferischen 
Weg und unsere Mitte die schöpferische Mitte. In 
unserer Tendenz mx Einheit wollen wir uns mcht 
in den Flügeln von rechte und Links verlieren* 

Weltsch hat da ein sehr glückliche« GMcbni», 
welch« seine Gedanken allgemein verständlich 
macht. Die Einheit ist durch die Entfaltung, die 
ja stets eine Tendenz zum Auseinander 'hat, im¬ 
mer bedroht Jeder Baum entfaltet sich, die 


lebendig sein will, sondern eine Partei der ewigen 
Unruhe, 

Die to en-schliehen Qualitäten Ihrer Mitglieder 
spielen bei ihr die größte Rolle. Die Einheit der 
MotteIpartei darf niemals mn den Preis erkauft 
werden, daß die Anhänger der faulen, .spießbür¬ 
gerlichen Mitte die Oberhand gewinnt. Darum fofc 
der Mittelweg viel schwerer, problematischer, auf¬ 
regender als der vorgem ebnete Weg des Flügel- 
Radiikalkimus, Kein® Dogma führt hier, der Zwei¬ 
fel ist immer wach, immer steht die schöpferische 
Mitte vor neuen fentenheidungen. Darum ist der 
Allgemeine Zionismus der eigentliche Kampfplatz 
der Meinungen; hier wird das Schicksal des Zio¬ 
nismus entschieden; hier wird der Weg nach vor¬ 
wärts erkämpft, denn die Schöpfer hohe Mitte Ist 
ja (nicht mir der Weg des Allgemeinen Zionismus 
sondern der Weg des Ziom&nruis überhaupt, 

IV, 

Alles was Welteoh sagt und oben knapp skizziert 
wurde, erscheint im wesentlichen unanfechtbar. 
Aber wenn man den Gedankte zu Ende denkt er¬ 
gibt sitoh, daß auf der ständigen Suche zuim Wege 
der schöpferischen Mitte der Allgemeine Zionis¬ 
mus sich spalten muß, wenn er nicht in die faule 
Mitte des Kompromisses mit den eigenen Teilen 
geraten will. 

Der von inneren Stürmen am meisten heim ge¬ 
suchte Allgemeine Zionismus ist immer der Gefahr 
anegeoetzt, daß diese Stürme große Teile seiner 
Substanz wegspülen. Diese Teile eignen sieh ein 
Sonderprogramm an und werden Sontferpa riefen. 
Die letzte Spaltung in A und B ist keine zufäl¬ 
lige, (mir aus dem seinemitiren Verhältnis zu 
Wekmajin entstandene Gruppierung, sie folgt 
natu notwendig ans dem Charakter des Allge¬ 
meinen Zionismus, der das Akrobatenkun st stück 
zuwege bringen muß, das Seil zwischen rechte und 
links zu überschreiten, ohne zu straucheln. Da aber 
der AUgememo Zionist kein Seiltänzer ist. sucht 
er einen gangbaren Weg, und es ist absolut nicht 
m vermeiden, daß die einen diesen Weg mehr 
rechts und die anderen ihn mehr links finden, wo¬ 
bei sie .'-ich bemühen, möglichst die Mitte einzu- 
halten. Aber das optische Phänomen, von dem 
Weltsch spricht ist keine IlItMion. Die Gruppe R 
gravitiert nach rechts, und ob d3e A-Gruppe es 
will oder nicht, kn Blickfelde der Hechten liegt 
die A-Gruppe links. 

Zwange habe ich geglaubt daß A und B sich ver¬ 
einigen könnten und leb habe mich vor Beginn des 
Lmerner Zionfetenkongre&ses um eine solche 
Einigung auch bemüht aber ich habe erkannt, 
daß die Einigung schier unmöglich ist, weil der 
Allgemeine Zicntemue entweder noch nicht reif 
oder nicht geeignet ist für eine Parteibildung mit 
demokratischer Disziplin oder wedl er über dieses 
Stadium menschlicher Gruppierung schon hinaus 


Einenbessete»^ 

bUU i eI ,«uhe Haul 


U® HOUt 


gegen iau . ® , 

gibt es nicW' 


Warner Blech (Tel Ai?iw)i 


Tschechoslowakische« Erzeugnis. 


in Dosen u. Tuten 
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tik Ausf&uQ ins h 


iveige streben vom Baume weg: aber da ist eben 
Ile tiefe W tirzel — die Einheit »de« Raumes — wel¬ 
che ihn schließlich doch nicht aus einan derb rechen 
Wenn man fast täglich das Lastauto von Ramot Einheit erhält. Der Allge- 

H.isclmwim iu den Straßen Tel Awiw? sieht, he- ' jdie^Wurzelemhmt die aus 
kommt man Lust, wieder einmal hinauazufahren,Wurplkräf- 
Maa ist mit dem Autobus in 45 Minuten an deaa! Ä I ,'L 1 f n U t P ^ UT1 '7- Lmheu, Jnimer ^f^er neu 
Sandweg, der von der Chaussee Pctach Tikwah^- v , n J_^i n 4/ ur Einheit zu sorgen, ist 
Klar Saba hinter RauiaUjim in einigen hundert 2?? Allgemeinen ZiooiKmuä. Er hat aber auch <U- 
Metern nach Hatnot Haechawiim hinein führt, ^^rre 

Man stapft durch Am guten alten Sand unser«Aufhören der Entfaltung bedeute, 
breiten Meeraefcüste zur Dorfstraße. Hübsche,{t?? . mi f,.. da 1 sei ? J] nd darum darf die 

moderne Häuser mit freundlidion Zlegeklächeruf}r nk j lt n " a ^ r f u ‘ we ^ n * ' 1%t e bea 

säumen die Straße ein, m den kleinen GIttertUiehl^ t 5L., Aufgabn der Mitte, weder rechts noch 
der Vorgärten Jlausn unmern. daneben Nameaei^ ^ verl ^ ?1 ^? n ’ ^ Gegenteil, er muß sie be- 
sctdldef mit auffallend vielen Doktor titeln, BauwijgrSJ^ °^ e be- 

und deren Kinder reiten auf Eselchen an dir vor 
bei — du bist in einem fertigen, friedlichen Dorfe 
das dich von allen Seiten her mit dem Gefackel 
der Hühner begrüßt. Man ist versucht, davon zu 


trachten, er darf sich nicht an Idealen berauschen, 
da er berufen Ist, eie zu realisieren. Er muß aJpo 
schöpferisch sein. Seine Aufgabe ist. die Oezem- 
TWl-Wü u ua , TVU aumugleiöhen. die Flügel ziisaniiuenzubalten 

erzählen, daß man einen Ausflug in das Hübneri yiK * ■ Ganze schöpferi-sch vorwärts zu führen, 
land gemacht hat, denn in Ramm Hasch&wiLni lebeJ 

30,000 Hühner und — 240 Menschen* Um das Wohl ffL 

und Wehe der Hühner kreist das Lebens inte je ssl 

der Siedler, Sie —die hübschen weißen Leghorn- ]>fe w iajb ._ a „„ 7l ihrA nu 

sind der Lebensnerv von Ramot Eaecha-wim. VoflJ »i \ n ih. T Ain-;n ffe™rischen 
Brutei bis zur alten, ausgedienten «Henne vor Iah wohl er , ihnen eereeht wrden wiü ^ 

ge» diese Lebewesen die Arbeit Pflege Sergfal 

f d ; ««ht, sieht die Mitte Units: wer S «Mt/S 
“ Ä • P,Ä 1 ? Wten, ein« landnvir ^ Mitte rechts. Gefährlich 4st anch die tote 

Mitte, ta die «n, leicht hinstaMta kann. Die toto 
_ , ' T , , * ,. , t Jh* t,e «* du^ fa U ie Kompromiß. Man mß sich eben 

Prof. TSeumann behandelt auch Minister hüten, von der schöpfertechen in dio faule Mitte 
Ciano, Anläßlich eemee Wionor Besuches kon- m geraten. Dae Gefaihr umso gxößer, al^ eine 
eulfeierte der dtalienteche Außenminfeter Okno der Mitte durdioetst ist von don Kraftlosen, 

den beriiliintou Arzt des englischen Könige. „ aiie ? Unentsohiedonen. Barum muß der Ali¬ 


as t, oder aber, weil er gerade wegen (Mangels -einer 
parteimäßigen Ideologie überhaupt nicht eine 
Partei in dem gewöhnlichen Sinne werden kann* 
Mir schwebte vor — wenn auch nicht so ■klar wie 
Felix Wcltaoh — der Gedanke „der schöpferischen 
Mitte mit, Einheitetendenz, und weil er mir vor¬ 
schwebte, mußte mir angesichts des Widerstrei¬ 
tes von A und B der Gedanke von der Notwendig¬ 
keit einer Gruppe C kommen. Dieser C-Gnippe 
wäre daun das Programm Vorbehalten, welches 
Weit>ch eine Ideologie und ich nur eine Aufgabe 
nenne — eine große, wichtige, vielleicht erhabene 
Aufgabe. Aber ee ist die Tragik dieser Ideologie 
oder Aufgabe, daß ihr Weg nicht über testen Bo¬ 
den, sondern ül>er Äaod fährt, der unter der 
Schuhsohle a.brinait. Von A und B ikommt man zu 
C iund bald zu D, zu E, F usw* 


Es mt gut* daß ee auf unseren Kongressen solche 
allgomeirie Ideologen gibt. Für eane Disziplin *md 
sie wie die englischen Zionisten nicht zu halben, 
und daß die A-Gruppe ihnen m dieser Rkhitung 
eine Konzession gemacht hat, feeweist die Schwä¬ 
che des Parteigebildes der A-Gruppe* Ihre 
Schwäche liegt auch in der Geographie und in 
ihrer Verfassung, welche drei koordinierte Grup¬ 
pen (Amerika, Europa und Palästina) anerkennt, 
ferner in dem MangeI einer einheitlichen f 1 ithnin- 
und nicht zuletzt in dem Mangel einer für den 
gemeinen Verstand des „Unbekannten Zionisten** 
leicht faßbaren Ideologie* 

VI 

Die B-Gruppe, die Faktisch nach rechte gravi¬ 
tiert. will stich nicht als ausgesprochen bürgerliche 
Gruppe deklarieren, obwohl ein ,Bedürfnis nach 
einer solchen besteht, damit einem Uebergewicht 
der Linken ein Gegengewicht auf die Wagsohale 
der Entechcidungcn gelegt wird* Die bürgerliche 
Judensteatspartei ist, wegen ihrer besonderen Be¬ 
sonderheit zu schwach, um selber diese« Gegen¬ 
gewicht zu sein, und die Tragik der Ci nippe R 
zeigt sieh Ju dein se i Lehen Zwiespalt der Gruppe, 
die zur schöpfe me heu .Mitte nicht kommen kann, 
weil säe in der stärkeren Ablehnung des Links- 
weges unwillkürlich und viel feicht getrieben von 
unbewußtem .Srmpathien immer mohr dm Rechts¬ 
weg ein schlügt. 

Also Schwäche auf beiden Seiten. Schwäche bei 
A und Schwäche bei B, Neue Gruppen zu schaffen 
wäre absurd und würde letzten Endes nur zu 
einer weiteren Zersplitterung des ahge mein-zioni¬ 
stischen Elementes führen* 

VIL 

Und doch ist der AHgememo Zionismus, inso- 
k.nge der Zionismus nicht erfüllt ist — ach möchte 
sagen — eine Naturno&wmdigkeit* Ohne ihn bräche 
der Zionismu s ztisaaemeiL 

Um ihn schöpferiscli zu machen, wie Felix 
Writsch will, daß er sei* müßte er ein brauchbares 
pol irisches Instrument werden, d. h. eine Partei mit 
einer Ideologie oder wenigstens mit einer Aufgabe 
und — was für ein poHitohes Instrument unc Häß¬ 
lich krf, — mit einer banen demokratischen Diszi¬ 
plin, der sich Sonderraemuugen einer Minderheit, 
unter werfen müßten — im höheren Interesse der 
von Weits ch so wundervoll konstruierten Meologfe, 
Dann kann der Allgemeine Zionismus als Partei 
beim Kongreß auf treten und mit dar Masse meiner 
Stimmen rlie Rechten und die Linken auf ihre Flü¬ 
gelrollen znrückdrängen und die Führung überneh¬ 
men, —- w ie es schon war* Einem starkem Aligeniri- 
neu Zionismus bleibt auch der Eiertanz zwischen 
den Flügelpartelen und spart* 

Für di© Notwendigkeit einer Partei dos Allgomd^ 
neu Zionismus spricht auch dfe von WeifeäS und 
vielen anderen üWwehoue Tatsache, daß wir emo 
sogenannte Auffangpartei brauchen, <L l eine Par* 
tei mit ul 1 gemein-zio-oistischom Progmimmo, da© so¬ 
fort all© jene aufnimmt, die für den Ziouismu* 
schlechthin gewotmen werden und In ihrer Denk- 
weis© noch dort stehen, wo wir am Anfang der 
Ding© gestanden rind, also in der Jugendzeit der 
zionistischen Lösung. 

E> gilt noch Millionen Juden für den Zionismus 
^u embem* Diese Millionen passen am besten iin 
Jen Kader des Allgemeinen Zionismus* Er hat dfe>e 
Neuen auf zu fangen und hat sie den allgemeinen 
Aufgaben des Zionismus — nicht zuletzt den Auf¬ 
gaben der Fonds dienstbar zu machen. 

Ob man es wahr haben wül oder nicht: dies war 
bisher die Hauptaufgabe des Allgemeinen Zionismus. 
Es war die jedermann erkennbar© und mit Erfolg 
ausgeführte Aufgabe. Sie ist von hoher Wichtigkeit 
und schon ihr zuliebe wäre die Festigung des Ali 
gemeinen Zionismus erwünscht* 

Aber gerade im Sinne der von Weltsdh %o scharf 
umrissepn Aufgabe, schöpfe rische Mitte zu sein, 
wäre die Schaffung einer allgemein zionistischen 
Partei mit demokratischer IÄsäplm als politische? 
Instrument das Gebot der Stende* Realisten, di© 
eine Ideale Aufgabe wirklich lösen wollen, können 
es anders nicht machen. 

Aber leider liegt es In der Eigenart unserer Ver¬ 
hältnisse. in der Verschiedenheit und Vielheit der 
von den Allgemeinen Zionisten kebevoü im Herzen 
gepflegten Sonder Ideologien itnd nicht zuletzt in 
der TJffeerzahl der nicht erfüllbaren persönlichen 
Ambitionen, daß eine Einigung und parteimäßige 
Unterwerfung und eine all gerne in-rimmt Ische Par* 
teklkzipUn nicht zu erriefen ist 

Vielleicht mrd ,111 der Not die Erkenntnis jeifem 


Prof. Heinrich Neumaim. Bel dieser Gelegenheit 
wurde Prof, Noumarm von Minißter Ciano ein- 
g da dem an der römischen Uni veralte dnlge 
Gastrvorträge über adn Gebiet zu halten. 


gemeine Zionismus stete problematisch srin. Er 
muß den Mittelweg stete von neuem suchen. Er 
muß immer neu erkämpft und neu gefunden wer¬ 
den — im Kampf mit den FlügeSm Darum tet die 

Partei der Mi Ge keine mhfee Ptete^ wem ^ 


So schön und ideal Weltsch sich die Sache des 
Allgemeinen Zionfemns denkt, er kann eine starke 
disziplinierte, politisch brauchbare Partei, der die 
schöpferische Führung zufallen eoll, nicht schaf¬ 
fen, Welfes oh scheint dies selbst ein gesehen zu 
haben, denn er nennt die Allgemeinen Zionißten 
,.die Partei der ewigen Unruhe“, und eine ewig 
unruhig© Partei 3?t kein politisches Instrument* 
Aber wenn ich Weltsch recht verstehe, denkt er 
gar nicht an eine Partei im technischen Sinne, die 
er vielleicht für noch weniger lebensfähig hält, 
als ich sie halte* Er betont- die Ideologie und nicht 
die Partei. Ihm geht es um die Gtefeb&rtigkeit der 
Meinung der besten Zionisten, die eich weder von 
rechts noch von Imks haben ein fangen lassen, weil 
ahnen das Allgemeine im Zionismus höher steht, 
als dae Besondere, mögen sie auch für da* Be¬ 
sondere — rechts oder linke — stille Sympathien 
nn Herzen haben. Eine so komplizierte Ideologie, 
wm rie Weltsch aufstellt, kam nur Gemeingut 
weniger sein und zwischen dies«! Wenigen kann 
Efcte&te de* gleichen Wege« bwteb*n. 


Soeben erschienen: 


JOSEF WECHSBERG 

Svet näs volä 

(..Die Welt ruft uns 11 ) 

Eb aktuelles Wdtrdsebuch, das in öst- 
Hdicr Richtuag über vier Kontinente 
führt und das heutige Antlitz der Welt 
in interessanten Reportagen festhält* 

ln allen Buchhandlungen 
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Palästina-Konferenz 
der Juden in Deutschland 

Mitarbeit an Mifal Bizaron 

ä «sr- - *•««— . «* 

■fiKlt-n iii Dwitaclikimi statt, die von d<‘n Mit- . £®e Kttqfcrea* unt«r dwn Voreifc* des PrfcJ. 


^®WW Bildung Welt eine Trawreitoiung ah, Wah- Bntddeb di« Lrittm» Altäre KflroJteee, Ale wt&tfc 
reim der Reat&btang waren die Lokale der zioni- ste Aufeabe t^tzte *wfth jtsvulftu die deBiiokratjacifte 
sttBohen Institutionen fn ganz Polen zum Zeichen ÖreanfeieruDg dar anvorikitniec \ i-en J ud^nheit 3 ]® des 
v Tr ^ öf>r geschlossen. »testen jMiscfieft uni dte Bartlok-. 

estyttuog trafen Io Krakau Öelegatlonen »ichtigung jüdische* Fortlermigeji bei dvr FmAen&- 
5B? Warschau und etwa 100 anderen Städten konferenz diitohsii&e< 7 ?en. Darum ptelB© er sieh lftlo 


ajj die Spitze der Bewegung w Schaffung des 
>VnieÄaiij^el;--Jikl^cheii KougtW©» Uffltö führte dies- 
t^en (te. hinken zum Siege. Die von Brand eis geführte 
mäobtfcgo Bewegucng hat viel dft£U heigetmgttn, die 

engUji'he Regierung in ihren Abalwhten zur Borhek- 


Ä?^ n ’ Hinter dem Sarge «chritten ungefähr 
mi.uüo Menschen. In Krakau waren alle jüdischen 
Gesell# fta «um Zeichen der Trauer geschlossen, 
muerreden wurden am Grab© dem Wunsche des 

Verstorbenen gemäß nicht gehalten. Das Kaddiseh- ©n&U^l*© - 

gebet epraeh Senator Prof* Mosche Schot/* An «1er stell liguiig der Jüdischen Ordnung zu W- 

Bestattung nahmen der Krakauer Stad (Präsident m Anteil. Bmmleia hat m den Vorhemtmigen zur 
Df- KaplioJd und ein Vertreter des Wohvodcn teil BalfixuDeklaraMon ainvli direkt mngvacl^iiet. Im 
_ Juli iWft priiAdteriu ©r iter Uwiaua* Jflhwkw 

f&mw der ZUmia^kHttei Welto^vniisaiaon. IkumailQ 
wurde er rum UhrenpT^Aklenteil d&t Zkaikrtih^^ 
Exekutive gewählt. später kam ftä in Amerika *n 
sdywerwi^gcmkm Differenzen »wiftclkm Bfaäärfft. 
Aiif f a*syng der ziomstiisSc 1 1 eu Gegenwa rtrheP, der 


touis d. Beokdeis - BO ptUte 

J e , w -^ 0r ^ Der Richter am Obersten Ge- 


tj. . t. ; .; ü uflji-wwi muu hvi 

AtOTiifsunscheii Vereinigung für Lteutaohhiul ein- 
berufen worden -war. An ihr nahmen Vertreter 
der großen jüdischen Organisationen* der Ge¬ 
meinden sowie der Ort^komiteef? der Jewksli 
Agency in Dftiitechkad teil. Etwa 200 Delegierte 
nti^ allen »Städten des li&lchro und polir viele 
Gd^te waren gekmimjen* Aid Vertreterin der 


«uSw^U 0 ÄÜÜ tunsr * >r vv , orte n Bi»Mw» M w»d . .. I t _ . .. _ 

^Hft.irJvi.m Biskwoii — Fe^tdgmi« — komm« nur gen durch die führende»'' Persönlichkeile^'alier ««dl» Wg«ne touppp aidWnlLaJb der ^pu!*ti«Aen 
«imiu) m der Li-W vw bi dem ProphptMbuch Zweige dea amerikanischen ÜHentliciien ] etv’tis Oipudpatlon MMete imd *:«* MÜMidmli^e nmiUti. 

® «w ZMi dw Meimk.shr KvM* ÄJftlSKwSn^ ?i*äM Art«if, wie BMi*g dw Pftvelop- 

Sfcp Um-bkchr fliHdi dM Pngnunm dk-w in lxmwille (JiUZfZÄhK menf. Co«wU u. a. m. lurelrffthrte. Ute SWluilg 
k£' 11 '*- mandw« Jaihrjchnt IwttPn wir dl* U*. jiufetiachNi .Studien an "dw warvard Unlvciaiat «j. Klar Biwftdekt in PaJäetitea 4 » nach Ihm Iwmnut. 
wnWmlt verlorw», he» >c i»t eie «w wled**«^«. ani^rl. lflt« Ä” von WwiS ,1 D«‘r i'rileklnnl der Vereinigten SUlateu, 

If? ¥WW <i.«f Otowtea pmh&tab «Ml. V* Z* D..Rooeeveit, hat an Hii-hter Brandnie 

i Worten gehaltenes Giack» 
gerichtet. Vizepräsident John 
M i fcgl I cd er des a tn c ri k anie? eh en 
Gouv’d/neure der anienikaiü- 


Bof schaff IVetzmafVfis ait cf je 
Jaden in Deit($cMand 

Üt-r Präsident der Jewish Agency und d^r 
Zioaietieehön Organieatjon« Dr, Ghaim \Wi%^ 
nmniu richtete »31 die Konl^reiu füllende« 
Schreiben: Die Mitteilung von Ihrer Tagung er- 
reicht mich auf der Keifte na oh Erez Iiss'aol* 
Was ich Im allgemeinen zur jüdteobcvi Oeffent- 
läHikeii eagen fcajin und eageu «oll, habe ich in 
diesen 1a gen m Sch weh er Juden g^jumrhm, 
die tj-uih im Zeichen de^ Miifal Kb*aron ziu>am- 
mengcfimdmi haben. Wau ich Im Namen der 
ZioiUtttteufatni Organkai-ioiu der Jrv >h -\geiiov» 
des jClditchen Volke« zur uiehtjüd^cxhfm Welt 
— au die Adrecsoe der Mandatar macht und der 
Araber — zu eagen habe, werde ich ' F er der 
Königlieh^n Gutertuchungsktunmi.^ton aucvprv- 
oben* AU*r Kiteln den tludcn in Dcutochland, 
ka-nn und soll ich vielleicht ein heftonderfv* 
Won ftsam Nicht um Euch *m ethrken und 
vn er mute 


.' Wf^r Bizzanofi inwl Bhsruhon haL der bogreilti 
* der Auf lut u im l^ml« der Väter Hrdeutet 


da, 

m** der Aufbau m Lamte der Väler badwteC 

Der HauptschrlfHeiter der „Jüdischer! Rund 
schaut Dr* Rnberl WeMfteh, hielt ein etwa 


mterpretiierem sowie bei Entec-lwlimgcn atd dm\ zehntelaitgcr Arbeit dar Nation geleistet, hat* 
ßAkiA * “ J k _«--=* * 1 — «MmgMr- Mab «kigeheud 

Bi amtete ate .großen 


gekom- Materialten für die Friedens Verhandlungen voran- Auicwkaner und großen 
de find wroiten hatte. 1019 emanute ihn Präsident. Wiiterni Der Ametiom JeavUh CctiotÖ hat anläßlich de» 


Juden" 


scheu Nationalismus In meiner Entwicklung und 
seiner gegenwttrttgan Stellung. Wir werden, ro 
meinte Dr. Welt sch, auf Grund der englischen Hab 
tung darauf rechnen können, daß die Koutlnukät 
in der englischen Politik erhalten bleib!, Dnkter 
Wehscii umrill weiter den Begriff Binationaler 
Staat, wie er heute Im Parhütsproblem ©inen neuen 
-on titeJif um 711 hwrufitiTA-n rX/ Au * dr ü c k gefunden hat* Er hehandelte die Vor- 
mahnoa * uche lm tUMmt eines L*gi»!ailve Coundt 

2lL käi! 61 ^ n Q urtülwhörl^rftn nach ihrer geisteegeschichtliehen Bedeutung und 

Küf dar Oeftohifhte zu Rewutßteein md Wäch- Tragweite sowie die Motive, die zu diesen Ver* 

sotlh ium Hören \md mm Tuu geweckt worden, suchen geführt hohem die Vorschläge, dte Jetzt 
Wem} ick su dou Juden Douteckkinde eprecke» zu f Herstellung eines Frteden^ im Lande gemacht 

will ick nur eine« Ntgeu; Wouu Ihr verlaugti W6P ^W d ßn iw der „Now York Times“ heraua- 

daß das jUüecho Volk Euer gedenkt in Eueren gekommenen Vorschlag einer begrenzten Einiran- 
schweren Stunde®, gedenket de« jüdiechen Voi- derun I^ der aüf der Idee beruht, die Einwand^ 
kee, wenn ce tkh zu bewähren hat. Durch die run ?- n ™ t ™»«rlfch*w Zuwachs der Juden dem 


zweUtuiuligea Reiera; Uber Probleme der Palü- Gebiet der und Arboit^^^Ug^buug- 1017 IXie bfÄohü-ftiigt 

stteapclltik* Er erörterte den Aufgabenbereich der JW Brandete Vorsitzender eiincr Kommi^ltm* die m% dein Jiülviläum uml rühmt ümi 

Kgl* Kommission, die jetzt in das Land tu* a-,~ *-»- j : j* J -" u 

men ist* und ihren Charakter ate hemten.., 
vorbefeltende* nicht sh er als eulscheitlende Kör¬ 
perschaft Das Palästina'Problem nei heute über¬ 
haupt anders zu betrachten als früher. Palästina 
erlabie die grundlegende Veränderung des gesam¬ 
ten MUreime©rpmblenra und (Ha Aeuderung ln den 
Anschmmngen der Welt, fite eine neue Betrach¬ 
tung^ eise erfordern. Dr* Weltach behandelte die 
Haltung der Mamiatarniaoht und ihre Interessen 
an Palästina* dte Bedeutung Palästinas innerhalb 
des englDehJtallettischen Gegenaatzcs» den arabi 
Ns ■* ‘ 


V\S jVH,p| u .ui i.j uu .. i l »- \ 1« *' 

80. Geburt stades von Louis D* Branaais öffentliche 
Federn im ganzen Lamte v«wanetaltet. 

Jerusalem, Der 80* Geburtetaig von Louis D* 
BrantejÄ vr \ovte \wn Jisckuw fe-Ierl'U'-Jj Hegajig^n* 
Din J^vteb A^nrv ktell eiua Fe»i t^\w^atn|ung b#i 
Tdlnahnxt hcrvorra^oncleT Fetsöulichk^to aw <tem 
gaiv/-«'-n Li fiste ml;* Allo hf-hi^vhim Zeit ungen hrin- 

. ,,... Ar;mdceis,F(^tart,;k&L ^rmtekfinilKho FTawn- 

m Ex^kiiliviirmdtec für nilgt'nwitio »loiitetteclw Org*ini^;rt'iou Ha.da. >rt luvoliloß, jae AjutaünteHutn 
Atfgtlt>goi>h^ilen <l sehnten, das dte rnnktimten <te«* der n^nen rnit^r^iHüt-klhiik auf dm SkoptähBoi^ 
s&tente(iterJien A.J^, übpnHdumm übernahm nach Pro miete zu beneimcii. 


äu miwn der aanerikamachen Bow>lUaäöhtlgtfWi für 
<m vcrsaclter Frieddns ndhiaffern: Fra miete ^ 

htelt jedoch vom Ersten Kicjiter 4e^ ObWt^s G-e- 
mch Lvhote* nickt den orfoixterlioivcri Urlaub, 
Obwatrtebter Louis D, EmiKleis er»t 1010 

für don nionisLlsehen G^daj^ken gewannen, Ate 
Auftltruoh d&A W^ltkri+^roi die vmoWoäoaOB llioh- 
Dingen 4m «mcTtikanteoSou Ziontemvi^ ein .*|wov*iso- 
rteche ” ‘ 


Polens Hochschulen unter 

antisemitisch 


tH CU I 

Original amerikanische Brillen Fassungen 
und Gläser lagernd 

OPTIKER BEINHACKER, 

PRAHA, Passage Poülika. BRNO, Bähountkä 4* 


Warschau, Die Bationaldemökrat.techHn n 
Studenten entsandten eine Abordnung an <ten ti 
Rektor der Wilnaer Universität, um ihm toi- . Ät * ^ Palatina * u beantworten. Die Vemeh- 
gende Forderungen m unterbreiten: 1. In den mung Am High Commfeelonem nahm. ewei 


Quantität und durch'die n, * *«:I f L-"*,™ natürlichen Zuwachs der Araber glelctKuhalten; Hör-und AibaitsaSlen aolton die Jüdischem Stu- 

verma^ öpt Tn,in in daj Pr0 ^ ekt rur Einführung eines MaNumims, das diarenden tm Hintergrund linke platzneInnen; ö 

LhÄrSLfi?blÄ dl * J üdi « h « Bevölkerung 6 Palästinas erreichen 3, Alle Disaiplinanmter.ucbungen gogeu „natiolI- 

echaJo m senken, in der jüdachee Geschick ge- soll, und den Vorschlag, das Land in arabische nale Studenten“ sollen nicxleLcsctdWn wer- t 
wogen wird. Ich gohe auch in Eurem Namen an und Jüdische Kantone aulzutellen. Er hob her ] n . 3 ,, indischen Assistenten der* WflnarTP 

«ine schwöre Aufgabe, Helft mir, eie au er- vor, dalt das Paritätsprobiera als Rieh!iiaic dienen ,7“’, J«“ 18011611 Assistenten der t 1 . Unser p 

Hilten; tet auch Euer Schicksal, Enire Zu- köni *^ Dte Geschichte werde nicht durch Diskus- Universität gölten entlassen werden* Als derj 
kunft, um die wir kämpfon, für <üe wir a rheiien steneri und Untersuchungen gefördert, sondern Ltektor die Poruerun^en ablchnte, hielten dier 
und eintret&n. Ich ^rüße alle Juden die in durcJl das Aufeinapöerprilten der Kräfte* ln Palä- Nstionatdreiokraten eine Versammlung ab, br 
Eurer Tagung vertreten ednd. ’ t ÜWd st f ht auf rfeF ein ^ n Saite der Wille der Ara- der beschlossen wurde, das Akademische Haus^ 

_ w ' _ wm aw i anderen Seite der unerschütterliche m besetzeti lindes nicht zu verlassen* bis die 

Der Prä3:d«*nf, der Reaelisvertretu®^ der Juden in w« Ie der Jmlen f das Natlomühetm aufzuhauen. 

Deuti>diland Babbiner Dr. Bm?v.k verlas die folgende -Mrs. RebeeeaSie 11 dr ihrer anfflteck g*r 

von der Reichsvertretum«: auf ihrer Sternen haitenen efoen liiick'bßok suTdde ße- iWn ~i Pn A UT rhVnU7^ vt>rhnit*t 

Frankfurt a, M, angenommem Botsohafn Flir mtihusi^n um den FaktdiiinvAiill^u, folgte eine ü wurden durch inluei verhaftet* 

So.OOü Juden Deutschland tet Peiä-süna zur Ausspravhe, an der sich üiAl>fxv>miere Rahlilner 
neuen Heimat geworden, weitere Tävu^emte riteten Dr. Hoff mann f Frankfurt a* M.), Dr, Fried Hob 
zum Aufbruch. ^ Die jüdii^cbe Gemein?obeift in Bröduitz. Rabiner Dr, Hahn (Essen) u. v* a, bctiei- 

Deutsebtend spricht durch die KeichÄvmretuni: die litten, Sodann ^aj>eu Vertreter jüdiftcher Zentral- „.._ 

Erwartflin? aus. daß das Ergtämls der Untemt^ftuie orgianisa^nnen* der Landesverbäiuie und Großge- hat en ahgelehnL die Forderung der national ^' 
der Royal Lommss^an der Mamlaleresfternng die mesntten Erklärungen ab. du denen *ie bekundeten, dcunokratischen Studenten nach Einftihntnz vorf^" 
unempiftcliräTiKte Pon^etzimg von Eiuwnmbnmg üioh naohdrileMlöh für die Aktion des Mifal Bi zz&- Gh Otto ^Bänken * 4 für die luden 7 « herficWfrh utl 
und Auftwq und dio volle Verwdrklicluuig d*r Bai- ron u’Witacbon gntwetaen. }L n „ K i„„ f iwin,,^ 


Forderungen erfüllt werden, Etwa 1000 Student" 
ton besetzten darauf das Haus* Kund 30 vonf^ 

n* 

fC- 

oe 
it- 

Lemherg, Der Rektor der Universität Lember^r- 


„GJieffo-EtEnfre“ 


Dr. 0 slas Tlmn 


Krakau, Wie bereite gemcktet, tet am Mitt¬ 
woch, 11 * November, in Krakau der Rabbiner 
der forteCfrrittUcben Krakauer jüdischen Ge 
meinde Dr* tteias Thon gestorben T ein Pionier 
und Fübrer der zttuaiatäeehftii Bewegung In der 
Welt und langjähriger Ftthror der jüdischen 
Minderheit in der polnischen Republik, 


Entstehen der polnischen Republik eine angesehen© 

Rolle su spielen, Er wurde ln dte polnisch© Konsti¬ 
tuante und Später wiederholt mit erdrückender 
Mehrheit von jüdischen Wählern in den polnischen 
Sejm gewählt* AU Hejmabgeordneter entwickelt© 

©r neben JKcImk Grünbaunv eine Intensive parla¬ 
mentarische Tätigkeit zur Wahrung der *Mmder- 
heitenrechte der Juden in Polen, die diese auf 
Grund der Friede ns vertrüge und der polnischen _ w w 

Verfassung erworben hal>©ii. Die Rwlen Tlvone am o, ir r.u« 

Sejm fanden stete größte Beachtung bei allen ~ 1 


tigen, Einer Abonlnung iler nalionaldemokrati-^* 
»eilen Studentenschaft, die ihm diese Forderung«!© 
überbrachte, erklärte der Rektor: „Wir werdei>ur 
nicht zum 12. Jahrhundert zu rück kehren*“ Da 
die Abordnung daraufhin erklärte, keine Gewähr^ 
für di© AufreHiterhaltnng von Ruhe und Ord¬ 
nung Übernehmen zu können, verfugten dlef^ 
Rochschulbehörden die Schließung der Univcr- er 
altät urul der Technischen Hochschule auf un-; n 
bestimmte Zeit k* 

Die Absage des Rektors an die Nationalisten™ 
daß n atio naid em 0 k rati sc h e 1 ' Tm 


Dr. Om Thon wurde 1870 in Ilmberg geboren, Fraktionen* Ein© Reih© von Jahren hindurch war Gruppen bü leten, die si h übtr dt©' 

studierte an der Berliner Universität und am Ber- er Präsitlont des Klubs jüdischer Sejmdeputierter »tadt zerstreuten und jüdtecne sowie jüdisch 
Huer Babblnereeminar und war in Berlin Mitbe- und Sonatoren, Bis vor wenigen Jahren war er aussehende Passanten brutal nied^rsohlugoa. rpl 
grün der des zionistischen Vereines „Jung-Israel a * Prästdtot der zioni© Wachen Organiwi^n in W#t- Aus verschied fl neu Teilen Ostgaliziens werden 
Unmittelbar nach Absolvierung adner Studien galizien und Schlesien, bis zuletzt war er Mitglied wied©mm Ueberfälle auf jüdische Dorfbewohner’ 0 

des Zionistischen Aktionskomitees und des Council m \t schwerwiegenden Folgen gemeldet* U 

der Jewish Agency. Dw.Londoner konferen,_ HU9 ^ der Warschauer Universität kaas es am - 

Dienstag zu Zusammenstößen zwischen natio- 
naliRtiechen Studenten und oinflr Gruppe sozb “ 
alis tisch er HochschüleT* die in der Vorhalle der r 
Universität Flugzettel kolportierten, in denen |C 
die letzten antisemitisohen Ausschreitungen an v 
Verfassung des Völkerbundes. Dr Thon wurde dM1 polnischen Hochschulen scharf verurteilt ^ 
wiederholt in die Präsidien der ztonlfitlBchen Kon- „-. rr jjL a*,# um«« ö 0 it Ä „ W1 ,-j öh t 

gresse und des Zionistisdien Aktionskomitee* ge- wirfon. Aul beiden Seiten wurden ejmge feiu- 
5*^^ ® denten verletzt* Zu Demonstrationen nationaU- E 

3 n nftrt 1 . 1 11 . t n T »tlBoher Hochschüler gegen jüdische Studenten 

30.000 Leidiragende hlnler aar Bahre kam es ferner auch an der journalisfiichen e 
Im polnischen Judentum harscht Trauer um den Hochschule* DI© nationalistischen Studenten 11 
Hingaog des Krakauer Rabbiners, dea zionistischen versuchten die jüdischen Studenten auf „Ghetto- 


wählte ihn jn die Exekutive der Zionistischen Welt 
Organisation. Im Jahre 19U> war er einer der Vize¬ 
präsidenten dea Comllß des Dätegatious Jujvei und 
unterstützta Leo Motzkin io der Dnrchsetzimg der 
Forderung nach Schaffung eines Minderheiten- 
Statuts und der Sicherung dieses Statuts ln der 


liner Rafrhinereeminar und war in Berlin Mltbe- 
linder des zionistischen Vereines „Jung-Israel“* 

Unmittelbar nach Absolvierung meiner Studien 
übernahm er den Posten eines Rabbiners und Pre- 
digers in Krakau^ wo ©r sich von Anfang an in 
hervorracenrtem Maße der Propagierung des zioni¬ 
stischen Gedanken widmete und die erste zkraistd* 

»die Zeitschrift in polnischen Sprache ^jfcyfczloäd* - 
Verausgab. Gleichzeitig veröffentlicht© er in 
vmchiedeoeti deute eben und polnischen Zeit¬ 
schriften und in der von Achad Haam heran£goge- 
benen hebräischen Monatsschrift „Raschiloaeh“ 
wissen sch aff liehe Abhandlungen über allgemeine 
und jüdische Themen* Bekannt wurden seine 
Schriften ,J)Ie Grundprinzipien der Kantkcheo 
Moralphilöeopbje io Ihrer Ent wie klung 4 ', „Zur 
geöchiohtephiloeophiBcheo Begründung des Zionis¬ 
mus 44 in deutscher und polmseber Sprache, sowie 
seine Schrift über Herbert Spencer in hebräischer 
Sprache. Er schrieb auch ein Buch über Theodor Führers* und Führers der jüdischen Minderheit In 
KmJ und ein© vielbeachtete Schrift „Einiges zur Polen, Dr* Öaias Thon* Der Familie und der zioui- 
Orientierung über die Weltlage das Judentums 1 *, ßtiftohon Exekutive in Polen sind viele hunderte 
Anläßlich seines 60. Geburtstages erschien eine 
Ausgabe seiner ausgewählten Schriften, die viel 
Verbreitung fand. Ergründete auch in Krakau ©ine 
große jüdische Bibliothek, Eine Reibe von Jahren 
war er Vorsitzender der Krakauer Bne* Bri* ln 


Statuten in Anspruch. 

Bkher unbestätigten Meldungen zufolge eoR 
der High CommißdoTier demnächst einen Ur¬ 
laub an treten und eich nach London begeben* 


London* „Manchester Cuardhuv* veröffentlicht ©inen 
lünsoren Befiehl, äh« Palästina, in dem, die Laar© sm Zu¬ 
sammenhang mit dem Eintreffen der Kd. Kommission 
beleuchtet wird und Betrachtungen über die mutmaß¬ 
lich© Entwicklung der Diutre In der Zukunft AnAfeeteUt- 
werden. Bar Verfasser schildert die Stimmuneen naeh 
der Bewülliruns: der fcheÖule von IBOfl Zerüftkaten* 
die arabische Boykott-Aktion und kommt zu dom 
Schluß, daß die Enfewickidne der Ereignisse besonders 
Beunruhimmc hinsichtlich der Zukunft bervomift. 

Manche» so heißt es In dem Aufsatz, befürchten, daß 
e» im Frühjahr zu einem abermaligen Ausbruch von 
Unruhen kommen, könnte* falls die Kgl* Kommisisicin 
»ieht ku Frfirobniauen treianst. die die Arai>er tufrieden- 
stidk-n. Dio Optünisten hoffen* thdJ die Führer der 
beiden Völker doch t\i einer Vwst&nditnuie: auf der 
Grundlage der Empfeh langen der Kel. Kommissioa 
komtuen werden und ein Modus vivendi sreschaften 
werden wird, der die Ruhe für eine Reihe von Jahren 
sichert* Die Ha uni sch wierisk eiten sind mit der Fra £6 
der Einwanderung verknüpft* Was die Frage der Selbst- 
verwaltUDgs-Eiurichtnttffen und des FPhutzos des 
arabiet hen Bodenbeäitsco betrifft, so läßt »ich ein Aus¬ 
weg finden, "Wie aber »oll ein Ausgleich gefunden 
werden zwischen der jüdischen Fordomnc, die jüdisch© 
Einwanderung auf Grund der Aufnahmofähigkelt des 
Landen tu regeln, und der Arabischen Forderunc« eine 
arabische Mehrheit zu sichern, da sonst die Jucb-u }m 
kaufe von zehn bis fünfzehn Jahren die Mehrheit er¬ 
langen würden? 

In dem jüdischen Lager, so wird weiter auspoführt, 
eribt es eine Rkbiumr, diß der Ansicht ibt* es müßten 
ernste Anstrensrumren «ctnacM werden, um die 
Befürchtungen d^r Araber tu verstreuen, und ihre 
FVetindBChaft zu eewinnen* In diesen Kressen rechnet 
man damit* daß die jüdische Ein wandern ntr auf den 
Jabresdurchsebnitt von 19Sd tmd reduziert werden 
wird, sie sehen ©in. d.sü Frieden viel wichtiger ist, alt 
BeschlennimEnc des EinwanderundstemtK> 3 . Auf der 
anderen Seite aber flieht man noch kemerloi Ajpaeicheü 
einer Anerkennung des Rechts der Juden, in ihr Land 
zu rück k ehr en und ihre Heimstätte auszubauen. Ohne 
eine solche Anerkennung besteht immer wieder die 
Gefahr eines Angriffs. Es ist eine dringende Aufgabe 
der Kgl. Kommission, und der Regierung, diese Einsicht 
den Arabern elßmpflanieu. Wird hier einmal der Wcsr 
gebahnt* eö kann man sicher sein, daß di© Juden eich 
bemühen werden, tremeinflame Beteüt 201 ns: von Juden 
t;nd Arabern an aikn i’iuernebmuneen herbeisufiüiren 
und lieber ein© Politik der Verbindung als ein© solche 
der Absonderung zu fordern* 


iegf w 

Zentralkomitee hielt eine Trauereitzung ab, d«r 
Vertreter aller zionUtieehem InfitituUcmew du* 
Landes beiwohnten* Trauernden hielten die 
früheren Sejm deputierten Adv* Hartgl.iß und 


der polüiüeben Innenpolitik begann er sofort naoh Dr* J* Szyper* Auch der Verband der Rabbiner mit «tUchon Hüob&ühüler wiederholt* Größere Gnip- 


.fiftlrifiiüfpd^rn 

BÄßfce“ zu drängen* Der Vortragende Professor r keme Waffea Der Mansch ging in der Ridit'tng 
braeh die Vorlesung aU 'gjgeja Lublin* Aber erben an der Peripherie 

Warschau©, bei dem Dorfs Pyry, stellte wh 

Exzesse in Wifno ^ er i^dmehön Mareebketemte me etarke Poli* 

i®eiabtelhmg ontgegfMi t zwang eie zur Aüfltoiuix 
Warschau. In Wilna haben «leb sm Frei- Au kleimi«re Gruppen und zur Rückkehr nach 
tag die antisemitischen Exzesse der iiAlionaU- Warschau* 


Seite 4 


SEJLBSTWEHB 


Äfc« 




















MIFAL BIZARON UWITACHON 



An»»lg* 

Die Aktion Ist im vollen Gang«* Tn einer Sitzung 
8er Ortsgruppen! ei tu ng wurden unter dem Vor¬ 
sitz des Herrn Leo Konn weitere Maßnahmen be- 
fch lotsen * Die Sammlung- hat den Betrag von 
mOOO KiS übersehritten und geht weiter. 

Böhmisch Lelpa- 

Xm 13, November beschloß die Ortsgruppe tn 
einer Sitzung, der auch der Kultmvoifrteher Herr 
Dr. Alfred Müller beiwohnte, die Durchführung 
der Aktion, Mit der Sammlung wurde um IT. No« 
yember durch Herrn Dr. Herbert Birnbaum (Tep- 
Hte4äfehönau), dem .sich Herr Kobler in liebens¬ 
würdiger Weise als Begleitperson zur Verfügung 
Stellt sj begonnen. 

Brüx, 

Die Ortsgruppe meldet als bisheriges Ergebnis 
lüAOÖ Kd und hat damit ihr Kontingent weit 
überschritten. Die Aktion geht weiter, 

Dux* 

Die Ortsgruppe hat mit der Aktion begonnen 
und hofft Ihr Kontingent um löü Prozent tu über* 
filigeln, 

Karvlmiä, 

Am 26. Oktober sprach hier in unserer zionietl¬ 
ichen Ortsgruppe der Sekretär der Kreisleitung 
Gg. Dr. Hugo Brauner aus M. Ostrau über den 
Mifal Bit&imu Die Versammlung war sehr gut be¬ 
sucht und das Referat hintaTheß einen so tftmr- 
taugenden und glänzenden Bind ruck, daß wir auf 
einen guten Erfolg hoffen dürfen, 

Kizmarok, 

Am 16, November beehrte uns Herr Dr. Fritz 
Dl mann mit einem Vortrag« Uber die gegen¬ 
wärtige politische und wirtschaftliche Lage in 
Erez Israel, bei welcher Gelegenheit der Redner 
Jn trefflicher Weise die Wichtigkeit der Mifal- 
Eizarcm-Aktion hervorhob. Anschließend hat Herr 
Samuel Friodmann aus KoAice eine kurze aber sehr 
wirkungsvolle Ansprache an die Zuhörerschaft ge¬ 
richtet. Den Abschluß des Abends bildet« eine 
gegenseitige Aussprache und Debatte, bei welcher 
Gelegenheit auch die Durchführung der Aktion be¬ 
sprochen wurde. 

Mukaievo. 

Hier hat der Mifal Bizaron mit einer groß ange¬ 
legten Baifourfeier eingesetzt, welche am 16, No¬ 
vember im großen Saale des Hotels Caitlag statt- 
fand. Die Ansprachen wurden von Abg. Dr. Ch&im 
Kugel und Eisig Springer gehalten» welchen der 
dichtgefitllte Saal große Begeisterung zollte. Das 
Ergebnis des ersten Tages beträgt KÖ 8000,—. Ein 
großer Teil der Bevölkerung, vor allem die Jugend, 
hat «Ich In den Dienst der Sammlung gestellt und 
Selbst die ärmsten Juden Karpathörußlands sind 
bereit, für Palästina Opfer zu bringen. 

Novif Zärnky. 

Am & November 10Ö6 sprach hier im R ahmen 
fte* „Mifal Bizaron* 4 Herr Dr. Franz Kahn aus 
Sloravskl Ostrava. Der Besuch dieses Vortrages 
war in bezug auf Quantität und Qualität des Pu¬ 
blikums überaus erfreulich. Nach den Eröffnungs¬ 
worten des Herrp Dr. Eugen Guth* Präsidenten der 

J üdischen Gemeinde und V orstandm i tgliedee 
ier Jewish Agencv in der C3R, spra ch als Haupt¬ 
redner Herr Dr, Kahn, In dem ©inst findigen He¬ 
ferat et reifte der Redner alle aktuellen 'Themen 
des Aufbaues Erez Israels. Der ausgezeichnete 
Voltrag dm Herrn Dr, Kahn wurde mit ehrlichem 
Beifall belohnt. Das Schlußwort hatte Herr Ober« 
rabiner I)r. Ernst Klein, von dem ich riShmlirhst 
hervor heben möchte, daß er bei keiner ziöniiti- 
gehen Aktion fehlt und daß er durch seine ge ist- 
Trieben, eiudringliiehen Wort« den Appell des 
Hauptredners äußerst wirkungsvoll unterstützte. 
Die Sammlung am ersten Tage war mehr als Zu¬ 
friedens teileml und auch in der Folge werden die 
hiesigen Nationaljuden — wie immer — alle Er¬ 
wartungen Übeitreffen, wofür den Spendern und 


K( 600.000 überschritten! 

Die halbe Million» über die wir vorige Woche berichten konnten» liegt hinter 
uns; wir haben bereits die Ziffer von 600.000,— überschritten» trotzdem viele Orts¬ 
gruppen mit der Arbeit noch nicht richtig begonnen haben. Nachstehend bringen wir, 
alphabetisch geordnet, ein Verzeichnis der in den einzelnen Orten bisher erzielten Spen¬ 
den, Wir können dabei nur Jene Beträge anführen, die effektiv au! das Konto Mifal 
Bizaron In Prag ein gezahlt wurden oder die uns zumindest — bis zur Drucklegung die¬ 
ser Mitteilungen — ziffernmäßig avisiert worden sind. 

In der zweiten Aufstellung führen wir Jene Orte an, von denen wir überhaupt 
keine Nachricht erhielten oder nur ungefähr aus den Berichten unserer Mitarbeiter 
wissen, welche Ergebnisse bisher erzielt wurden, wobei uns jedoch ziffernmäßige 
Meldungen fehlen. Es gilt dies beispielsweise von den Orten Aussig, Boskowitz, Catiea» 
Dux, Jägerndorf, Janmitz, Leitmeritz» Lu Sense, Mähr.-Schönberg, Marienbad, Muka- 
öevo, NeutltscheJn, Pohrlitz, Poprad, PreSov, Reichenberg, Trebitsch» Ung,-Brod, Groß- 
Meseritsch, Zlln, und Ziralm* In den eben genannten Orten Ist die Aktion m vollen 
Gange und es liegen teilweise auch ganz namhafte Ergebnisse vor. 

Wir bitten die Aktionsleiter aller Ortsgruppen dringend, mit ihren lieber- 
Weisungen und Meldungen nicht den Abschluß der Aktion in ihrem Orte abzuwarteu, 
sondern jeweils, wenn irgend ein nennenswerter Befrag beisammen ist, diesen zu über¬ 
weisen und die Konsignation über die eiugzahlten Beträge einzusenden. 

Wir hoffen, daß wir das für die Republik auf gestellte Kontingent erreichen werden. 
Daß es hiezu aber noch energischer Anstrengungen und verantwortungs¬ 
bewußter Arbeit Jeder einzelnen Ortsgruppe bedarf» lehren nachstehende 
Aufstellungen: 


da# Wort und begann mit der Analyse der Emauzf- 
pation und Assimilation mit besonderem Hinweg 
auf die Orteverhältnhße. Daraufhin schilderte er 
die wirtschaftlichen und politischen Aspekte des 
Palästin sauf baue*. Z\im Schluß forderte er das 
Publikum auf, nicht abselt? zu stehen, sondern am 
Aufbauwerk und insbesondere an der jetzigen 
Aktion mitzuarbeiten. Sein Vertrag wurde um so 
eher dankbar akklamiert, weil es an auswärtigen 
ungarischen Rednern stark mangelt. Nach ihm 
sprach Dr, Ullmaan in deutscher Sprache. Seine 
zündende Rede wurde vom Publikum mit lang- 
anhaltendem Beifall quittiert. Es kann festgestelit 
werdenj daß schon lange kein Redner so gut ge¬ 
fallen hat. Der Erfolg blieb auch nicht aus, indem 
sich noch am Abend mehrere führende Persönlich¬ 
keiten zur Mitarbeit gemeldet haben, welche sie 
nächsten Tag mit Dr, üllmann auch erfolgreich 
einl eite ten. 


Bisher erzielte Ergebnisse 


Arnsu 

lianski Byatrira 

Iti&enz 

Bratislava 

Böhm.-Leipa 

Brno 

Brüx 

Deutsehlmitea 
BomouSice 
Bvflr KrÄlovA 
Eipel 
fcger 

Falkemm 

Freistadt 

Frydek-Mistek 

Gablonz 

Hlmflko 

Hohftiirihe 

Hruschau 


Kß 

400 

B.200 

700 

2B.500 

2.950 

20.300 

ir..äöi> 

140 

80 

5-ROfi 

3.900 
19.535 

1.200 

£50 

4.900 
14.200 

UDO 

LR50 

1.400 


T^lftn 

Karlsbad 

KnmoUti 

KoÄicc 

Knuiister 

Lmulpkron 

Levota 

Lipt* Sv, MikulaJ 

Liiditz 

Mabcky 

Ml Blitz 

Mähr.-Ofetrau 

Mähf.-Trühau 

M.-WeJÖki rohen 

Müffhtz-Le»ohitx 

Nichod 

NSm. Brod 

Neuern 

Keudtsohem 

Nikolsburff 

Nov4 Zimky 


15.855 

18.000 

30,000 

500 

1.525 

1,050 

530 

6.600 

90 

1.500 

400 

59,500 

1.415 

1,000 

820 

700 

475 

8.825 

300 

8,760 

6.000 


Ober-Rochlits 
Oderberg 
Olm dtz 
OrLui 

Osova BytlSka 

Pieitany 

Pilsen 

Prag 

Prerau 

Frößnitz 

Saas 

Sabina v 

8a hy 

6a Min 

SpiS, B4la 

Spig. Podhradis 

SpiS, Stari Ves 

Strakoniee 

Strähn!« 

Tel£ 


5.000 

3.000 
18.500 
£.000 
, 150 
5.SBQ 
37.01 H) 
166,600 
£.165 
19.415 
9.430 
1,000 
740 
370 
250 
614 
460 
630 
1.500 
600 


TepHtz-SchBuau 

Tetseken-Bodenb. 

Tr;iutennu 

Trenßin 

TMfc 

Troppau 

Uh. HradiStS 

Ung, Oatra 

Uihorüd 

Val. Mezlfi«! 

Vel. Itipäany 
V ranov 
Vsetln 
War osdorf 
Zilina 
Ähovuiee 
Zwickau 
ZwitLau 


29.500 

7.255 

6.550 

4,000 

1450 

11.000 

9.460 

700 

760 

250 

200 

700 

1.020 

9.440 

&45A 

150 

300 

3.400 



wmW 

OEU SCMIRM 
Dfft SIE EKTZOCKT 



LiT-Schlrme if> jedem besseren 
Go schaff «rhaUIkh 


Insgesamt 622.885 


Orte, aus denen ziffernmäßige Meldungen fehlen : 


Ausri^ Austerlitz, BAnovce. Ban.sk* SiiiTiiic*. Barde* 
j&v, Beraim» Berelmvo, Billn. Böbm.- 

Krumau. Boskowitz, Breziso, Budweis, BttStins* Cadja, 
Ohu*ät. Dnlnf Kübln, Drni. Stroda, Dux. Freudenthai, Ga¬ 
lant. Göding, Üra^litz. Hlohovcc, HoDhot, Hoß&i Hro- 
nov, Humen ne, I3ava, iTas^lf. Jä^.rndorf. Jamale, 
Jarica, Karden. Kanrtn Ke^marok, Kiattau, 

KomArno, Köol^mhok Ko4ire, Kralupy, Krompaehy, 
Kutna Hora. Gaya, l^un. LeltmeriU, Levice. Lipja-ni, 
Dritomigb Lobopiu t LuPenec, Lundenburg. Mähr.-Und- 
witz. M;ihr.-ßchünbftrff. Marienbad. MMziiaborcft. M&lhtk, 
Aüchalovce, MLvU Bolcslav, MnkaCevo, Myjava, 

Nilmestovot Napajedla, NeubistriU, Keuhaus* Nftra, 


Nori Mfjsto, Pardubitz» Parkan» Pezsnok, Pfsek, 
Plan., Podersam» Podivin, Pohrützt Poprad, Postel- 
borr, Pov, Bystrica, Prokov, Prievidza. Püchov, Tläohov, 
Pajee, Paküvnik, Reicheaiberg* Revu^% Bim, Sobota^ 
Poinava, Butombrrok, Sak n, V., Schlau, SeCovce, 
Sen ec, SenicA, S^rod, SevljuS, Skalice. Slat, Doly, 
Nnvi Ves, St. LuboTna, Stilb. Tcplice, Stupava, 
Su^bjjv, Burany, Svaljava, Taehau, CocK Teichen, 
Tiatechevo, Topoltany, Tornala, Trebi^^ Trebi|ov t 
Tren6. Tepla, Tnnec. xrnava, Trstena. Tur£. Sv. Mar¬ 
tin, öh. Bmd, Vfllkf? Bernsny, Vrika Byt^a. VelkA Mezi- 
fim» Volovec, VrbövOyWa^ÄtadL Witkowitz, Zaltokreky, 
Zlat, Moravce, Zlin, Zuaim, Zvolen, 


der zionbtisollen Orteleitucg die innigste An¬ 
erkennung gebührt. 3L Löwy, 

Pielfnny* 

Die Aktion wurde hier nach grlindlloher Vor¬ 
bereitung auf breiter Basis 4urAngeführt* wobei 
Gewicht darauf gelegt, wurde, daß auch bisher 
fftrnstphende orthodoxe Kreise sich an der Volke- 
aktion heteilimen. Dies Ist auch znm Teil gelun¬ 
gen. Noch in Keiner Aktion konnte mm hiehcr so 
weite Kreise hmnriehen. 

Die erste Teilzahlung von 5840 Kö wurde bereits 
üherwi^sen. Es sind noch ca. dreißig Besuche sh- 
zustatten und cs ist änzimehmen, daß eine Höhe 
von ca, 70u0 KC erreicht wird. An der Aktion, 


die unter der bewährten Leitung von Herrn Direk¬ 
tor Leopold Glück steht, haben sich ab Sammler 
noch beteiligt: die Damen E. Leittier, H. Stern, 
A. WoürbcTger, Dr. Paula Roauer» FrL Reska Keu- 
mann, und die Herren Fried-Sfangel, Direkt r r A. 
Katoua, Josef Milch, Dos. Komloe, Em. Falus, 
Dr* Goldmaim, Blum-NageL 

Rozuava, 

Als Auftakt der Mlfal-Bizaron-Aktion veranstal¬ 
tete der Zionistische Verein im Beth-Haatn der 
Kalfcusgcmeiudc am 12. ci. einen Vortragsabend. 
Dr. Strauß begrüßte die Gä^te. Herrn Dr, Fritz 
Ullmann und Herrn Willy Kürti aus Ko&iee, Ab 
erster ergriff Herr Kürti in ungarischer Sprache 


Saaz, 

Auch hier Ist die Aktion in vollem Zuge. Den 
Auftakt bildete edn ausgezeichneter Vortrag“ 
Dr. Josephtials, nach welchem die Sammlung mit 
einer spontanen Spende von 5000 Kö begonnen 
bat, Eine »weite Spende von 3000 Kc und mehrere 
zu 1000 K5 folgten, und erbffneten die Aussicht, 
daß Saaz sein Kontingent weit überschreiten wItü. 

TepHfz-Scbönau. 

Der Betrag von 30.000 Kc wurde überschritten» 
Das Kontingent von 35.000 Kö wird bestimmt auf-* 
gebracht werden. 

Spiäskd Starä Ves. 

Am 5. November 1, J, sprach hier Im Kreise des 
Miarachl Herr 5. Fr ied mann aus Kn sohau über die 
allgemeine gegenwärrt^re Lage des Judentums und 
haifptsächlioh Über die Wichtigkeit des MIM Bka- 
ron Uwitaohon mit so Überw’SJ timender Ueberzeu- 
gung. daß die nächstfolgende Aktion mit einem Er- 
folge über alle Erwartung gekrönt wiuxle. Unser 
Ort zählt ujig^flShr 80 jüdische Familien, von denen 
ein gfltter Teil (ein Drittel) voll kommen mittellos 
bt, 

Troppau, 

Die Aktion Mifal Bizaron w\mfe durch eine 
größere Kundgebung, bei welcher Herr Dr, Paul 
März aus Mähr.-Ostrau eine Ansprache hielt, ein- 
«“eleitet. Unmittelbar unter dem Eindruck der Rede 
des Herrn Dr. März wurden einige relativ größere 
Beträge gezeichnet, ab bei d^r voran gegangenen 
Aktion „Volk in Not 11 , Das bisherige Teilergebnis 
beträgt- rund Kö Il.O0Q.-~, Es kann mit allergrößter 
Wahrscheinlichkeit angenommen werden, daß das 
vorgeschriebene Kontingent von Kö 15.000,— er¬ 
reicht* ja vielleicht Überschritten wird. 


Werner Bloch (Tel Awiw); 


litt Ausfiu# ins MkMttand 


Wenn man fast tÜgHch das Lastauto von Ramot 
Hasohamm in den Bttmßen Tel Awiw« sieht, be¬ 
kommt 'inan Lust, wieder einmal hlna.uszufahren. 
Moje Ist mit dem Autobus in 45 Minuten an dem 
Sandweg, der von der Olmssee Pctach Tlkwah— 
Kfar Saba hinter Kamst ajim in einigen hundert 
Metern nach Ramot Haschawim hinein führt. 

Man stapft durch den guten alten Sand unserer 
breiten Meeres tote zur Dorfstraße. Hübsche, 
moderne Häuser mit freundlichen Ziegeldächern 
säumen die Straße ein, an den kleinen Gittertiiren 
der Vorgärten (Hausnummern, daneben Namens- 
sc hilder mh auffallend vielen Doktor titeln. Bauern 
und deren Kinder reiten auf Eselchen an dir vor¬ 
bei — du hist ln einem fertigen, friedlichen Dorfe, 
das dich von allen Seiten her mit dem Gegacker 
der Hühner begrüßt. Man iftt versucht, davon zu 
erzählen, daß man einen Ausflug in das Hühner- 
Land gemacht bat. denn in Ramot HauchawSm leben 
3Q.0Q0 Hühner und — 240 Me ruschen. Um das Wohl 
und Wehe der Hühner kreist das Lebe ns in lern sc 
der Siedler. Sie — die hübschen weißen Leghorn — 
sind der Lebensnerv von Ramot Haseh&wLm. Vofltn 
Brutei bk zur alten, ausgedienten (Heime verlan¬ 
gen diese Lebewesen die Arbeit, Pflege, Sorgfalt 
und Liehe derjenigen Juden suis DeuUchland, die 
im Jahre 1933 den Plan faßten, *»me landwirt¬ 
schaftliche Siedlung in Erez Israel zu begründen, 
deren fundamentaler Wirtschaftseweig die Hühner- 
sucht sein sollte. 

Es war eine Gruppe jüdischer Akademiker aus 
Deutschland, die sich im April 1983 mit Davis 
Trietsoh Über AnsiedlungsmdgHchkeiton in Palä¬ 
stina beriet Man wollte besti uimte Vorstellungen 
*en Trk»tftfth 4 ^ 4 ftraw f hmausginge 14 


Juden in Palästina auf möglichst kleiner Fläche 
zur Anftiedlung zu bringen und als llasie der Ati- 
^Sftdlung eiucn Wirtächaftaiw'eig zu wählen, thrf 
einem Stärlter m nicht mehr jungen Jahren die 
Umstellung auf körperliche lamtwlrteclraftliehe 
Arbeit erlaubt und der durch Anleitung und atftn- 
dige Beratung eines Inatruktora in relativ kurzer 
Zeit erlernt werden kann* Unter tatkräftiger Mit¬ 
hilfe von Erich Moses (daem langjährigen Siedler 
in Ramatajim) erwarb ein luitiativkoinltce Lu der 
Näh© von Itamutajlm 100 Dun am Boden von Kolo¬ 
nisten aus Potaeh Tikwah und erhielt zusätzlich 
OS Dun am vorm Ke rem Kajcmeth Lejisrael gegotQ 
eine gewisse Abfindung an die ehemaligen Päch¬ 
ter» die vor längerer Zeit auf diesem Boaen Wein¬ 
berge angelegt hatten. Im Dezember 1933 gingen 
die ersten sieben Siedler auf den Boden, errichte¬ 
ten Baracken, in denen sie provisorisch wohnten, 
begannen mit dem Bau der Hühnerställe, dann der 
Wohnhäuser, und nahmen den Boden in Arbeit, 
der der intensiven Gemüsekultur dienen sollte. Im 
Sommer 1934 wurden noch weitere 90 Dunarn da¬ 
zugekauft und etwas später erhielten 31 Siedler 
je 475 Legehühner, die von versohiedenen Hühner¬ 
farmen des Landes ausgewählt worden waren. An¬ 
fang 1934 wurde die Genossenschaft JELA ] 11 („Auf- 
wärts u ) gegründet* Diese Kooperative besorgt den 
Ein- und Verkauf aller Produkte der landwirt¬ 
schaftlichen Siedler. Nur Mr den täglichen Bedarf 
und für kleine „Luxusartikel 11 (Schokolade, Ziga¬ 
retten, Seife usw,} sorgt der Kaufmannsladen des 
Dorfes. Ende 1934 wurde die Aufeuchtalediußg von 
Raimot Haechawhn geschaHen. Sieben Siedler, zu 
einer Genossenschaft unter Beteiligung von ,viEl- 
Ar vertiuigti betreuen iwei lakdb&toreB mit einer 


Kapazität von 36.0Ü0 Eiern, und hegen <mid pfle¬ 
gen die den Eiern euteohlüipffcen Kücken bis zu 
obrem legeffihlgen Alter, dm heißt hds zur Voll¬ 
endung des eecheteai Monats, Nach dieser „haJ4i- 
jährigeo Hachsftharah u begeben sich die Hühner 
zu ihrer produktiven Arbeit in die Ställe der 
Siedler. 

Die Jewish Agency hat jedem Siedler 50 pal äst, 
PTnml zur Verfügung gestellt und eine ein.malige 
IkdMLfe von IQO p&IMsi Pfund geleistet, die für 
die Instruktion der Siedler verwandt worden ist 
Ferner hat die Jewish Agency den Siedlern von 
Raanot iHarSdmwixn unter den im Lande üblichen 
I^edingungen eine Waaemnldhe vom 1000 paläst. 
Pfund gewährt, so daß den Siedlero für die intern- 
Mven Gemüsekulturtn ausreichend Waas er rur 
Verfügung steht* 

Heute loben in Ramot Hatuhaiwim 42 ■Siedler mit 
Ihren Familien, 7 Siedler in der Aufzuchtaiedlung 
und 10 Familien wohnen so dort* 

Den Ankömmling begrüßen „vier Hügel der 
Heimkehrer 1 ', zu emem einheitlichen Bilde durch 
die gleichen Häuser und durch <Ke gleichmäßige 
Anlage der Rühneratälle neben denn ItaueriihÄUäe 
zusammen geh alten. Nur auf einer iHöhe stehen 
einige größere „Villen 44 , die das „Millionärsviertel“ 
der Siedlung daratellen* Dort haben sioh einige 
Familien niedergelassen, d-ie im Hühner lende 
wohnen, ohne den Hühnern zu gehorchen, die als 
Rentiers ein Dorfleben dem lauten Großstadt]oben 
Tel Awiws vorziehen, 

Dieses paiftstinensisohe Dorf wurde von deut¬ 
schen Juden des Mittelstandes geschaffen, die aus 
einem bürgerlichen Leben efoer deutschen Groß¬ 
stadt heHLUsgerisson wurden und hier einen he- 
aohtliohen Beitrag zur ReaJisieruijaj der Bemfs- 
umschichtung von etwa Vierzig- bk Fünfzigjähri¬ 
gen geliefert haben und einen neuartigen Typ pri¬ 
vater landwirtschaftlicher Siedlung du Palästina 
Gehilfen, Von den 49 Siedlern waren in Deutsch¬ 
land 20 Aerzte bzw. Äahnärate* 1 Apotheker, 
5 Reehtaanwälto, 1 Nationalökonom und die j ^ 


liehen Siedler Kaufleute* Der größte Teil dieser 
Siedler ist nun zwei Jahre in fi&mot Haschawbm 
Es ist interessant, daß von den Kolonisten, die in 
Ramot ifaachawim begonnen haiben, nur ein ein¬ 
ziger die öiedSimg verlassen hat* Dieser mußte es 
nicht tun, weil die Berufs Umschichtung Dicht ge¬ 
glückt war, sondern* weil er nicht genügend Geld 
für di© Wirtschaft hatte und den leider in unserem 
Lande so teuren Agrarkredit nicht auf eich aelmieu 
konnte und wollte, 

^ Ich traf dort eine Familie wieder, deren Eaom« 
Jienvater Über 60 Jahre alt ist und ein großer Kauf¬ 
mann des Berliner Westens war. Dort führte diese 
Familie ein großes bürgerliches Haus, und ihre 
Mitglieder dachten nur an Ge Id verdienen und 
großstädtischen Luxus, Jetzt traf ich die Familien¬ 
mitglieder bei der Arbeit im Hühnurhofe und Cter- 
ten. Die Familie hat eine normale Siedlersteüe 
in Bamot iHasehawim* das heißt einen Migrasch 
von zwei Dunam, auf dem dm Haus, die Hühner- 
fttälte und das Futtermagazin stehen und wo dmm 
nooh Plate für einen kleinen Garten ihq das Wohn¬ 
haus bledbt* Fermer verfügt ein solcher Siedler 
über zwei Dumam b^ä^tsertan Bodens für Ge-, 
müsekulturen. Je nach der Größe des VVofuthauFeK, 
das der Siedler sich gebaut hat, erfordert die An¬ 
sied Jung eine Kapifaliuveatiricm z wischen 10O0 und 
1300 paläst, Pfund. Ee gibt eine Anzahl von Sied- 
lern, die als zweiten Wirtschaftszweig neTieu der 
Hühnerzucht anstatt des Gemüseanbaus eine kleine 
Oraagenpflanzung angelegt haben. Einige Siedler 
haben auch noch mit Bienonzueht begonnen. 

Ramot Haaohamm hat einen wichtigen Gesicht ^ 

S unkt bei der Gründung der Siedlung beachtet, 
er zweifellos zu deren Gelingen beigetragen hau 
Man hat nicht einfach Leute aufgenommen, die 
über das erforderliche Kapital verfügen, tomKm 
war sich klar darüber, daß die Siedlung nur ent- 
wdckelfe werden kann, wenn mau die Siedler ru>^ 
wählt, um sich auf ßie menschlich verlassen zu 
kiloiieih 




























Weizmann in der Schweiz 


i 
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Basel. (JTA.) Der Präsident der Jewish 
Agency Dr. Chaim Weizmann hielt sich auf dem 
VVeg e von London nach Palästina, wo er Er- 

wird U, £5 CM 5 er Kgl- Kommission machen 
ni h if i , tml » dun K der schweizerischen Ju- 
denhe.te.mge Tage in der Schweiz auf. In Ba- 
sel hrelt er v or etwa 900 Zuhörern aus Basel 

H« d P£ zen we,teren Umgebung im Rahmen 
Rprf -m Bi^zaron-Aktion eine groß angelegte 
Rede über die Grundsätze der zionistischen Po¬ 
tt ir haben, sagte Weiznmnn, auf den rioni- 
stiechßii Kongreeeen wiederholt. erklärt, daß 

"irin P a 1 ä s t i n a ul:©m a nd e n hebern- 

«chen, aber auch von niemandem 
beherrscht werden wollen. Wir *r- 
stn-beri eine politische Parität der beiden Bevöt- 
dens Beispiel der Schweiz 
«oil Ja Jas tum beiden Völkern ein Vaterland 
sein. Ine Juden haben auf Palästina ein histo¬ 
risches und ein von den Völkern öffentlich an¬ 
erkanntes Rocht. Unser Vorschlag der poiiti- 
'rricn Parität wird die Extremisten nicht be- 
friedigen, aber er wird bei der öffentlichen Mei 


^ * Verständnis finden. Wir sind 
verpflichtet, einen Vorschlag als Diskussione- 

tCft. V0 ” ub f I «« a i aber ^as wir nicht dfekn- 
twren und me armdimen können, ist eine Re- 
g Jung, die einen Verzicht. auf Positionen bedeu- 
Tein ö o W r - be . relt& ümebaben - oder die v«r- 

VVir Lht^ T 1 da r rnd eiue Minorität bleiben. 

ir haben ein Recht auf Einwanderung, solange 
das Land aufnahmefähig ist, tt T as die Kgl. Koro- 
miseum uns bringen wird. weiß ich noch nicht; 
man wird es uns wohl nicht leichter machen, 
abtr wir wenden auch wachsende Schwierigkei¬ 
ten Überwinden. Der Aufbau des jüdischen Pa- 
körnen ^ ™ rhfe Rindert werden 

Genf Präsident Dr. Weizmann hatte während 

mii l m fenf ein I3,ngcrez Cespiäeh 

5 L R^tor der Genfer PmversilÄt. um) MH- 
:’? r , MandWskcummsnon fie? Völkerbundes 
iiüh-'v } l l ? m , Roppard. Das GeeprÄch leizog 
Frühjahr statlifindeutle 
h- 4 o|le ä^totin^r 4 er Maodatekom.m vmioa . 
2i 6 . d ^ m Paläste uaproblom gewidmet sem wM 
vv emwm reiste nach Palästina nh 


Britische Zivilbeamte gegen 
iQdiuhe Mehrheit in Palästina 

UN OlFÄHRUCMeR PLAN 

Der Londoner Korrespondent der ,.N a w 
Tork rim€«' macht Enthüllungen Uber 
einen v<m britischen Zivitheamteu in London 
und Jetmealem au^ge^rboftetm Plan zur Ver* 
hmdertojg dm Ente teilen* einer jüdischen Mohr- 
heit in Palästina* Der Plan geht in der Haiiin- 
^iche darauf hinaus, daß natürlicher Zuwachs 
und Zuwanderung hei den Juden Palästina* zu- 
Kimmen nicht den natürlichen Zuwachs der 
arabterhen Bevölkerung rle* Lande* überstei¬ 
gen tsolteiu Wen z. B. der natürliche Zuwachs 
der arabischen Bevölkerung im Jahre 25.000, 
der der Juden t OCX) aiismacht* so darf die jüdi¬ 
sche Einwandenmg in dom gleichen Jahre nicht 
f8.000 Seelen übersteigen. Die englischen Ex- 
perlen in Bevoikerumgsfragen Schätzern daß im 
nächsten Jahre der arabische Zuwachs gegen- 
iibfT dem jüdischen ein Pius von 18.500, im 
Jahn- 1041 ein Phis von 17.000, im Jahre 1040 
^ n I in* von rund 16,000 Seelen ergeben wird. 
Sollte der Plan der britischen Beamten verwirk¬ 
licht werden, m werde die jüdische Bevölkerung 
l aläctfiiab in 10 Jahren etwa 36 Prozent der 
i^amtbevölkeniug au®macbou, während houtc 
'“f ,h5 «™ 28 Prozent- der Gesamthevölkeruug 
bilden. Die Angst der Araber vor Majorteieniusr 
werde — eo meinen diese Beamten — bei An* 
nähmet des Ptoes schwinden. .Der Korrcspon- 
1 tl * T .jNew York Times - weist darauf hm. 
daß das Colonial Office in London wiederholt 
j^rklärt. hui, daß cs eich auf keine Politik gegen¬ 
über Palästina fest] egt. solange der Bericht der 
Kgk Kommission nicht vorliegt. Immerhin, so 
uKdnt der Korre^iondenL besiehe sich die Re¬ 
gierung zu dem erwähnten Fla n mit Respekt, 
doch verschließe sie sich nicht der Erkenntnis, 
‘laß jede politischen Motiven entspringende Ein- 
schriirtkung der jüdischen Ein wänderu ng von 


den Zionisten als tun Bruch des Mandates mit 
äußerster Konsequenz bekämpft werden und 
daß jedes internationale Forum ihnen hierin 
Recht gehen werde. 

Dänischer Justizminister 
gegen Judenhetze 

Kopenhagen. 17, November,. Vor kurzem 
\ynrde auf Veranlagung des Justizmbleter* 
CU ducke ein Prozeß gegen sechs nazistische 
Literaten angns.tr engt, welche antiseniitische 
Broschüren gemein hetzermrher Art verfaßt und 
auch selbst verbnutet hatten* Der Anklage 
wunh ein älteres Gesnta zugrumlegclegt^ laut 
welchem Venspottting und Verhöhnng einor vom 
iS t&arfce anrrkaiL] 1 1 es ; Re%i onsgemei nschaif t 

unter ,>trafr : ' gestellt ist, Der .bistizmiinister gab 
neu Vertretern der Presse eine Erklärung aM 
lirwiderring auf ilic an ihm in diesem Ziisarn* 
menhang geübte Kritik, Der Minister erklärte, 
mi Ypril d. J. habe sJc h die Repr äsen tanz der 
Jüdischen Gemeinde an ihn gewandt, und um 
Ei lisch reiten gebeten unter Hinweis darauf, daß 
die Angriffe gcg>n dio Juden von einer so ge- 
fälirlicheu Art s? ten, daß in breiten ^Schichten 
der BEwüIkeruhg die Ansicht entstehen könnte, 
al* ob jeder Jude ein Verbrecher schlimmster 
Art sek Nachdem nuipnohr der Minister eidh mit 
dem Inhalt der Broschüren und des Wochen- 
blättchenß ..>S tonn er" (Stürmer) bekannt, 
macht hatte, fand Ar, daß die Verspot¬ 
tung n n d l r e r h Ö h n u n g der J u den 
und der j ü d i s c h e n Religio n von einer 
h 0 g r e n z e n l n g r r> h er und z y n > - 
s her A r t * i. d a ß man ßa der j ii d i * 

* v li ca Re p r i\ a e n t a n % n i ch t v e r w e fi- 
g r* r n k ö n n t e. eimi geric h t Di c h e E n t- 
6 /' h c i d n n g h e r b e i z u f ü h r e u. Nach 
einer Beratung mit dem Staateamvalt und den 
Polizeibehörden sei dann die Anklage erhoben 
worden. 


..Die pharaonisdie Furcht 
der Araber“ 

P*® N® w -Yörker Tagwzeitnng ..Sun“ ver- 
o f fentlieht, «nen Tirawpaltigen Artikel öee Pr3- 
enienten der Jewish Agency nnJ Jer Zianisti- 
RfVhen Organisation. Dr. Chaim Weizmann, in 
2, em Weiymaim erklärt, die „pharaoiHeche 
F urcht_ der Araber vor der kflnfticen jüdisohen 
Mehrheit, in Palästina m fiese beschwichtigt, wer¬ 
den. Wenn die Araber eine eben -werden, daß eie 
die Jeden nicht ine Mittelländische .Meer wer¬ 
fen können, dann werden sie mit demselben 
rJtfcr Lrstrebt eein, am runden Tfech einen Mo- 
hns vivendi auf Grund der tatsächlichen Mög¬ 
lichkeiten des Landes tu finden. Zum Schloß 
begrüßt es Weizmann, daß die KgL Kommis¬ 
sion an ihre Arbeit unter Anerkennung des von 
]n Palästina Geleisteten und unter 
Berücksichtigung fokrlich gegebeneu V«r- 
Sprechens heraugeht, daß diese Arbedt fort¬ 
gesetzt werden soll. 

Ferdinand Blumenthal Leiterl 
des KrehstorschungsinstUats 

Athen. (JTA.) Der frühere Leiter des Krebs- 
rorschimgGinstituts an der Berliner Oharitft, 
Ptof. Ferdinand B 1 n m e n t. h a 1. der nach 
IJV. seine Forschungen an der Universität 
Belgrad fortgesetzt hat. ist von der gTiet'hif^chcTi 
Regierung zum Leiter dm Kreliefomcbunge- 
inBtHuiee io Athen emarmt worden. Die Zciitim- 
gou geben der Befriedigung über die Berufung 
des weltbekannten Gelehrten Ausdruck und wr- 
öffentlichen Interviewe mit, Prof. BhinienthaL 
über seine wieeeneohaftiiiüie Arbeit, faisbeßon- 
dere Über eeine neu© KrebPthempie, 
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LsluDß8fähirrster Uelferant In allen 

Piek* ti. Scbrelbpapler^Dx Paplepilek«i, 
FqUflchach1cle f Kuverten n, Fennterkuvertcrti, 

Gl ns h na t (KarmoplvaD) und «Nen P«p|»rw«r»n 


Erfindung eines Wiener jüdischen Technikers. 

Ip <iw Wiener ßm^ädhm <3er wm de das 

von Ing. iviegimuri Strauß, der bereit« auf dem Ge 
hi©t der Radnorechmk gemeinsam mit Lielwn grund¬ 
legende Lrfmdimgen gemndit hak konstruierte Car- 
dmtron vorgeführt, em Hüfsapparat, der die kmv 
(rolte ij^ Blutdrunke und der Atmung während der 
itperation durch elektrische Lioht&ignale ermögllicht, 
A n der Konstruktion dm neuen Apparates hat Ing. 

der ebenfalls Jude ist, möge wirkt In 
rai'lixrei'Sfin wird erklärt daß dieser Apparat, der 
atif der Wiener UniversitätekMnik benHite >-«it einem 
Jaihr mit Erfolg auäpmbiert wird, eine außerordent¬ 
lich bedeutsame und in der Opmtttiionsteclmik um- 
wälzende Erfind ung dareteile. 

Brasilien-Regierung gegen Deutschland-Flüche 
linge. Wie Dr. Messinger, ein Führer der Klücht- 
lings^rbeit in Brasilien, miiteilt hat, die brasilmhb 
^che Bündflategietrutig den durch die großen Land- 
Eigentümer ui'it I nttT^Tüixuog der Provinzial- 


Regierung de* Staates Mato-Grosso au-gearhei toten 
Plan der Seßha fntmehung von 19.0(10 jürdisohen 
Flflokl lingen niiÄ f>eui^ hlaTid an den Ffern des Gau^ 
I^ronzo-Stromoe alfgeJehnt-, mit der Bogri^duiig T 
daß der Boden aicli für Äusiedlung e\iroi>äisciieZ 
Kolomsten nieht eignet. 

Mosieys finanzielle Unterstülzung aus dem 
Ausland, In Beantwortung einer Aufrage iui 
Unterhaus erklärte timenn>iiiw>ter Sir Jodm 
Simon, er besitze eindeutigee Mat.eriak daß die 
britkfohen Faedsteu Sir OlwaJd Mosleye finan¬ 
zielle Unterstützung au« dem Ausland "bezogen 
haben, Debet die Höhe und Herkunft der Unter* 
Stützung verweigerte ©r die weitere Auskunft, 
Er tagte nur, daß die KommimLten el^nfalkv 
vom Ausland finanziert werden. Die Mitteilung 
Über die Otitemtütomig der britiechen Fasoie-ten 
hat m poiiti^dien Kreisen großes Aufsehen er¬ 
regt und es heißt, daß die Entdeckung auslän¬ 
discher Unterstützungen ein entscheidender Be¬ 
weggrund für das Uniform verbot gf*weseu eek 
wodurch die Bewegung Moßleys lahmgelegt 
wird, 

50,000 Juden in den letzten zehn Jahren nach 
Argentinien. In den Jahren 1026 bis 1935 sind 
nach Argentinien 50.506 Juden alf? Ein«-analerer ge¬ 
kommen, Die CtetsaaüIzaM der Argen tinien Ejnwan* 
derer in di wr Periode herraf 864.003 gegen ein© 
Zahl von 465.115 Aus wart [lerer: unter den Auswan¬ 
derern waren nur seh* weMge Juden. Die jüdäsbbe 
Bevölkemng in Argentinien hetraf Ende 1035 laut 
Zahlung der JCA, (Jewk>h Cöloniza^oii Assooia- 
ti^ti 1 260.235 Seelen. 55 Prozent der jüdischen Be¬ 
völkerung Argentinierin leben ln Buenos Aires* 
größere jüdische Gemeinden gibt ©h in den Städten 
Rosario, Cordoba, Santa-Fe. Bahia-Bianca; 21.000 
jüdilsohe Seelen leben <in den JCA.-Koteniert, 

Einhandstift — da«s eagt eich leiebtbint 

Aber welche Fülle von Arbeit und Kopfzerbre- 
chen nötig war, iüö di mm Problem ln bö idealer 
einfacher Weisr zu lößeji, wie m beim „Mephi* 
sto^-Sr Ifa etor- E inhu lutetif ft der ., K nh-i-n oor 1 * 
Bleist'iftfabrik L, &; C, Hardtmnth gelungen 
darüber denkt man nicht weiter nach. Bedenken 
Sie: Der . A I cphfeto 1 '-Seifactor fei nur 7 mm 
f'taric. Hievon entfallen auf die AVamlscarke 
2 mm, m bleiben also mir 5 mm Stärke für 
den Mech^nfemuiij;, $ 


Qe&ut&sUty Cesote ßoudtosos 


Dieser (teisL der Ramot Haschavviu) heben sriik 
leit seinen Niederschlag in der reibungslosen 
\iimit der Kooperative ..EAA1“ gefumien. In die¬ 
ser GendsÄerföchaft haben sich dk Siedler ein 
Instrument geschaffen, da* ihnen als Ivinzfllpm ?o- 
wichtige Sorgen abndmmt. Die Gemmen schaft 
w ifd von einem fünfgliedrigen Wand geleitet, der 
Jas Vertrauen alfer Siedler genießt. Die MitÖÖodei 
des Waad sind Kolonisten und komme,i nach Be- 
t-mligimg der Arbeit in ihren eigenen WirtsehaU 
ten mehrmals in der Woche zu Sitzun^n zusam¬ 
men- nm die Geschäft© der Genossenschaft zu be¬ 
raten und dem Beamten der Genossenschaft An¬ 
weisungen m geben. Der Vorsitzende des Waad 
kann als AußcrmiinL^ter bezeichnet werden. Er 
führt alle Vorhand hingen mit Instanzen und Insite 
int tonen. Ein Mitglied tat für die Organisierung des 
Verkaufes der Produkte, eines für die Organiste- 
mng dca Einkaufes und ein Mitglied fet juristi¬ 
scher Berater m4 Verbindtmgsminn zu der Gc- 
noesen schaft der Aufzuchteiedinng. 

In dem Gelingen des Auf bans von ,J£l-AÜ J ist 
ein kleines Geheim ms verborgen. haben sieh 
bei den Siedlern in Ramot iB&chawim Menschen 
gefunden, -lie nicht nur in lamiwirtechaftücher 
Arbeit in Palästina zu einem neuen befriedigenden 
Leben gekommen sind, sondern die die Komtsiifests 
ihr ch früheren bürgerMoh-städ tischen nutz¬ 

bringend fü r den Aufbau der Genossenschaft „ El - 
AK dm heißt im Interesse aller Siedler verwertet 
buben. Die frühere berufliche Tätigkeit in der 
(tehith trägt Früchte für den «modernen Bauern, 
Nicht nur der Nationalökonom, der Jurist, und der 
KaufTimnn, die die Genossenschaft ,,E1-Al u be¬ 
treuen, lefeien wichtige Arbeit für alle, sondern 

:B. kit eim Siedler, der anerkannter Zoologe ist 
rinen kleinen Mnsterhülinerstall eingerichtet, um 
ihn für Versuche und Untersuchungen der Rühner- 
aufzucM und zur Bekämpfung von Krankheiten 
zu benutzen. 

DIp Genossen schult bat einen ständigen Jnatruk- 
ter für di© Hühnerzucht engagiert, <fer, in KoH- 
Fomien ausgebildek hier !m Lande einen vorzitg- 
•hchen Ruf genießt Dieeer bcäufsiohtlgt nicht nur 
die Aufzuchteicdlniig und die Stalle der ^iuzclneu 
Sicdier, sondern besorgt auch die Futtermittel und 
gibt die Anordnungen für die Mischung des Fut¬ 
ters. Der Siedler erhält ds> fix und fertig ge¬ 
mischte Futter In sein Magazin. Für die Mischung 
des Futtere besitzt 1T E1-A1 U eine moderne große 
puttermisohma«chine. Zwei Lastautos bringen dk 
Produkte auf den Markt nach Tel Awiw, 


Der SAmsatz der Gfiio^ciLschaft betrug vom 
3. Oktober 1934 bis 30. September 1935 17,000 
paläst. Pfund. Vom L Oktober 1035 4m 30, Septem- 
te r 1036 wird dm- Umsatz fast 40.000 paläst, Pfund 
mtlagen haben. Diese Ziffern sprechen eine deut¬ 
liche Sprache für die Entwicklung von Ramot 
liasehawim, 42 Siedler, In deren Stallen je 
tilMi Hühner „an der Arbeit sind' 4 , haben kn letz¬ 
ten Jahre etwa 4jKi0jj00 Eier grelle fort. 

Ramot Hascliiuwtm ist eine wichtige Errungen¬ 
schaft In der Entwicklung privatevirtschaftHcher 
Siedlung in Palästina, Während bis jetzt privates 
Kapital in der Landavirtschuft fast ausschließlich 
n die Orangemvirtechaft floß und durch Lohn- 
arher; und Export gekennzeichnet war, hat hier 
eine Gruppe deutscher Juden in Selbetarbeit für 
die Marktvorsorgu ng des Jfeohuws eine Siedlung 
geschaffen. Dieser Drt. <kt nicht ohne schwere kör¬ 
perliche Mühen der Siedler, nicht ohne Sorgen und 
nicht ohne Bangen um die wirtschaftliche Existenz 
gewachsen. Auch heute mt es noch zar früh, ab¬ 
schließend ein Urteil über Ramot iHaschawim ab* 
zugeben. Die Rerjifeum^chiehtun^ uiitt-elständi¬ 
scher Juden kann aber bereite heute ate 'gelungen 
bezeichnet werden. Ob der Bowefe für die land¬ 
wirtschaftliche Ansicdlung einer Familie auf vier 
Dutiam Boden heute «chon als erbracht gelten 
kann - wer kann es sagen? Noch war Ramot 
Haeehliwim z. B. von einer Fiülineiseuche ver¬ 
schont und wild es hoffentlich bleiben. Noch ist 
die Zeit zu kurz, um festausteilen, ob die guten 
Preise für die Eier von Ramot Ha^chawlm immer 
erzielbar aeiu werden. Noch wiesen wir nicht, ob 
und wie lange der Jisehuw nach Beendigung der 
JTnrtllien die Ibs^tpliu halten und das Gemüse 
jüdischer Produktion kaufen wird, auch wmn es 
teurer ist als das billige arabische. (Bei dieser Ge¬ 
legenheit sei erwähnt, daß die Aerzte den dies¬ 
jährigen guten Gesundheitszustand der jüdischen 
Bevölkerung nicht zuletzt auf das Fehlen dm ara¬ 
bischen Gemüse« und Obstes auf dem Markte %u- 
riiekführen.) Es gibt afeo Faktoren der Unsicher¬ 
heit Alber seien wir gerechte nur durch Ei^rarU 
mente und durch Pionferledstnngen in allen Zwei- 
gon der hiesigen Landwirtschaft haben wir einer¬ 
seits Erfahrungen gesammelt und andererseits Er¬ 
folge erzielt, die uns kein noch so gebildeter und 
weiterfahrener Agronom jemal« 'hätte prophezeien 
wollen und können. Und deswegen ist der Weg 
ns yNeulaud der Hühner\ dm hier deutsche 
Juden gegangen «ind, m besondere erfreuiioK 


Am 18. November 1936 jährt ich der hundert ■ 
*te Geburtstag des berühmten jtalienfeph* 
jüdischen Psychiater« und Amhropologeu De¬ 
nare Lombrosos. Au« diesem Anlaß mögt hier 
an einen vergessenen Abschnitt au« dem Leben 
LombTosos, an sein Verhältnis zum damals im 
Auf.streben begriffenen Zionismus erinuert wer¬ 
den, Lonibroso begann sich spät mit der JudAn¬ 
frage zu beschäftigen, Al« er im Jahre 1893 im 
Zuge einer von der „Neue Freien Presse“ ver- 
anstaltoten Enquete ersucht wurde, neben Kö¬ 
nig Ö«kar von Schweden, Earieo Ferri — sich 
über den Antisemitismus zu äußern, entechloß 
er «ich hiezu nur ungern. Er veröffentlichte zu 
nächst in der „Neuen Freien Presse* 1 zwei Auf¬ 
sätze über diese« Thema, das in ihm «ein Inte¬ 
resse weckte. Als er aber tiefer schürfen wollte, 
nm „eines der Phänomene der Menschheit — 
den Antisemitismus 41 zu ergründen cnstand, im 
Anschluß an seine Ausführungen in der Wiener 
Zeitschrift, die auch in der „Revue ries Revue« 41 
erschienen sind, ein kleine« Werk unter dem 
Titel „Der Antisemitismus und die Juden im 
Lichte der modernen Wissenschaft^ (Deutsche 
L>bertragung von Kurelia, Leipzig, Wigand- 
Verlag, 1894). Es bleibe nicht unerwähnt, daß 
im .Jüdischen Lexikon“ wie auch in der En- 
cyclopnedia Judaica dieses Buch unter dem un¬ 
richtigen Titel r Antisemitismus und Wissen* 
schaff !i angeführt wird. In diesen auch noch 
heute lesenswerten Buch findet sich im Anfänge 
ein den Juden Italiens gewidmeter Abschnitt, 
der «Ich mit der Anthropometrie der Turiner 
Juden und mit der Demographie der italieni¬ 
schen Juden beschäftigt. 

Als kurz nach dem Erscheinen diese« Buches 
Theodor Herzi die politische zionistische Bewe¬ 
gung schuf, verhielt sich Cesare Lonibroso Ihr 
anfänglich ablehnend gegenüber. Es war 
schließlich ein besonderes Verdienst Max Nord- 
aus, durch Klarlegung der Gründe und Ziele des 
Zionismus, seinen Freund und Meister dem er 
seinerzeit sein Werk M DIe Entartung” gewidmet 
hatte, für die Idee Herzls empfänglicher zu ma¬ 
chen, Kurz vor dem zweiten Kongreß in Basel 
erschien im Zentralorgan der zionistischen Bewe¬ 
gung der „Welte 4 (09. Juli 1898) an leitender 
Stelle ein Aufsatz von Lombroso betitelt: ,.Der 
Zionismus in Italien und anderswo 44 . In diesem 
berichtet der Autor: „Als ich zum erstenmal 
vom Zionismus reden hörte, empfand ich Lust 
zum Lachen und da* Lächeln wich auch nacht, 
als mir Dokumente vor Augen kamen^ die jeden 
anderen klüger gemacht haben würden, so die 
schönen Artikel .Nond&ns und Harri*. * 


Doch auf einer Fahrt zwischen Moskau und 
Warschau, „wo jede Station mit wahren Herden 
von armen Juden besät war”, gingen ihm die 
ersten Zweifel an der Richtigkeit «einer Ansicht 
auf. Lombro«o sprach mit Juden, ließ sieh in¬ 
formieren und wurde bekehrt, Sein Aufeati 
schließt mit dom Bekenntnis: „Ich habe mich 
fiberzeugt, daß ich mich auch in einem Irrtum 
befand, als ich die Ideen des Zionismus ver* 
spottete/ 1 

Der Eindruck, den der Aufsatz Lombroeo er¬ 
weckte, war überraschend. Er bekam au« aller 
Welt Zuschriften, Die Juden von Braila (Ruinlte 
nten) übertrugen ihm spontan ihre Vertretung 
auf dem zweiten Zionfetenkongreß durch die 
Wahl nm ersten Delegierten ihrer Stadt. Lom* 
broso dankte telegrafisch für das Vertrauen und 
en ts dm Id ig te «ic h daß er n i ch t imsta nd e sei n a dt 
Basel Zufuhren, Den Kongreß selbst begrüßte 
er ln einem herzlichen Schreiben, das er an 
Herzi persönlich richtete, „Zu alt an Körper und 
Gehirn, doch nicht zu alt an Gefühl, bitte ich 
Sie^ Ihren Freunden in meinem Namen zu sagen, 
daß jeh^ wäre ich um 30 Jahre jünger, einer der 
heißblütigsten Anhänger «mn würde/ 1 
Lombro^, den mit Nord au durch Richte ge* 
trübte Freundschaft verband, widmete dem Zio¬ 
nismus wachsames Interesse, Als Herzi im 
Jahre 1903 den Plan faßte, den (jetzt regieren¬ 
den) König Victor E man ne! von Italien m 
Audienz für den Zionismus zu gewinnen, dachte 
er daran, wie eine Tagebuch-Notiz berichtet/öte 
Audienz durch die Vermittlung Umbrosos zu 
erlangen. In der Sondernummer der * Welt 44 
vom 2A Juli 1909, anläßlich des 00. Geburt«* 
tage.« von Max Nordau, feierte Lomhroso seinen 
Freund Mann großen Geistes und guten 
Herzens, der einen Teil seines Leben« zugunsten 
der Bedrückten verwendete/ 4 Wenige Monate 
später starb Lom broso. Nah um So ko low wid¬ 
mete ihm ein herzliches Gedenkblatt „Es ist 
uns, als wäre unserer Familie, ein Mitglied ent¬ 
rissen 14 — schrieb Sokolow — „Lombmso «tatul 
uns nahe. Er kannte und schätzte den Zionis¬ 
mus. 14 Sokolow erzählt, von. seiner Begegnung 
mt Lombroeo und meinem Gespräche über die 
nenaiecancetdrömungen iboim jüdischen Volke, 
Er berichtet, daß Lonibroso sich lebhaft, für 
»? m gewisse« literarischee Unternehmer/ 1 der 
zion.ic«üi6cheii Bewegung dntere^ierte und seine 
Mitarbeitenschaft m Aussicht stellte. 

Ich glaube, es wtar der Plan Sokolows, eine 
große hebräfeche und jüdische Enzyklopädie 
in einem eigenen hebräischen Verlage heran*, 
zugebea, J>r, Thilo Nnesen hlat.(. 
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Briefe an die Redaktion 

Was britische Soldaten in Palästina 
erfahren haben 

Kibbus Beth Sera, Auftrag Nawueber. 

Die item Tteßervealande angebörkfes engli¬ 
schen Soldaten haben heute palä&tmeivsischen 
Boden verlassen. Die in unserem Kibbuz seit 
zwei Monaten stationierte, ihm 35 Manu beste¬ 
hende Milifcärabteüuug hat sieh deshalb gestern 
abend von mm verabschiedet Diese De legen¬ 
beit nahm ich zum Anlaß, um mir von ihnen 
die Eindrücke schildern zn hissen, die sie von 
uns und von unserer Arbeit empfangen hatten, 
jedenfalls dünkte m mich sehr intereeflant, zn 
erfahren, was Leute von nm dachten, die durch 
Zufall gezwungen waren, einige Wochen mit 
uns zu verbringen. 

Tn den Antworten der von mir befragten Sol¬ 
daten kehrte die Aeufrming immer wieder, daß 
wir im Kibbuz nicht für uiis, sondern für kom¬ 
mende Geschlechter arbeiten« „Die .luden haben 
einen starken Geiste engte mir ein Engländer, 
„sie arbeiten und denken für die nächsten Ge¬ 
nerationen, wir Engländer dagegen den lern nur 
an die Gegenwart. 

„Sie verzieht eil auf viele Annehmlichkeiten 
und Zerstmiungtun die man in der Stadt haben 
kann,** meinte da anderer, „aber dafür wird 
den Leuten in der Stadt die Innere Befriedigung 
fehlen, die sie hier verspüren.“ Eine gaiw große 
IVkerratächimg bereitete mir aber der Soldat 
Mac, ein La<M Wagenführer, der nur gelegentlich 
in unseren Kibbuz körn und heute unter nm 
weilte. Er gestand mir, daß er ein fftpl be- 
gtMfttir Zionist nel daß «eine Kameraden ihn 
deshalb schon neckten, Mac ist Lutheraner und 
aus London« ln London kam er mit flmr au* 
Bußland emigrierten jüdischen Familie in Bf* 
nlhrupg. Diese Leute, die in England den Na¬ 
men „Myer 1 angenommen hatten, legten in 
Mao den G rundst ein für seine Liebe zn den 
Juden, ,Jfis mH wunderbare Leute,’' erzählte 
mir Mac, „diese Jtyers: Papa Myer, Mama Mynr, 
fünf Sühne Myer und eine Tochter Myer. Wenn 
ich nach England auf Urlaub kam, besuchte ich 
immer zuerst Papa Myer. Er ist, wie ein Vater zu 
mir« Leijer geht Familie Myer 1937 nach Ruth 
Und zurück, sie liquidieren ihre gutgehenden 
Geschäfte in London. Daun hält mich nicht« 
mehr in Fngteüd. und ich habe die fe$te Ate 
eicht, in drei Jahren, wenn Ich den Aktivdienet 
verlasse, ln einen Kibbira einsntreten. Ich Hebe 
die Juden sehr, Sie werden mir ee viel leicht 
nicht glauben« Aber loh bewundere üir« großen 
und guten Ideen, ihren ungeheuren Fleiß und 
die grenzenlose Liebe zu ihrem Lande, zu ^Pa¬ 
lästina,. Ich lerne fleißig hebräisch, die Sprache 
fällt mir sehr schwer, aha? ich hoffe, mleli' ein¬ 
mal mit Ihnen nicht in Englisch unterhalten zu 
müssen. Es gibt für mich nichts Schöneres als 
mithelfßn zu dürfen an dem großen jüdischen 
Werk. Ich will ganz zum Judentum übertreten. 
Meine Borge ist nur, ob mich die Juden nicht 
ablehnem Leider muß ich noch drei Jahre war¬ 
ten, bis ich mein eigener Herr bin, aber ich 
hoffe auch, daß ich bk dahin genug Geld er¬ 
spart haben werde, um bei meinem Eintritt in 
den Kibbuz ein schöne« Lastauto mitznbringen. 
Im Kibbuz D, hat man mir bereite versprochen, 
mich aufzimehmen. Wenn man dm später ab¬ 
lehnen sollte, das wäre meine größte Enttäu¬ 
schung.“ 

Soweit Mac, ein großer, schlanker Junge mit 
einem sehr intelligenten (fes ich taaus druck. Mao 
ist, ein Einzelfall unter den zwanzigta lösend im 
Lande weilenden britischen Soldaten. Viele von 
den Zwanzigtaueend aber werden in ihrer Hei¬ 
mat erzählen von dem jüdischen Leben im 
Laude. Sie werden erzählen von der Arbeit, 
der sie zusahen, und von der Hora, die sie mit 
uns tanzten. Sie worden Zeugen dafür sein, daß 
das jüdische Volk nichts als den Frieden will, 
um in Ruhe das begönnena Werk forteetaen zu 
können. Es kt wichtig für uns in dieser Zeit, 
neue Freunde \m engiiaohon Volke zu gewin¬ 
nen. in diesem Augenblick, wo der Judenhaß 
auch in England an Boden gewinnt Mögen die 
Soldaten das berichten, was sie mit eigenen 
Auges gesehen haben. 

Ein Vorschlag zur Diskussion 

Per Artikel Dr. Martin Licfitnera ..Ein Vorschlag 
zur Dtekupikui“ verdient Beachtung. Wir kennen 
alle die alten, braven, uneigennützigen Kämpfer, 
für die Pr. L. spricht, die immer zu haben wären, 
die immer für den Zionismus arbeiteten und gaben, 
soweit es ihre Mittel gestatteten, auch oft mehr, 
ohne an sich selbst zu denken. 

Die Frage wäre nur, wie diesen Kämpfern aus 
den arBten" Jahren unserer Bewegung, die finanziell 
unters Rad kamen, in dieser Zeit der höchsten An¬ 
spannung all unserer Kräfte zu helfen wäre. Dr. t. 
stellt einige Anregungen zur Diskussion, die gut 
ausbaufähig wärem aber ln solchen Fällen glaube 
ich) hätten wir erstmalig das Recht, die Hilfe der 
in Erez Israel bereite fest verankerten Juden zu 
verlangen, Spitäler und Erholungsheim*, von deren 
Bau wir mit Freuden hören, flind sehr notwendig, 
aber Altersheime für ergraute, hilfsbedürftige 
Zionisten, die Zeit und Vermögen ammejt mH 
RngriMerung geopfert haben, für äm sollten jetzt 
in der Zeit ihrer Neu Hilf« bäisojebingefun« 
den werden, die in unserem Lande 
G 1 ii o k u n d Wohlstand erreich t habe n , 
Daren Bereit Willigkeit Heime für »öiehe Invaliden 
unserer Vergangenheit m gründen, sollte woiil 
außer Zweifel sein. 

Etwas sollte gemacht werden, und wenn von 
Pankmcliuld die Rede ist, so müßte, außer 
un?nrnii Pionieren Im halligen Lande eclbet, derer 
giedarttt war&m? <Hc (Hoee g ioniof « fl eh a!- 


len geholfeu haben* Damit Ist nicht gesagt 

daß wir im Galuth nicht, außer mit Anreguagenj 
auch sonst praktisch mithelfeu sollen, 

Anton Glaser, 

Die ifldlsihe FDrsorgezentrale 

Zu dem in der letzten Nummer Ihres Blattes ver¬ 
öffentlichten Aufsatz über „Dia Jüdische Fürsorge- 
zentral«“ Ist nrtfäniaml zu bemerken, daß die Sek* 
tian „Jugendfürsorge“ im Jahre 1928 das „Heim 
für verlegene jüdische Kinder“ gegründet hat, das 
sich vier Jahre später als eigene Institution selb¬ 
ständig machte, einer großen Anzahl bedauerns¬ 
werter Kinder Aufnahme gewährte und ihnen eine 
Erziehung zuteil werden ließ, die sie vor dem 
V t rd h rbeu bewährte, I ■ 


Josef Kasteln i Jerusalem 

Eine Geslesgeschichfe des Landes 

R. Lßwü Verlag,, 1937 

Wir verdanken Josef Küstern die Entdeck unft 
de? jüdischen Volkes als einer mystischen Realität. 
Seit seiner „GaiftMcbül de? Juden“ i*% eo zum 
Nonsens geworden, unser Volk als das Erzeugnis 
all der Zeitläufte anzusehen, die es überdauerte, 
aufklärerisch peln Leiden zu deuten und seine Zu¬ 
kunft nach den Geboten der Vernunft allein zu 
fordern und zu prophezeien. Zum Nonsens aber 
auch. In dioäsF WfepteUloaen, beiapialhafteo Ge¬ 
schichte nichts als den Auftrag Gotte* zu ge¬ 
wahren, unsere Sendung unter den Völkern der 
Fremde als eine rein spirituelle, der wirklichen 
Welt abgewogene auszugehen, die nichts gemein 
hat uül den Forderungen des Tags und all Ihrer 
drängenden Not. Durch Josef Rastein ist. uns viel* 
mehr die Tatsache unseres Volks als eine Tatsache 
der Geschichte und des Glaubens zugleich be- 
wnLU geworden und unser Sein, Vergangenheit 
wie Wiedergeburt, als die Atünriliehe Einheit der 
Gegenwart Gottes mit dem Wissen, <tem Willen, 
der Tat eines jeden einzelnem Aus solcher Ge¬ 
meinsamkeit sind uns di« Zeitbilder des Hemdes 
und des Säbbatii g&wj erwachsen, aus ihr nun 
gewinnt Kastein das Ebenbild daa Lande». Und 
gleichwie die emielnfu LebenaWuf*, die Kaatein 
zu Schilden; unternahm, gelingen waren von der 
profunden Kenntnis der Landschaft und des histo- 
TIS eben Horizonte, die sie umgaben, so kt hier die 
Gektesfuaobiohtö unseres Erdreichs tterge#telll 
unter dem Aspekt der Historie, der all gemein en 
wie der per&onälen, die sich auf ihr begab« Und 
dennoch, es findet sich kein „interessanter“, kein 
biographischer Zug tn diesen Seiten, dieses ,,Jeru- 
aatenr ist vom „Ml“ Emil Ludwig* an weil ent¬ 
fernt, wie Ctei Me* ge <s eh lohte sich von leerer Bio¬ 
graphik ab hebt. Mit dar „Ge&rhichte dar Juden“ 
auf weit* Strecken hin innig verbunden, gewährt 
dies Buch dennoch durch seine Existenz völlig 
neuen Tpnst; denn das Land ist hier ftte Einheit 
und geistigen Eigentum vorausgesetzt, als Mitte 
und Kenn zu dem unsere Kräfte streben, in dem 
unsere Sehnsucht sich sammelt uml erneut. 

Und dies scheint mir das Wesentliche dieses 
wesentlichen Werks zu sein; wiewohl Jeniaatem 
(also das Palästina des realen Monismus und das 
neue Reich einer gläubigen Gerechtigkeit zu¬ 
gleich) sein au ss cb ließ lieh featgehaltener Gegen* 
atanl Ist bleibt doch die Frage und die Frag¬ 
würdigkeit der Galut sein drängendstes Thema, 
Und wiederum «ind m nicht die politkch-g-eo^ra- 
phieolKm Nöte und Förderungen, die Kasteln be¬ 
wegen. Itar Zweitel etwa ln die Fftwungakraft dei 
Landes für alle Bedürftigen, die in ihm ihre Hei¬ 
mat fluchen, tritt zurück hinter dae unmittelbar 
und heute schon erfüllbare Gebot, aus dm vor¬ 
handenen Möglichkeiten dem Sein und dom Glau¬ 
ben des Volkes die ihnen gemäße Heimstatt au 
gründen, von der aus und m der hin die Galut h 
selbst sieh in stet* aufs neue gespannter Dialektik 
wird umgebt alten und frei eat wickeln dürfen. Nicht 
ob, wie und wann alle Heimkehrer im Laut! ver¬ 
sammelt werden können, scheint Ka^te.in die 
Grundfrage unserer Zukunft, sondern welcher Art 
die Gemeinschaft ist, die die heute schon Heim- 
kehrenden vor finden. Prophetisch gegen das 
eigene Volk gewandt, findet Kaste in hier Sätze, 
die getragen sind vom Wissen um beide Bereiche 
unserer Aufgabe, Formulierungen, die über dio 
Grenzen dieses „Jerusatem“ weit hinaus reichen, 
in die Zukunft der Meriflcdiheit achlcchlhin, der 
wir ja nicht immer nur int Leiden ein Vorbild zu 
Seim brauchten. Der junge Mensch der (tagenwart 
wird, wo und unter welchen VorausÄCtzujigen im¬ 
mer or nach der Einkunft und nach der ttamftin- 
mdiafi geht, an den Suhlußka-piteln dmm jüdischen 
Werkes mehr Stoff und Methode zur GestaHutfig 
einer neuen, gerechten und freien Weit finden, 
ak in alten politischen Expektorationen und Faeh- 
sdurften plUammen. Ein Hauuh das 1 teils liegt 
über diesem Buch. h, p. 
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Des Buch tat Im Verlag- R. Löwlt, Wien und 
Jenimtem, erschienen, und iat — men dem hier- 
vorragenden Werk von Schwarz üibcr , T pie Juden 
in der Kunst“ — die »weite Quartalsprämio für die 
Mitglieder dei jüdischen Buohkkita'b Man darf 
bei dieser Gelegefiheit erneut und onit Freude teet- 
stellen, wie ernet der „Jüdische Burbklub^ seine 
Arbeit nimmt, und daß er altes Anrecht auf die 
lebendigste Anteilnahme der Jüdischen Leser- 
Schaft hat. — Anmeldungen und Auskünfte er¬ 
folgen in Frag hei der Bu^hhandlinig Cb. Fkfcb- 
Juhn, Ffikopy, Busch-Paseage. 


Italien geht ln der Judenfrßge nicht an! 
deutschen Wegen. London. In einem Ge- 
äpr&ch mit dem JTA-'Vertreter tr^t ein jetzt in 
London weilender hoher itaMertfeeher Beajriter 
mit aller Enteehiedenhelt der Mitteilimg dee 
Pari^Pr Korrespondenten der Moidcauer n lewe- 
ette* 1 entgegen, wonach die italiernifiGhe Regie- 
gupg beechlo^en hätte, einen anMjüdMcbftn 
Knm einzutaiten und hierin deuteehen Bekpte^ 
len wi folgen. Din Meldung dm 
sagte der Italiener, tet eo Ute.liedich 7 daß die 
itaKöJiH^ha Regierung ee inoht für nötig hält, 
ihr ein offizielle» Dementi entgagenztu&etzen. 
Italien werde nach wie vor keane 
M n tere ebiede nach Ra^ee und 
(Haufees der Börger fn»eiie»i 


TURNEN VN p SPORT 

Jüdische Skimeisterschaften 


Wenige Sportwelt* äo berufen, Sporthr wul 
Turner zu aetnetomn&r Tätigkeit m mreinen wie 
gerade der Skisport und dm zu einer Zeit, wo alle 
anderen Sportarten nnr in der Halle betriebeu wer- 
den kattmoi* Es ist kein 1in fall, dnß das Hkduufen 
in den letzten Jahren m einem Spart der breiten 
Ma&e geworden ist, da er jedem, mag et mm Sport 
betreiben oder fteVte, die Möglichkeit bietet, tauch 
ht der kalten Jahreszeit mim hreizeit in der Win- 
terpracht der Berge verbringen und seinem Kör¬ 
per Erholung & freier, beschwhujUr Hewcwng m 
gönnen, — 'Auch um bietet der Skisport ( it legen- 
heli, die Juffeud au mnmeln und ihr durch eine 
gute Of(jimisalk*n alle }ene Vorteile zu sichern, die 
die andermuti&nalrm Verbände ihren Mitgliedern ge- 
icähren. Zu dimem ZuvcJty wurde int Jahre IBM der 
,,J U dl $ ehe W interv port o er b a n d M u - 
fr. (t bi B CSS* gegründeL der trotz der größten 
Schwierigkeiten, die sich ihm in den Weg stellten, 
heute eine anerkannte Stellung im tnchtiehoxtcwu* 
hmimt Wintersport einnünnd. fn&ch einen Vertrag 
mit dem Smjs hjZard sind den Mit gl Jätern des JW'W 
alle Vorteile der orde nt liehen Mitglieder des Staats 
Verbundes gesichert ln dankenswerter Weise hat 

Triumphziijg des Makabl, Tel A wiw, durch 
Amerika. 

Wir wir bereits bericht men. untorainuiu Makabi Tel 
Awivv Rjne längere Tuunue durch die Vereitti«rr u 
lü&Bicm voa SterüafbRrika die binher e^hr crfpterejdh 
verlief. In New York sjchlmr Makabi Tel Awiw etee 
Aiiswahl|uauu?ch‘TR ücr dortigen lUi1hpn'de.£E.iruiyl- 
Lisr<i vor 45,#> Zuschauern 0:0, in riülMilehihU eint 
deftige starke Mannschaft 1: 0 und In t'mcm zweiten 
Spiel in «Vbw York vor 4üit00 ZnaobBuerB eine frliö* 
wahlmanu^haft, der Froft^sionallijra 1 :0. 

Die »Jüdische Kundsrfuuü 4 sehreihr. Uber die Tournee: 

„F^ war ein Trfiaffiplpüg. wie ihn tene jtidiarhe 
Mannachah wohl ?ätep ertehr hat, I^te Straßen 
waren mit htauwiliten Fähnchen gc^cKmlt^kt. Tau- 
sende vop M^nrohep wiukteu den jüdLehen Spcu^ * 
lern zu. Der Oberbürgciniei'!cv von \'w York 
hatte ateh an die Spitze einv^ Btgrrflßung^komitw 
gesteht. Zu Ehren ^ler Gä^te nus Eroz Lrael wmde 
ein Banketl vcmn^laltei. D:il»ei wurzle bekennbu^ 
die Tat^aehe IteteuL daß uh ein fftu* 

Silges Zeichen anziv^elien v*\, wenn da« jü-te^die 
Palästina trotz der Unruhen eine KulAl^illmam n^< Haft 
in ^|.ie Welt hiu^u^ohieke. D&mh hätte der Jhehtm 
gezeigt, (laß er sich stark und sicher fühle, erra 
Moment, da* be-ruulers erinutigond auf die Juden 
Amerika.? gewirkt hat. Wer rite amerLka.ni^che Lin 
Stellung S'üm Apon kennt, kann ern;e*^nn, wie oio 
Auftme&i einer jüdi^hen AlanupH'haff, geradö unter 
diesen Id t wua t^nden wikkt. Dar (feer waren oioh 

aiuh alle Kreise klar, daß der Stert des jüdischen 
Teams ein vie! besseres P r o p a g a n d a m 1 1 * 
tel für Ere 4 Israel iet uh Banketts 
mit des ^blichen Reden und Toasten.“ 

t . p* ITäffibor Pr^C. fH, TJ Souataar fand Aza 

ita Anfscbwimmert de« t* F. K. R^sribor unter 
BetetlimiBe- von umrofähr 60 Schwimmeru itett, bei 
dem besonders aulfiol» daß »ich diesmal nmhfe pur di« 
älterau ßohwimm*? ausc^eicbneten. iondern auch (iso 
jüßäräifiü iranr« gew&Itiff in den Vordergrund traten. Sö 
errebhie a. B. der hm!?* Auerbach eine Zeit» mit der 
er sobald keinen (flelcbaltrteen KonkurreiHea finden 
wird. D&s Haupt rennen de* Tajrei war das äÖQ-ni^Freb 
»tllßchwimmen der Männer, worin Beck keinen gleich- 
wortieen Gegner fand und mit 2.Ü? Min. ein* Zeit er¬ 
zielte, dis heuer in Pnur überhaupt noeh picht und m 
der Tschcchoslawakei erst einmal erhielt wurd*. Sohr 
erfreulich ist auch die Zeit Hdlek=i der nun endlich 
aeine fast einjährige Krise Überwunden h^l. Bis N*ch- 
w m chssehwimmer pteilen m\i mit. ihren Zeiten in die 
erste Reihe der Schwimmeriu^end« Und Weiß und 
Graumann haben heute in der Tseheahodowakid wohl 
keinen ernsten Gegner. Man sieht aUn. daß die Sperre 
der jüdischen Bphwtmmor nicht, wie man glaubte, 
ln StULiand bring** sondern ihren Ehrgeiz nur 

noch mehr ansnomu und damit haben sie den Reweia 
Erebracht. daß haute der tenhcchoslowakisdio ßcbwimin- 
sport, oh no jüdische Bchwiiumer unvorstellbar ist, Die 
Ergebnisser 

206 m Fr»iMÜ: I. Verlauf: t Beck 

fi, mm a. Uim l e;nO. — ?, Verlauf: 1 . Bera¬ 
ter 2:40-3. 2. Treulicb 2:43J. ä. King: ä:4h.ii. — ;j. Vur- 
lauf: 1. Berka 12:50.7, S. ßorewitsch ÜuVk 3. WoUe- 
min I £:6|A — 4, Vorlanf bis 14- «lahru: 1. Auerbäch 
#(58.7, S* Mautnfir 6:03.3, i/Pfgger fl:?®, — |00 m 
Brust: t. Vortanf: 1* Weiß I 21.36,&, 2> Graumami 
3:00.6. 3. Stein 3:äl.Ö, Voflauf bin 14 Jalire: 1. Weiß 
HI äjflS.Ü 2. Kuhn 3:Ü3. 6U in Freistil: Juemid: 

1 Bcrnn II 39, 2. Ve^nlj 3U.4. d. Freumi 4ü. — . r M> m 
Br ult; l. Vorlaitf: f. Weiß I 3;3,9, % Graumann 
55 ( 3. Taub 56. — 10 0 m B r n 11 ,: .liurend: 1« Welte- 
min II 1:45,8. 2, Rrchort L4tb ii. Buck 2:00. 5 0 m 

R ii r k e n : 1« Beran 35,9, 2. Beck 89-1, 3. U5jck 3^.8. 
— 5 0 m K tick an ; Knaben: L Mautner 46* 2. Fischer 
5{g,6, 3, Reuet 54.8. — 5 0 m Freistil: Mädcbeni 
1. KatTi 43.6. 2. £teiner 44,2. — 25 m Freistil: 
Mädchen bis 14 Jahre: L Osere 52,5 t 2, Mautner 24, 
& Winterniu 26,&. 

* 

Jüdisches Jugend- und Sportheint am KeRberg. 

Samstag, den -L. abends 8 l^ir. Feiflr juiläßlirh 
dö» vier jäh rägerii BeÄtaurfiefl Heimse. Bo an tag, 
den 22., nnthaga t Uhr, ne raJ w rsa,miniuni hinter 
Leittmg des Obiraiimes Abg. Di. An ge Io Gold- 
stein. 


Die Umuhen an den Buda¬ 
pest Hochschulen 

Budapest* 18. November. An den Bnda< 
peiter Hochschulen haben nach dreitägiger 
Pause die Stulifntennnruhen wieder begonnen« 
An der Technik drang eine Gruppe von Stu¬ 
denten in die Börsäta nud die jiidLehen Stu¬ 
denten wurden auf gef ordert, die Vorlesungcin 
aebt Tage nicht zn besuchen, Die jüdischen 
Studenten verließen hierauf die Hochschule. 
Auch füi der Muslkhocbichule und an der rnedi- 
zinisehen Fakultät kam es m Störungen, in da¬ 
ran Verkauf drei j iid Ische Sudeat en 
insultiert wurden. 


der Stwiteierband seit jeher unser* Beste#b>xrig* 7J 

unterstützt so daß sich ein innige* l 
heraus gebildet hat . Durch mm i Vfflfcrm 
mH einer VemedteruftgsgemMscfoaft sind die mdyhe- 
der des JWV. gegen Unfall wrsichert, 

her Sport technische j^mehdß des JWV - ist *f- 
mär dulm, dm Sportprogramm fw dm heurige Sai¬ 
son fiasziwbidten. Außer Trockenskikursen und 
Vi/rbcre / tutn/rteilteing sind Winteftegcf und Trdi~ 
ftingsJcurse vorgesehen, Kelten den uäjüfnfb h sU/U- 
ßwlernten VerktismeistersclmJtcjt finden im Jänner 
0 a u m n istemchaf te n für Böhmen, MÜhrtn- 
Schtesim und die Slowakei statt Dte V et band « - 
m eist e r schaff e n ammfal * m tebrua? voran*- 
sichtlich in den Sudeten unter BeteiUffmrj jüdmdmr 
\Vmiei\ynatter aus den Imn/M'hba/ten Staaten aluje- 
liülten werden, . 

Der indische \ 1 f intet sjxntnerbmid soll tn der heu¬ 
rigen Saison zu einer Ofganwäton aasgebatd wet 
den, die in der Uufe int, den fWMsohen Sport in der 
Oeffenlftehkeit würdig zu vertreten. An den puh- 
scheu B'(V ?/ersparUern liegt es nun, <tufch ihren E*n 
tritt in den JWV . und ihre Mitetfiwit dieses Ziel m 
verwirklichen, te?—Ä* 
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Ciue jütlibchs Berghütte in den Kteinee Harpa- 

Uiem In Bvati&lav^ fand am L November l&M fuf 
K-Mibdmig der ,-kbSektion <\m SK, Makkabea eine 
Zu^Hmmmkuuft der Vertreter mehre iw jüdischer 
Vereine »täte, um über die gemeinsamen Srhrurn 
zur Förde vmg des Bau^ der jndbehen Hiüte in 
den kleinen Karpathen zu beraten. IHe Jpffpf 
alter vertretenen KorpersohAfl^n sagten die Miir 
arb^it ihrer Vereine zu. V# -wurde ein Subkornitee 
gebildet, das' seine Arbeit sofort m *nimmt H**i m 
aitetkürzester Zeit liereita mpeik teriigen Pian 
über die sysiemafische Durebiühnjtng dyr rammel“ 
aktion wird. 

Re^ör i*ificbieiiHisbetrieb in MoraviM (llteava« Urner 

Ueui Voräita Küferentea für Ti^-h-T ßfuna in 4*r 

T^hni/^|*n Kommbiten Ma,V&biweb verkmifi*’ 

C hawer Erich Vogel* find eiu* Besprach umr der V er 
tretet der TtechicHuis- ^ekiionea der ÄiKitirj?reine 
Ma&bi und in Mot. O.^irava statt. in der KMit- 

Unien «ii einer tetmiÄiv«n und freund^bsftitrheu Zn- 
snmmeuarbeit der behteü jüdis-rben Bruder vereine \n 
M nt. ÖÄimva teätirdagt wurden- Außrurdem wurde 

bßM'bltifc^it, den Febemitt *ar\ Btiktern 

dieweil zwei Vereinen vom susdrui’klieben Linverj-tiaed 
niii der hfllfeteeBigen ^ekuon$tei«unffen ateiän^is- *u 
iiiarfien. Dia TUchienni»'-Söktjoii J. T r V. ftskete 

Mpr. Ostrava bas, tich hei der f\ T. T, A. anif&mrldei 
und den re uelre<:hr«n ZV'jtU uad ?eidbet,rieb in vollem 
MaSe auFgfioommeri, In Vorbeveteuriff eind We^tfPinl* 
d)a Tischtenrm-8e,kt m iien des Makabi Brünn und 
Mükfibi Zilina. Das Weitste! Mskebi Äilvna Rnd^ 

SontiUff^ dsa 21. d, M, ifn Klubheim de^ Mäketri in M*r, 
Ostrava statt, Au&erdem plant SU täte Mor. 

«in proßaiitfeteetes Turnbr nm di* Iftist^rieheft un 
Tisebtennis v*a Mor. Ostrava, 

Fußball. Bagihor f r § g gegen Olednic; K&rlin 
5 : 3. Ein hübscher ßletf Eretfen den *weükteüiiirea 
Gejmer. Tore Fisobmann 3. Lflwy t. Ma-kk^baa 
Bratislava geEren i^K, Hlobnvec 0 : 2. MaVkabaa 
befindet sieb noeh ünmer an letzter Stelle der Meietef' 
sehftft, ebne jedoch noch den Amehluß verinren tn 
haben. — Makabl Bob uni in Iktft nach Ab&chteö 
der HerUtmetäieraehflft der IO. Kl&«e der StezskA 
lupa an 8. Stelle mit @ Punkten aus 8 Spielen und einem 
Shore von 11 : 39, 

Haglbor Prasr freien fokol Bmlohov l i 1 
(1 : o}. Im ersten Spiel des FußbalHurmert der Leklit- 
atbieten, das Stevia, Snerta» Vva„ Sport* Ha^riW und 
Sokol Smichov veranstalten, erflehten die flinken 
Hagttwr-Alhtetea einen einwandfreien Siee. der bedeu¬ 
tend hoher hätte auölallen kennen, wenn SchuSpech 
und der ^we^tehnm Tor mann der Clkste wettere Er- 
ftü(?e fliehi verhiudort hätten, Haglbor spielte in der 
Autetellunsf Frisch; Ko?gen Petechati II: Jrätier, Biru- 
hrdi, E?e[; HfchTitann, Goldscbmiedt, Ing. Eti^el, 
Deut selb Rouhiifcrbek. Bes m den gut Ijc währte sich der 
sehr fltrile und stiuelle Sturm: aunh dte Halfrei k ^ #i#*l 
nicht, unaiifi-enehm auf, während die Vertei^ii|^^^rlg , si‘ h 
hei den sehr seltenen Durchbrüchen des G&m&n recht 
UStricher teilte. Hajribor verschfinkte einen Elfmeter» 
während Sokol di?n feinen verwandelte. Halber war 
tesi während des Spiels in der geg«emr4|ej| 

HjÜflet und crzielie i-i ine Tore durch Ine, Eue p I (#) uud 
Fiffhfn^ut», — Tn Wien haben die Albten-?- 
Kanuüt>ahii noch nicht verladen. Bet einem Stunden' 
lauf erreichten die Hako&hner Opper und Kohn 
15,922 Meter baw. 15.631 iCntor, mit welciien recht am 
fipreeheiiditn Leistunenn eie den 7, und 0. Plaia hele«-- 
len. 

Wien, fllakoah Wien) erzielte bei einom Hallenmee- 
tirjjr ük?r 1Ü0 Meter Frciatil Herren die eehr «vite Zeii 
von 1:64,7 Min. Auch Hanoi tteuUeh schwamm in der 
Mädebenkate^arm mit 1:22 Min. eine sehr hübsche 
Zelt. 

Mekabi Prat* SklEektioit, rerpsl|]tct r.n Weih¬ 
nachten im Rieaenffsbiig* ein Wiiiieria^er, Auak dufte 
im Ma kabi sek roter ist Dlouhä 41, “ den 3L de. 

um 19 Oir findet in der .Makabitumhalte eine Beapre- 
chuntr üi>er Hinon Trockenek^kyrs fsteU. 

Maknbi Topoi^anv veransteltete v\ Simclteth 
Thora eine sehr ruf rehinrene Kinderfeier. Am Ä8, Okr. 
fand eine Akademie statt, hei der auch Vertreter aller 
Aemter znjretren wajen* Am 7, November wurde im 
Turnsaal das neun Arbeitejähr feierlich einereweiht. 
Makabi Topolcaov widmet sich auch erneut, averema.* 
liseher Ktilturerbeit hefOnder= netpr der Jugend. 

M ^ ,k a b i T e p M t t - S p h ü n ä u ver^qtiaiter m 
28, November um 20.3tl Thr eine Tnrnakademie, bei 4er 
FrJ, Lülv Freud-Marlö lesen wird. 


Die deutsche Nazi-Preise und Heul eins Pra- 
ger Organ „Die Zeit'-, die per solche Vorgänge 
früher und besser informiert zn sein pflegen, 
melden; 

„An der technischen Hochschule wurden Fiüg- 
zettel verteilt, in denen die Smdj&nteu aufgefnr- 
ttert werden^ in den Abendstunden vor drei 
großen jüdischen Bankhäusern Kundgebungen 
zu veranstalten, ln den Flug zetteln heißt es, da& 
Personal dieser Banken bestehe zum größten 
Teil aus Juden, während die christliche akaije 
mische Jugend Ungarns hungere. Die jüdischen 
Banken müßten unverzüglich veranlaßt werden, 
mindestens 05 Prozent christliches Personal m 
beschäftigen. 


tfn m 
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LITERATUR 

Jaakow Edelstein s 

Kritische Bemerkungen zu einem 
neuem Buche 

unärl^,,, Vi ^ r -Volk 'inter- 

i*',3jL t e ?*' iat in d' 1 *« 11 BWtiwn 

, Mir W $*e wor- 

Vrrk .M f *5 “™ ) ' daß di* beste Art der 
\ ^rhin , / * me * derartigen Werkes die. 
ieJ 1; e - !m - rn(1 «* mftohte 

pitir l- r h' : j?/*™« f diiräes Bnelies m 

IthrfK i lr H ' ,m, ‘ rk,nl rC'’ machen, die mir 

i;■; -i, Vr ” i , - t '‘f“ U[[M]U atmet und den wirk- 
Äte *">««“ verrät, erscheint es 
,,, P s , S l ' - f ' " dir AiÖfassnngen 

wird f. fnl ‘ ■"“* L! : ü , wr V 6 rkiimlet. Da* Buch 

„:!™, seiner vielen ernten Vorzüge weite 

hpeinflnssen und tlanim ist es 
1 htl ^ “«W» Punkte zur Diskussion zu stellen. 

irl wM . ^ Tr 1 ^ ai ' girier Ä*ami»ter ilm Par- 
p, T w , al * r - hr s*wd|t die Heheriliissi^kcit der 

d'idü üf 1 "ini “' 1u r ] * u l . w< d*'- u - daß er aufzoigt. 

. m je. nm .kT Pregrc.inine gute Bedank,ui ent- 
n i -n, ihr »ßfcemt. dnt; ,■< unrichtig ist. die 
w , e . V 1,11,1 ! h f* r P'W«mmn erklären zu 

'eiri re,;A ' £ ''A Wir ‘ l V0U weni *W Deuten aut- 
milm l' U , lrJ ; ‘ n '- 1 A " [ " 1,jr *° al gemein for- 
U ,„ ;i - W r ^i/fercmimingen unter den 

il.T Pr», [ h 'n kniln -' fn der Epoche 

sehii^r 51 ' 1 *** 2? 11,0 ’D die Wirklichkeit zu 
Irin ’i iltitniaßungeu und Wunsch- 

rj"i„e ul,er dw Zukunft zu sagen. .Solange ,|j e 
1 C«‘ uu-gei;, 1 . mit. den Seliwierig-keiier, der Ueali 
, /.it. uiiiin, iistufir. können die Ankäufer aul Bil 
^ lt ^W^Tim gt . n verzichten, weil 
Jf r.’," *i' r T V-'l D'-Iuci. des .Sentimentalen 
, ■ 1 ^ '-'Ssgdmu Gekirnt es jedoch den AnMta- 

K Dien, die Voraussetzungen zu deren 

'"•rwirkiieini.iii; /.11 »r halfen. tritt die Idee in das 
• lad, um der Hfraibierung. dann entstehen sofort 
'reintm«sverschiudenheiteii. und zwar vor uileni 
/u iseheii denjenigen, die Träger der Idee im Pro- 
fr';': "er VerwirttjiclmiHr ■reblHSbeu sind, und den- 
■ "uguu, die. aiigeloekt durch die Erfolge der Be- 
''egimg. neu imzitkamc». Aller auch unter den 
Anhängern selbst kommt es zu Memuugsverschic- 
oenheiter nu Kampfe uim die VarnrnditsteBai» 
im erhall, der Bewegung. In der praktischen Dnrelf- 
setzuug| deI I,l.-e glaitht jede Gruppe. den wahren 
' 1 e'■ r htee tu verkörpern* Jn ttem Augenblick 

" il “? !ll K l «fm Kfanpfc um gewisse Machtporitiö- 
n ? fI tin ^¥lb *j er Bewegung kommt, voll ziem sieh 
Aenderung im Weiten der einzelnen 
-TnppeDi sie lu:mn auf Bewegung tu ^>in und 
\\i rden Paneimi, Der Ziozn$mu 5 machte die gJnt-he 
. Jit Wicklung durch. Solang- es sieh lediglich um 
T« ^^Htung zimhtkchei im&mtUmm harn 
!‘ e 5 der ZäoDi?mu> keiner Schichte des 

etwas Konkretes zu bieten vermochte, 
v ‘ i ? Tftn r !^ VonMiwumipen zur Bildung von Par- 
unui mclit gegeben. Erst ia dm Momente, da 
J a^Ätniii immer mehr und mehr in den MiUci- 
r; riT } kt : - judiscltea Lebens rückte and tausende 
■ luden jhre Zukuufehoffnimgeo mit dem Schicksal 
uer ziomsti.se heu Idee verknüpften, mußte es 
nnders werden. Der jüdiselwi Arbeiter, der Chaliw, 
uirdi zum Präger und A r er wirkli eher der zionistb 
Idee. « 1 er jüdische Bürger zeigte vorerst nur 
M- 3 n* Sympathie all dem gegenüber, was in Pa- 
^\mh, und unterstützte es finanziell 
■^rh besten kriiftem Das hurte Dasein in rala- 
srina zwang die jüdische Arbeiterschaft zur 0 r^ 
]i!sation. Noch sah das jüdische Bürgertum dieser 
iaitwirkitmg der Arbeiterschaft mit Sympathie 
fb mi ] for Xeit änderte sich dieM ‘Haltung 
ny Avirfschaltliche Katastrophe in der WeJt 
| f üme dazu, daß taufende Mittelstand 1 er ihre 
I xistenzen verloren und plötzlich in die Lage ver- 
^ izi. wurden, an Palästina ah das Land zu den^ 
ken. welches geeignet wäre, ihr persönliche», 
soziales Cesehiek zu lösen. Diese Masse der Mit- 
irfStändler sth sich in ihrer völligen Unorgam 
sjcrthuit der Arbeiterschaft gegenüber, die im 
Lüuec der Jahre zu einem ernsten und «ntschei- 
denden Mucrafirktor in Palästina geworden war. 
i.iiä großer Teil dieses Mittelstandes erwies sich 
lti ' unfällig, die eigen« Lage zu überblicken und 
-all daher weniger die psychologischen und wirt¬ 
schaftlichen .Schwierigkeiten, die der Ansiedhmg 
älterer Menschen im VVege stehen, ihnen kam vor 
allem die organisierte Kraft der ArbeiterschaFt 
znm Rewitßtseln. 80 klirrt cs zur Bildung bürger- 
lieber Lruppeu vcrsehietlcner 8 rchattii 3 nin i j inuor- 
hnlh der zionistischen Bewegung. 

Dic.ior tkidankeogang ließe sich noch weiter 
au.-führen- doch scheint mir schon das Gesagte 
ln s wcisevi. daß es falsch ist, die Bedeutung der 
Parteien zu bagatellisieren, So richtig es sein mag* 


Zion. Delegation beim neuen 

englischen Gesandten 


Eine Delegation de* zlon. Zentral verbau des. 
bestehend aus den Herren Dr. Artur Bergmann,' 
Jakob Edelstein. Abg* Dr. Angelo Goidsteiiu 
Ihr, Han® He sek ist vom neuen englischen Ge¬ 
sandten, Charles Henri Bentinck empfan¬ 
gen ^ worden. Die Delegation begrüßte den Ge¬ 
sandten mit folgender Ansprache; 
r , Iw tarnen il^ Zionistischen Zentmlverbaurfcs 
für die I schechoslowakei gestatten wir tins, Sie 
ni ui rem neuen Wirkungskreise herzliehst zu 
>egrüöoih Wir hoffen, daß wir die freumiseluift- 
le’tnm Beziehungen, die wir zur englischen Ge¬ 
s-uni tsehaft bisher gehabt haben, auch unter 
Ihrer Verwaltung in der gleichen angenehmen 
Weise werden fortsetzen können, 

1 111 Namen des Judentums der Tscliechosio~ 
wakei, welches am Aufbau der nationalen Heim- 
stätte in Palästina lebhaft interessiert ist, er- 
fatiben wir uns, diese GeJegenlieit dazu zu bc- 
Jiiitzen, mn der Erwartung Ausdruck zu verlei¬ 
hen, daß die Mamiatarmiicht an den ln der 
Balfour-Deklaratiou und im Mandat festgcfrnrt ün 
Gnmdsatzen fest halten und das jüdische Volk 
m Heiner Tätigkeit unrerstützen wird, 
l'nserc Uegegnung fällt zeitlich mit dem Be¬ 


ginn der Arbeit der Hoyal-KomjBission zusam¬ 
men und wir hoffen, daß diese Kommission zu 
Feststellungen kommen wird, die beiden an Pa¬ 
lästina interessierten nationalen Gruppen ge¬ 
recht erscheinen werden. Unsrerseits können 
wir nur wiederholen, daß es in unsrer Absicht 
liegt, mit den Arabern in Frieden zu leben. Das 
englische Volk kann dos*mi sicher sein, daß bei 
einer gerechten Durchführung der Balfour* 
deklaratioB cs mit der Dankbarkeit des ganzen 
jüdischen Volkes rechnen kann und das Tsche¬ 
choslowakische Judentum wird in dieser Be¬ 
ziehung nicht nächstehen, wovon wdr Eure Ex- 
zadienz versichern. Wir bitten, unsere Ausfüh¬ 
rungen der hohen Begienmg zur Kenntnis zu 
bringen. 

frcsandter Bentmck nahm diese Erklärungen 
der Delegation mit Dank entgegen und ver- 
slcherte sie, daß dir« Zusammenarbeit sich auch 
In Zukunft in verständnisvoller und freund¬ 
schaftlicher Webe gestalten werde. Et verblieb 
sodann eine längere Zeit in privatem Gespräch 
mit den Mittgliedern der Abordnung und ließ 
sieh über zahlreiche Fragen des Palästmaauf- 
baus informieren 


Jahren ge^ehneben worden IsL Der zweite Teil 
behandelt ausschließlich jiidisfliie Themen, Ftelb 
gion und Geschickte, Reform und -V^iuLÜation, 
im dritten Teile eprioht der eterbende Heine, 
sch merz verzerrt und immer noch lächelnd, der 
reine Mensch vor dem Tod. Ueber die Vortrage- 
kauet Hardts braucht man keine Worte ver¬ 
lieren, Hier bewährt Me deb an einem Dicbtor^ 
der — bei solch genialer Interpretation — 
immer mehr und immer beziehungevollor ganz 
der untrige w^rd, 
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Ludwig Hardt 

Der Heine Abend wiirtl auf rielfacheu 
Wunsch am 1. Dezember in der Urania“ wieder- 
h o ] t. 


Cafe Aschermann 
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Tnuunjjcn - Sanketti _ vorxug- 

licKe Küctc - 300 Zeitungen. 


;.!(■ Ausiviifhsj. des Paneikanijjfe alwulthuca. so 
'■' l ,,‘ ,N uiiniojflich. die Parteien -. 11 ,s; aufhePen zu 
im'.I en lue. Bauer hat in seinem Buefir in sehr 
heilt tiL'her Weise viele Schattenseiten der Parteien 
iUirzudeekes verstanden. Seine liereehtiste Kritik 
luitte aber viel mehr praktische Bedeutung, wenn 
ei genau scheiden würde zwischen den schäd- 
; , en Wirkungen unanständiger und dema-oiri- 
.'Cber Hmmkiimiife und dem wirklichen Wesen 
sozialer ParteigruppiernnjfeTj. die gut im Interesse 
“$ r , ^lemsamen zionistischen Idee zusammen- 
wirken können. 

In seinem Buche spricht Ing. Bauer sieh da¬ 
gegen aus, daß die Parteien im Zionismus sich 
an die Jn der Welt herrschenden rechten und 
linken Strömungen assimilieren, ich -laube. daß 
nmn auch dieser Meinung nicht ganz ru-rimnuu 
Kann. I.s darf doch nicht übersehen weiden daß 
dm Jude» vorläufig noch in der dbenviegei,.|,m 
Mehrheit in den Landern der Gallith leben un ,j 
trotz aller paläst ranzen Irischen Auffassungen ge- 
r , i *‘? d - ar, t rter Gefitalümg de® staatlichen 
Lebens tedzunehmen. In allen Staaten geht aber 
oer Kitnvpf zwischen Demokratie und Faacfe- 
mm und j-eiui wir Juden auch nicht im.stunde 
>]r.d. Kräfte>piel in diesem Kampf« entscbei- 
deud zu beeinflussen* *o sind wir doch immer die 
Kesdtragenden, wenn die Demokratie irgendwo 
imterliegt Die forteclirittliobeu Juden in der Weit 
empfinden es daher sk ihre Helbstverständliehe 
Pflicht dazu beiz u tragen, die demokratischen 
Kräfte zu stärken. Unter dem Druck de* Ringens 
zwischen Fortschritt und Reaktion in der Welt 
^ind auch die Juden gelungen, Farbe zu beken¬ 
nen und sich nach rechts oder link? zu Orient!* 
^ erL j Rf ^ cJlt dagegen angekämpft wer- 

den, daß man schablonenhaft die Kampfmethoden 
anderer Parteien aus zionistische Lager überträgr. 
“■an darf aber diese wichtige Erkenntnis nicht mit 
der Forderung nach SoibstattSBßbaltnng der Juden 
von der Teilnahme am politischen Geschehen um 
m herum verknüpfen. Bedenkt man. daß nach 
Erez Israel die Menschen aus den Ländern der 
Laiutli kommen, dann kann man sich nicht wun¬ 
dern. daß auch sic ihren Idealen treu bleiben und 
direkten Anteil nehmen an den Kämpfen zwischen 
wf« und links. Gerade in Palästina, wo sich die 
Juden frei fühlen und unter normalen sozialen 
Bedingungen leben, muß sich der politische Geeen- 
?atz am deutlichsten wldfoupJegjßtu, 

Das Buch fug, Bauers enthält noch eine Fülle 
vnn interessanten Anregungen politischer und 
organisatorischer Natur. Im' zw eiten Teil seines 
f-uthe? entwickelt er seine Ansichten Über den 
organisatomckcn Aufbau der zionistischen Welt- , 
Organisation, die wert sind, von Fachmännern auf 1 
diesem Gebiete behandelt zu werden. 

Dieses Buch, welche» in einem ungemein flüs* 
sigen Stil geschrieben ist, sollte von jedem Zin- 
n]>ien gelesen werden. Er wird darin eine Fülle 
v(ni Anregungen finden. In allen aber zeigt, sich 
Chawer Ing. Bauer als ein aufrechter, ehrlich das 


LESEFRÜCHTE 

Im Kovemberlieft tlf*r emat liorhsretetostfln deutschen 
Monatesciinft. esinrtnaims hotte“ befindet sich 

ein Aufsatz: Der Idam und die Juden“ von Habibur 
Kuh man (Delhi,), Geueral-Sökretär der IsIamitiAeheu 
teamndc. Er gibt zunächst einen historischen Ucber- 
e{ick fihet die Beziehuusren zwischen. Moh mmedanern 
und Juden seil Mobametl und kommt alsbald auf die 
a-iiffftnblickJiche Situation in Paläs Uaa zurück. Da liest 
man nun folgende Gehässigkeiten: ..Die Juden treiben 
ui Palästina eine Politik des Hochverrate. Sie wollen 
mit ihrem Oelde die ganze morgen ländische Welt unter 
ihren Einfluß bringen. Die Aus^ehlitehtiuiff des „toten 
Mannes" am Bosporus war in den Augen der Juden ein 
ganz großes Geschäft und Palästina der vorteilhafteste 
Platz, um dieses Geschäft zu organisieren. Die Juden 
'uifiihig. fremde Völker ihrem Vrfctnm nach au 
« rkennen. Die Einwantlerttn'jr Trieb den ara- 

* « la u Bauer und Handwerker in^ Klenrl. Die Juden, 
tu de kt unter dem ScKnUe der britischen BaimuUTc. 
warteten den Aufgang dfe Kainnfcs ab; dieser brach te 
du- endgültige Ende ihrer Hoffnungen auf Anspiünde 
Time: d» Nahen Ostens«. Die Juden sind in die Schran¬ 
ken zuTÜckzuweiftetn die ihnen durch Mohamed gesetzt 
wurden,- Es lohnt sich nicht, zu der Beweisfübnmg des 
yenasfiers Stellung zu nehmen. Wenn wir überhaupt 
hiervon Kenntnis nehiueni so deshalb, um zu zeigen» 
welch niedrige Gesinming blinder Haß hervorbrimrt. 


SPRACHENUNTERRICHT 

in TSCHECHISCH. DEUTSCH, 
FRAHZUflfCH und ITALIENISCH 

erteilt gewissenhafte Lehrerin. 
Angebote unter Chiffre: „LEICHT¬ 
FASSLICH“ an die Adm. d. EL 


Stellenvermittlung des ZZV. 

Konzipient. Anfänger, perfekt T^heehiech und 
Deutsch, sucht Posten* 

Augenarzt bietet -ich Niederla^imgsmöglicMtii. in 
einer tschechischen Stadt. Böhmens* 

Anfragen an Ziontbureau. Mer* Ostrava- Puch- 
materova 1, 


PRAG 


Birbli^e suchen der Mensch und als echter Zionist! 


In jedes jüdische Haus 
die jüdische Zeitung I 


Tief erschüttert gebe» wir die Nachricht vom Ableben unseres 
verehrten Fürsorgers, seiner Ehrwürden des Herrn Rabbiner 

Dr. Michael Halberstam, 

dvr äm 18, November I03G plötzlieh verschieden ist. 

Der Verstorbene wirkte in verdienstvoller Weise 17 Jahre 
innerhalb der Knltusgemeinde in Brüx. 

Die Beerdigung findet Sonntag, den i?2* November tun 10 Uhr 
vormittags vom isr, Tempel in Brüx aus, statt. 

Israelitische Kultusgemeinde Brüx* 


Veranstaltungskalindtr > 

“t November* Wlzo: Oneg ^chabath. !T Uhn Wizohcim* 
24, November, Schule nt närodnteh 2idüf r Smichov: 

^ ortmg* Dr. Josef Pollak: -Die Arbeit des Sdruzem 
ip V>rgans?eTiheit und Zukunft*" Dr. Frauti&ek Gott- 
lieb: ..Die Juden und der Gotet der Zeit." 20 Uhr. 
NVfcrödnf düiu, Smichov* 

24. November, Wizot RIubtUKihmittstf, 15.30 Uhr. Wizo- 
heim. 

25. November, Wizo, Sektion Weinberge: Höza £lad- 
kna: Bofcraf. il!>er da? Arbeitejabr 1936 der Wizo- 
Sektißn Weinberge. 16.30 Uhr, Roter Saal des Cafe 
Väldek, 

26. November, Distrikt^kornitee, Vereinigte zioit.-aoz. 

Arbeiterpartei: Vortrag Dr* H.an& Lichtwrtx: ,,Da* 
K rä f tefpte! j p Pal5^ f i pa^ Engländer — A rabor — 

Juden* 1 * 20 I hn Wintergarten Cafe Aschermanii* 
26, November, WIzo; Vortrag und Mitgliedcrversamm^ 
hing. 20 L'hr. Wizohcim. 

28* November, Wizo ; Oneg- SohabatJu 17 Uhr, Wlzo- 
hc-im, 

5 . Dezember, JAV. Barisnia: MakabäenFee l abend* 

Kammern. Festsaal [teth Ha^m. 

5* bis t 2 * Dezember, Jüd. Schulverelm Chanukah* 
Bazar. Wintergarten Cafe Aschermarm. 

8 * Dezember, Jüdische Sing Vereinigung Prag, Jüdi¬ 
scher Gesangs verein Tc plitz; Ktmzerf Smetena^aai* 
Mendelssohn: Elias. Hebr. 


Paläslirtaherichf Prof* Eislers* 

Nmi Iiabeu auch wir Prager den Palä^tina- 
vorfrag Prof. Eislers gehört, der jüngst über 
Einladung der 1). K, im Festsaale des Reth- 
Haam sprach* Die begeisterten Bericht e, die 
über den Vortrag bereits veröffentlicht wurden, 
haben mehr zu viel gesagt Ein Mensch von in¬ 
tuitiver Erfassungskraft und feinster Kultur be¬ 
richtet über Palästina, ein Mensch* der von dem 
Lande ergriffen ist und der die Fälligkeit har. 
diese Ergriffenheit auf andere /ai übertragen. 
Professor Eisler sieht das Land mit dem Auge 
des Künstlers, des Menschen* dem Rau in formen, 
Farben* Gestalten ansprechen und vermittelt 
seine BetrachtiingBart in wahrhaft künstleri¬ 
scher Weise, wobei er noch dtirch ein pracht¬ 
volles Biidermaterial unterstützt wird. Es gibt 
ja heute keinen Mangel an Bildern aus Palästina; 
bei den Bildern* aber welche der Apparat un^ 
hier zeigte* spürte man die Auswahl eines wirk¬ 
lichen Kenners* Ganz besonders packend sind 
die Photographien der Köpfe (vom Photo 
graplieivKüustier Lerski); aber sie würden ge¬ 
wiß nicht halb so überzeugend wirken* wenn 
die feine und wirklich schöpferische Interim 
tation Professor Eislers sie nicht begleiten 
würde. Es war ein schöner Abend, der uns lange 
im Gedächtnis bleiben wird. Nach dem Vortrag 
berief das Distriktskomitee eine Versammlung 
im den Wintergarten des Ga-fe Aschenmann 
ein,^ welche Viktor F i s e h e I leitete- Zu¬ 
fälligerweise war auch Herr Adolf Pollak vom 
Nationalfonds anwesend, der eb*n aus Palästina 
gekommen war, und der einen instruktiven Vor¬ 
trag über die Lage in Lande hielt in dem die 
Vorzüge der Pollak'sehen Darstellung, imtia ^ 
sende Kenntnis des Materials, ein klarer Bück, 
einfach, humorvoll; das alles getragen von 
seiner bewährten Liebe zum Lande und zum 
K. K. L. — aufs vorteilhafteste zur Geltung ka- 
men. Auch Prof. Eisler hielt, noch eine persön- 
lif h gefärbte An spräche, für die ihm die Anwe¬ 
senden herzlich dankten, w. 
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„Elias" 4 , Mendelssohns Monumental werk, mit 
ficcht als das größte Oratorium des 13. Jahrhun¬ 
derts bezeichnet, gelangt am 8. Dezember tm 
rimet.anasaale in hebräischer Bearbeitung zur ein- 
Aufführung. Es ist der Veranstalterin, 
der Juci. hing Vereinigung in Prag, gelungen, den 
Te plitz er Brtiderverera zur Mitwirkung zu gewin- 
neu der auch vollzählig mit eeiuein Ehrenchor- 
meister Kar! Fischer teilnehmen wird, FOK-Orche- 
ster. Orgel Prof. Wieder mann. 10 namhafte Solisten, 
insgesamt 200 Mit wirkende. Dirigent Erich Waclu 
tel. Karten in den Vorverkaufsstellen und bei den 
Vereinsmitgliedcrn. Es ist Pflicht aller Juden 
diesem Konzerte Iveizuwolraen, zumal sieh auch in 
melitmdisehcn Kreisen lebhaftes Interesse kund- 
gibt* 

Alike Jehuda. Am Dontierstagn dem 26. Novem¬ 
ber 1336, 8 Ehr abends, findet' int Cafe Aschen 
mamii ein Vortrag des -Herrn Rabbiner Dr. Gustav 
fucher über „Z ide v Hubes j“ statt. Gäste 
wiü kommen. 


Der aktuelle Heine 


Selten wohl kann ein Rezitator seinen Dich¬ 
ter zu -'O äugenblicksna hem Leben erwecken, 
wi& die* Ludwig Hardt vermag. Der 
Heine, den er seinem H e i n e a h e n d sprechen 
läßt* Ist ein Mensch unsrer Tage, der über unsre 
Erlebnisse zu um spricht, Uber unsere heutigen 
Probleme mit unserm heutigen Pathos. Juden* 
Schicksal tut sich vor uns auf. in seiner ganzen 
Breite und Tiefe: in Tönen beißender Bitter¬ 
keit und in Tönen reinsten Gefühls spricht 
Hardt-Heine zu uns* er flucht unseni Feinden, 
er spottet unserer eigenen Schwächen* und er 
glaubt an seinen, an unsern Sieg* Hardt dispo¬ 
niert seine Vorlesung in drei Abschnitten: der 
*rste ist politisch: hier wird die Aktualität ein¬ 
fach unheimlich, alles denkt und fühlt Gegen¬ 
wart, wenn hier vorgetrugen wird, wa* vor 90 


Donnerstag, den 2 6* November, 10 Uhr 
Wintergarten CAF£ ASCHERMANN 


über 


Vortrag Dr. Hans Lichtwitz 



Englinder - Araber - luden 


9 03 s 
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Heinz Politzer spricht Samstag, den 28. Novem¬ 
ber. 8 Uhr abends, im kleinen Säa] der Städtischen 
Bibliothek über „Not und Glauben der 
jungen Ge n er ati 0 n* 4i 

TovubeebaHe, Prae I., Rdtevä 3, Jfoutair, deu 
h^yembe-rz präzi^o S Uhr. fhünz PolhUer: Siupurlub 
Mikmaa Grosz: Geige. Marceil HelHager: G^s-amr- Alle^ 
freu 

Jfefaeinische Kultuaeemeinde, Die Gemeindobibliothek* 
(toaste 57, ist jeden Montag und Donnerstejr von halb 
20 Uhr bis halb 21 Uhr geöffnet, 

Tisch Cfianttkah veranstaltet am Samstagi dem 21 . ds. 
irn Cafe Asehermann einen Vcrffnü^utuersabendi ver* 
btmdeti mit Tombola, dessen Rerugewinn zur Beklci- 
d«n£- armer jüdischer Kinder verwendet wird und lädt 
alle seine Freunde und Gönner m diedrm höilichst rin, 
Eintritt frei* Anfantr 8 Uhr, 

Am 13. Dezember findet im Festsaals der Ist. Baerdi- 
gunga-Brfiderachaff, Praha V.. Josefovska 7, um j Uhr 
nachmitUETf eine Chanukah-Begeh er uns- statu Auch l«ei 
Jiieser Vfir-äns taltu öjt sind willtoinineiL 
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ff ' Vortrag Dr. Llcbtwfu* 

Donnerstag* den 26. November spricht Dr* Hans 
Ltebtwitz, der soeben aus Palästina tu rückte kehrt 
m f zum Thema «Das Kräftespiel in Palästina — 
Engländer — Araber — Juden“, Beginn 20 Uhr Im 
Wintergarten des Cafd Aschermann. Zionistisches 
Difltrikt&kümftee, Vereinigte zion. soz, Arbeiter¬ 
partei. 


Basar des Jüdischen Sch ul Vereins. 

Der jüdische Schul verein für Böhmen in Prag 
veranstaltet wie all jährlich auch heuer ein^n 
TCohltätigkeitsbazar, dessen Reinertrag der Er¬ 
haltung dieser so wichtigen jüd, kulturellen In¬ 
stitution ziifälit. Der Schul verein erhält eine 5~ 
kkisnige Volksschule In Prag und eine 4-kIassigc 
Volksschule in Prag Vll, deren Regie er ans 
eigenen Mitteln bestreiten muß. Er wendet sich 
hkuiit an alle jüdischen Eltern, insbesondere an 
die Eltern der Kinder, welche unsere Schule be¬ 
suchen. sowie an die breite jüdische Öffentlich¬ 
keit mit der Bitte, momentan die Einkäufe mir 
auf das Wichtigste zu beschränken, die Hanpt- 
einkEnfe (Chanuka-Geschonke usw.) im Bazar 
zu besorgen, der am 5. Dezember d. J. um S Uhr 
abends im Kaffee Aschermann feierlich eröffnet 
wird, 

MUDr, Hans Edel, jjrew, Primarius der Lun¬ 
genheilstätte Janov, hat seine fachtet liehe 
Praxis für Lungenkrankheiten und Tuberkulose 
in Prag IL titiÜ 6/1 eröffnet Röntgen. Pneu¬ 
mothorax und sämtliche modernen Behandlungs¬ 
methoden. Ordiniert; 3—5 Uhr. Telephon 22369. 


Geschätisnachrichten 


Wenn Sie ermüdet tmd erschöpft sind, dann ein 
Glas Biliner SauerbniDti, der jetzt auch in kleinen 
Flaschen mit *U<x Liter Inhalt erhältlich i>' ■ Der 
stark alkalische Biliner Sauerbrunn neutralisiert 
die hoi der Ermüdung entstehende Milchsäure und 
gibt neue Spannkraft wieder! (e.) 

Mit jeder Minute wächst das Kind , . . mit dm 
Kinde wachsen die Gefahren und die Sorgen der 
Eltern, Luft, Schlaf und täglich das gute ßiomak 
find die besten Beschützer Ihrer Liehtihge. Biomalz 
baut auf. 

Bei Schmerzen in den Gelenken und Gliedern 
wirkt Togal prompt. Auf Grund der überaus 
glücklichen Zusammen Setzung und der guten Er¬ 
folge. die im Verlaufe von mehr als 29 Jahren mit 
Togal erzielt wurden, hat dieses Präparat allge¬ 
meine Anerkennung gefunden. In allen Apotheken. 


Die «roßen Jüdischen Gestatten der Dichtung worden 
bei dem Ludwig Hardt-Aheud lebendig den der ,-Bnih 
Hauo&F 1 Mittwoch, den 25. November (29 br, großer 
Dop i-Saal) veranstaltet. Ludwig Hardt, von Stefan 
Zweie „unzwrIFMhaJi ujimt größter Vortra^künMler 
bringt u, a. Werke von Heine. Schalem Asch, 

Scho lern AleiSiem, Richard Beer HMmann und ein Ka¬ 
pitel aus dom großen biblischen Human Thomas Manns 

und eßfne Brüder", Restliche Karten von 6 hin *„* Q - 4 . . , - 

19 K5 bei Sknlftkv, Rennerpase und im Kaffee Espla- men waren, welch m^hUsro Apziehunc&kraft dw 
nade (Garderobe). Einige Sitzkatefrorien bereits ver- ChnsriJtanas auf weite kreise untern v oikea ^ausgeüW 
griffen. 


NTkolsburg. Tm Rahmen der ttlererttan *,Wtre m hielt 
Sr, Ehrw. Herr Rabiner Dr, Alfred Wülmann wn 
Samsma- dem 7, Oktober L J. im hiesigen Beth Häsin 
einen Vorfra* Uber «die Grund Mine des Chassld Ismus“ 
Der Redner verstand es. ein klares Bild über da* 
Wesen dieser eigenarten Slrömuiur im Judentum *u 
entrollen und zeigte an der Hand vieler Erzählungen, 
die dem Kreise der CfaäWidlm und vor allem des Stif- 
terSi dieser Bewecuncp- nämlioh des Baal Sehern, entnom- 


Wfro, Dienetae, den 24. November d* «T* Holm* 
abend mit Vorführung eines Filmes «Die arbeitend# 
Frau in Er*® Israel' 4 um 20 K l'hr im Boaterralnsaalu 
dne Cafe Esplanade. — Am 19, Dezember d, J. ererer 
One# Sch ab bat mit KeiiLation von Frau Freud- 
MarlA 


24. November. Gruppe der Allgemeinen Zionisten 
Brünn»; Am 24. November referiert der bekannte 
Wirtschaftspolitikefi Fabrikant FriU JeSItnek. als 
traut der Allgemeinen Zionisten Im Sitztirurpsaa.1 der 
Israelitischen Kult«sammelnde um 20 Fhr, — Sein. 
Thema laulet; ..Bericht Uber den Jüdischen WelU 
Monrreß und kritisch* Wllrdtang dieser Veran¬ 
stalt un*r“ Eintritt frei. Gäste willkommen. 

24. November. Wfro Heimabend* Am 24, da, veranstal¬ 
tet die Wtzo einen Liphtbildervoitriyt: „Die arbei¬ 
tende Frau in Palästina*.“ Die begleitenden Worte 
spricht Freu TK& Donath. Ort: Souterrain des Cafd 
Esplanade. Zeit; 2<> Uhr, Gäste willkommen. 

6, Dezember, Fünf*Uhr-Tee der Jüdischen Frauen- 
organisatlon mit, großem Projrramm. Stadion- 
B. Dezember, Kinder-ChaRiikahfelet des Makabl; Dopz- 
taal- R 

15, Deremher. Makabäerfeier des Makabl, 

19* Dezember* Wfeo» Erster Otieg Schabatb: Kleiner 

Doiroaal» künstlerisches Programm unter Hitw- 
kunfir von Frau Freud-Marie, 


Fische 


Delikatessen 
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Hauptversammlung des Koren Kijemefh Leiters*!. 

Det Obmamj der LokalkonrnJssion Tuff. Ö £1 o Feld- 
mann erstattete den Tlti(rköitsberioht für daa sbfite- 
iaufeno Jahr 6695. Es wurde ein Gesamtbetrag' von 
160.546 Kfi (Kontingent 120.000 K6L etwas weniger alt 
Im Vorjahre* erzielt* wobei sich die Intfarbril sehr 
gönstie und di# Aktion „Volk in Not“ weniger er¬ 
freulich iresUltete, Böt Hinwek auf die propagandi¬ 
stische Bedeutung der Sanunelmittel und Dank an die 
Fpc-nder und KuUu^remeinde schloß Ing. Fetdmann. 
Es erstatteten sodann: Otto Lustig das Referat 
übftr die zu wenisc zu frieden stehen de Büchsenarbeit: 
Erich P1 a c z e k das Referat über die sehr Gedeihliche 
lirdarboit, Artur Jeilinnk den Kaps.iborioht und 
Ing. Otto Miver den Revisionshericht Dr. Josef 
Kapp übermitteUe die Glückwünsche der Z, O. und 
I)r T Josef K a h n (Mähr.-Oslraü) hielt herzliehst begrüßt 
ein eindrucksvolles Referat, in welchem er hauptsäch¬ 
lich die Arbeit des Zionismus und des KKL. identifi¬ 
zierte» die aus dom Reservoir des Zionismus kommend# 
Kraft, pries und in Besprechung der politischen L;uüe 
und der nach PaÜUtina entsandten UmerKuchuTig*- 
kommissiop bervorhoh, daß seihst ku umrün»tigen Ent" 
Scheidungen der Mandatttrinacht das Judentum einen 
Ausweg zu weiterer ortprießücher Aurijairnrheit finden 
werde, SehltcOlieh verteilte Imr, Feldmann noch 
einig« silberna und cnlrlene Iminndeln an erfolgreiche 
Mitarbeiter und ein© Plakette der Lamleskommission für 
besonders verdienst volle Tätigkeit an Alle# Schindel¬ 
mann, Inst- Singfr. Beer und Artur Jelllnek; er dankte 
auch dm Bureaulelter Josef Kn hau für spinn unermüd¬ 
liche Arbeit und beendete mit einem Ausblick auf daa 
kommende ach wer© Jahr die erhebend verlaufene Ver¬ 
sammlung. A, S L 

Jun^-Wizti. Thi? diin&ant. Die Akademie zeichnete 
sich durch künstlerische ßedieirenheit und wohltuende 
Kürz© aus. Obenan stand PaulO. Montis vom 
Strompfschen .»Pavillon“, der durch humorvolle Con¬ 
ference und piÜehtiE vergüt ra^mie Chansons für reich¬ 
lich© Unterhaltung sorgte. Weiters bot di© Primabal¬ 
lerina dos Deutschen Theaters Ruth Setidler in 
ihren sirrazläsen und kunstvollen Tänzen ©Inn wahre 
Atieeowüida. und riefen weitere heitere .Stimmung her¬ 
vor : der beliebte Sänger und Regisseur des tsehech, 
Landestheaters Fratua Paul durch sein© Operetten- 
scblacor und rroteaken Szenen und Trude Roth 
aus Wien durch ihr© köstlichen und originellen Pam- 
dien. Das anfiereete Publikum kargt© naturgemäß nicht 
mit Beifall. Nach Vollendung der Akademie gelangt© 
der Hauptzweck der Veranstaltung, eia Taus für di© 
Jujrend* zu seinem vollen Rechte. A. St 

Konzert Alexander Kipnls, Der hrrühmte Baasist 
Alexander Kipnis. ehemals Mitglied der Staats- 
©per in Berlin, sang am 10- ds. Im dicht tr©füllten großen 
Stadi cmsaaJo zum zweiten Mal© vor dem Brün ne r Publi¬ 
ktim und bereitete demselben wiederum in j^der Hin¬ 
sicht einen seltenen künstlerischen Genuß. Mit seiner 
glänzenden und umfangreichen Baßstimme, die in Allen 
»Schattierungen und Registern musterhaft geschult ist* 
brachte er zunächst die Lvrik mehjoror Lieder von 
Bach, Brshm* und Gricg zu erercifepder, \x mitunter 
zu zauberhafter Wirkung. In seiner eigentlichen Do¬ 
mäne als Bübnensänger zeigte er sieh jedoch in Gpere- 
arien von Gouood. Verdi und Maverheer. mit denen er 
durch Stimme©w&lt, Vortra^kunst und dramatisch© 
Belebuwr dos Publikum geradezu hin riß. Schließlich 
verstand er es in seiner Vielseitigkeit mit reizvollen 
tusskhan Volksliedern und leider nur ebera jüdischen 
Volkslied© f.-R©sinke© und Mandeln“) tränt© Kktnzr© 
aus seiner Heimat in den Dienst seiner großen Kunst 
und BctfÄbitnff zu stellen. Die begeisterte* meist jüdische 
Zuhörerschaft, feierte den Sänser mit nicht endenwoL 
lendütn Beifall und erzwang sich ©teig© Zugaben sei¬ 
tens dos freigebigen Künstlers. A, £ t. 

,*Toynhee 4i , Sonntag, den 22, November d. J.» IT Uhr* 
mrieht Herr MUDr. G. Pick üben hohe EalAd 

X^w und sein Golesul'* 


Int, MUDr. Walter Woir ordiniert 
Brünn, Neugasse (Novä) 16* Tel,: 13584. 

GEMEINDEN 


Aussig, Die Liga, für da? Axbeätoode Erez Israel ver- 
autitelteii* hui 11. November Im vollbesetzten großoü 
Saal der KuRiiMgeinHiide ihr«- orsti' P’aläatli'f' I.irhtlilld- 
revup mit Friin*treifen d<hi ständigen LichlhjMdicnetes 
des KKL. Die Eriäutcruntren zu den uinzelnen Bil¬ 
dern gab Uarrv Well, Der Photojrraph doit KKL.« fvrn-t 
Meehper. Tel Awiw\ hst es in aeiuem ersten Filmstreifen 
verstanden, nicht nur eine in halt lieh Intere^rJtiitc,, srm- 
dern auch propAgandirih besonders wertvolle Bild¬ 
folg© festzuhalten, die auch ihr© Wirkung auf jene Zu¬ 
hörer nicht verfehlt haben dürfte, die sonnt zionisrischen 
Veranstaltungen fernnihleihen pflegen- Die aktuellen 
Referate haben jedenfalls durch di© Einführung dea 
Llchthilddienaten eine große Berekhening erfahreo, der 
Kontakt der Galuth mit dem Jischuw wird durch die 
Brücke dieser lebendigen Bilder enger. Der zahlreiche 
Besuch und daa allseits groß© Interesse wird die Ver* 
Anstalt er wohl ornmtigen. dies© Lichtbild vorträge 
regelmäßig und möglichst ln einem größeren San] Anzu¬ 
setzen. Bei dieser Gelegenheit wird darauf aufmerksam 
e- 0 machi, .da^ die Zion. .Ojl^p-pn© Aussig-. Herr Doktor 
L Licktjnarm. Karlsbad, zu ©tnrnn ttehUdldyortreg ©ln- 
ffeladen Kal* der dem Thema ,.Die HebHIsche 1 üverei¬ 
tst te Jerusalem, Aufbau und Bedeutung * gewidmet 
Nähere© durch Einladungen* 

Brüx, Am IS. da, verachidd plötzlich der verdienst¬ 
voll© Eeelsonrer der lar* Kultus^emeind© ln Brüx* Herr 
Rabbiner Dr, Michael Halberstam. Di© Beerdictinsf 
findet am Sonntag, dem 22. November, um 10 Uhr vor- 
mii tags, vom fer, Tempel In Brüx aus statt. Wir behal¬ 
ten uns ©ine Würdigung der Persönlichkeit des Ver¬ 
storben an noch vor- 


Kabarett Kasinobar 

Biersanatorium 

K0M0TAU, Ualmliolälraßc a;L 
Tiiglich Auftreten erstklassiger Künstler, 
Tanz — Gesang — Humor — Stimmung. 

Inh.: Josef Hiener, 


JüüermlorL Vonrag Dr. Friedruann am It. Novembsr. 
Dr. Eisler pibt ab VordtzeuijCT der Orteecupp© ciu- 
leitend eeiner Freude Ausdruck, dim beliebten Gasr^ 
tedaer vor überfülltem khuse benrüßcn zti können, 
Herr RaM>. Dr. Kriadmann hot tu seinem „Gödalja und 
NehemfA“ bnllMten Vortmsr weit mehr ab; ein von 
profun «teti Wiyscti xeusre-ndes hie torisches Relief au* 
einer Keil, in der sieh jfidks@h©s Volkstum Aiuf tiefster 
YerzivieM üng zu auf hauender Tat ermannte. Indem er 
di© Erduuirtse aus ihrer EtuUiciien Uehupdnulieit löste» 
fOhrte er die sobannriäusehenden Zuhörer bm an die 
Quellen jüdisehor Geschiehtßv.’er4telnr herab und zeivt© 
mit bewundernswerter Klarheit und tiefer Rclteiositül. 
die innere Notwendi^celt jüdischen Schicksals auf. Der 
Vortrag, der zutu Schloß Ernst und Pflicht der Stunde 
zeichnete? hinterließ ©inen tiefen Eindruck, 

Mähr.-Ostreu, LIgA für dfts arb. Er©/, Israel. Am 
2. Navember sprach te einer trttt besuchten öffentlichen 
VerFammtuns' Cbavor Dr. H, Hoffmann (P'reha)» über 
die ..Wirtschaft FpoHtfsche Lase in RfcsiIu» B > Hpin© 
saebtiehen Arusführeuuren, die sich mit allen aktuellen 
Frnirett der zion, Bewegung bcschiiftinten, wnrden von 
allen Anwesenden mit urnBcr Zufriedenheit sufgenom- 
men. Schon seit Jahren gab in Mähr.-Ostran k^in© 
VfiranRtainmgi auf der die Mtehsfmsten der lüdischen 
PalSfirinabewegunst mit solchem Ernst und solcher 
Gründlichkeit behandelt wurden, wie ln dieser von der 
Lira, für das arbeitend© Erez Israel veranstaitetea Vor* 
sammJunj:, In der an den Vortrag sich anschließenden 
DiFkusFion kam es neben einer zo nimm enden auch 
©in© solche Aeußerentr zu Worte* die der von Doktor 
Hoffmann vertretenen entrli sehen, ©in« ambtsch© 
Orientihrung als Grundlage unserer Poliük, entstetren- 
stelh.e. Di© sehr re^&am© Li^aortegmppe in Mähr^ 
Oßtrau hat durch diese erfoltrreiebp Veranstaltung neu© 
Freund© crewonnea. Die nächst© Liiravcranstaltunir fin¬ 
det Montag, den November, halb 9 Uhr abends* un 
Cafe Union statt, Referent Chores SaJomonovit/^ der 
seine Bilder trerado in diesen Ta ?cn, im Ostrau er 
Kimstverriu aussfcellL Thema: ».Gibt es eine Südliche 
Kunst. 11 ß. 


hat. Im VerJaufn des Yortrafff» kam Herr Dr. Willmann 
Auch auf di© Kabbala und Ihr© treheimrti«vollen Ans- 
wirkutifren zu sprechen. Der aufschlußreich© Vertrete, 
der den Zuhörern ein© nn^kannte* poerievolle 

Welt des Judentums ©rschteß» wurde mit EroQcm Beifall 
von den sehr zahlreich erschienenen Gästen auteenom- 
men. Krau Wallv T© Stecher- als Vor ritzend© der Wizo- 
orissreutm©. dankt© dem Vortragende» für »ein© lehr¬ 
reichen und interoseanten Aue führen iren. — Bei der am 
a November 19$> statteehabten Koaultuicroc 
dos neujtewählteu Knlusumifthauaeu worden: 
Herr Viktor Spitzer als Kultusvüreteher. Herr Fritz 
T ©Ms c her tds KulturvoratehereSteli Vertreter und 
die Herren Walther Pinaches. Lehrer Jakob Z w i k - 
k © r und Emil B © -hl © # l P £ © r zu Boirftten gewählt. 

Nov4 Mesto n, V, Di© im Monat© Oktober ab^ehalteno 
Generalvor. c auunlun? wählte einen neuen Präses* und 
zwar Herrn Dr, Viktor Polktk und viel© andere 
bov*ährte Arbeiter, Die Arbeit der neuen Leitung 
lie^ranu mit einem sehr rut vorbereiteten Heerimr mit 
Oberribbiuer Armin Frieder aus Zweien, der mit ieintm 
in slowakischer Sprache ^ühultcncm Vorlnur die vielen 
Anwesenden begeisterte- Nachher fand ein© Auabpra-'h© 
über die Aktion Miloi Bizaron statt. Dies© Woche batt» 
das Komitc« die erste Siiiune «©habt, in d^r die 
Rayons verteilt wurden. Di© Arbeit baff&aa mit einem 
Aufruf© an die jlldiach© Oeffc ntl ichkeit. Die Samlhluuic 
ist im vollen Ga nee: wir erwarten einen (schönen Er- 
folsr. Die neue Leitung ist bemüht T rut© und bewährte 
Redner in Bälde nach Novd Moste n. V. zu bringen und 
^gesprochene Zatitunsren zu veranstalten. Di© Keren- 
Kajemetb-Arbeit ist in den Händen von Ch. AduJo- 
RosenlwjTjpr und Frau und macht sehr rate Fortschritte. 
Die goldene Iminadel errang der bekannte Za^nist 
Ghaver Schamuei Schwarz. David, 

Teplltz-ScbonniU. (Lica für das arbeitende Erez Israel.) 
Die Lisra hat ihre Arbeit in giekhem Jiinn© wie im 
Vorjahre forlcesetci und aus der Reihe der. besonder« 
vom zionistischen Standpunkte aus sehr wertvollen 
VnrtriUre» verdienen folgend© harvonrehoben tu werden- 
J, Edelstem; ..Araber, Eneiaud* Juden/ 1 Rerdicznwski: 
»iNcimjs Heldcnrnm/' Dr. Wülv Klement: Pre$sereferai, 
Claim Böfftnnnn: ».Das jüdkcb-arabLcrhe Problem.' 1 
Frau Firn Brada: „Wehfriede und VuJ&etnaseen. 11 All© 
VortrÄff© waren ilherau» tnit besucht» was für das 
grriß© Interesse spricht, d^s den itefuraten entff©^;n- 
e:fcbrai;ht wird. In dtücher Werne wie früher mit der 
A. G. 3 . Z,. herrscht jetzt eine rotr© Zusäminopurbeit 
mit tlcr vorf'lnkri'Mi Partei und mit dem Tarhuih. Im 
Jugendheim findet jeden Freitag ©in Chusrh-lvri stad.» 
d©ES©H Mitglieder dcuniuuh^t dem ersten Itop Clmj 
berrinoan werdeik Die im Vorjahre autrehahrtte Zusam¬ 
menarbeit mit dein Aussiffor Brudervereln wird heuer 
mich vertieft so daß eich für beide Ted© sehr ffroße 
Von eile er^ebeu. Auch dio Mitarbeit der LigamitgliodCT 
so der MilabBizorttP-Aktion verdient bervorgrehoVu 
zu werden. — Für die nächsten Wochen plaot die Litra 
Vortrie© von In" 1 . Viktor Bauer» Dow Bie^nn* Jizchak 
Ronkin, Dr. A* Heller, 

Troppau. Am 9. d. M. fand die 8ü. Generalversamm¬ 
lung des zionbrischen Vereines Jeschurun ßUtt, welche 
In Abwesenheit des Obmannee vom Obmannsi ©11vertretet 
Leo Flau geleitet wurde. Nach der ErÖffmmgsAnsprach©, 
welche Herr Flau ivrilh und deutsch hielt, erstatteten 
die einzelnen Vereinefunktionäre Bericht über die Tätig¬ 
keit im abgelaufenen Vereinsjahr. Mit Befriedigung 
konnte festgestelit worden, daß im absteUufenea Vere 
einsjahre der Verein einen großen Aufschwung (teoo^ 
men hat, welcher ©ich ©merscite in dem namhaften Mit¬ 
gliederzu wachs und andererseits in den sehr gebesserten 
materiellen Verhältnissen des Vereines äußert Beson¬ 
ders interessierte der Bericht des KKL.-Kommissärs 
Adi Altschul der über die ^anz ausgezeichneten Ergeb¬ 
nisse der im absreiaufenen Yereipsjahr veranstalteten 
Sammlungen berichtete. So wurde im abfrelaufenen Jahre 
auch der Mn ritz und EntesLine-SpicgebGarten komptei* 
tiert und dem Ehepaar SpiegreL wekhe© rieb um den Zio¬ 
nismus In Troppau srroß© Verdienste erworben hat» das 
Pipldm über den Garten überreicht, Bui den steujrrfun- 
denen Neuwahlen wurden zutn Großteil die bishcri/ren 
Funktionäre wieder ff©wählt, nur trat ein© Acnderung In 
der Obmanns teile ein, welche Herrn Dr, Heinrich Gör¬ 
litz Überträgen wurde, Den Abschluß der General Ver¬ 
sammlung - bildete ein von Dr. Paul Hcßlein gehaltener 
Vortrag Über dfli Thema „Bilanz der letzten Monate'» 
Der Reiner bracht© in «©k©n patvhlichen Ausführunden 
ein© hoch inLcreasame Schibienin^ der Ereignisse in 
Palästina Sin verflossenen Halbjahr und besprach in 
treffendster Weis© die demdtbre pnlif!?che Ls^ Im 
Schlußwort gab der neu^ewühlte Obmann der Hoffnung 
Ausdruck, eg möffc die zloniatiachc Bevölkerung Auch 

im neuen Vereins^br© die Ziele des Vereine* und der 
Bewegung iihtmiütreu, daß h©i der nächsten General- 
ver^mimit^ wiederum über ein so ßünsti^es Ergebnis 
berichtet w erden könne. Dr, R. B. 
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P5r daa Hauptburean ln Jerusalem sind ©inceEancen: 



hilft rasch bei Schmerzen in den 
Gelenken and Gliedern, Kopf¬ 
schmerzen und bd Erkältyn- 
gen, Huben Ste Vertrauen zu Togal 
Ein Versuch ßbeneugt. Viele Arzte- 
gntaebten* In allen Apoth, ft£ ia'-. 


Moritz Schulz 150.-. Pilsen: B M. iGrilnbercr 7<h E. 
Löwro\'i t$; »ua.: 89.-, Plan: Dr. F- lioseufold 
F. Flein m Pluffät Bu© Akiba VL85, 4 n. 10; zus.: 

Staub- Dr, W. Sobhath 30 ^, Warnsdorf: L, »Steiner 37» 
(C Naasau 36, Ruth Bobaach 60: tus.: m— Zwickau: 
Eifa Löw 450.—. Prae: M. Bloch 145.110. Tjrn» U«n 
1 K —, Dr- R. Klein Rosa ßlesTtnatlP 80.40» Jüji. 

Frauen verein C9.55, F, Strauß 66 . J, Karepks 5$. 
tor 0. Dnb 5l.ä5- Anna Lohn 50, K. Reiner 4 j. JJ» 
Khnisr 40, Werth ei mer 36,20» M, Foriit 33,80» Dr, tu 
Uchnvitz Dr, E. Fuchs 31.50* Dr, R. Kraus, U 
Llciten, A. Voticky j© 30. D, Hoffuer^Slh A- Reach 
O, Guumann S, Br>ndy, E. IhtUak je Ü5» ß, llofmann 
'S1, L, LÖwv 20,05» L. Pnllak ÜO. F. Schwarz 10.65» L. 
Tauwig 17»6Üv J. Vosel 17,10, M, Sternacbuß 17. D. 
Grünawelf 16JS0. K. Bcneri L. Kehn, M. Taussic je lb. 
F. Bobek. V. Kuhn. B, Rothen^teln. 0. Vsllemlnskv. 
Vbtrl je 13, J, Koreu. 13-70. L, Fisch! 12,80* 0- Heller« 
j^ükova je 12,50, K. Freund 12*20. R, Kalka. J, Kobm 
L Meist je 12. M. Kohn. S, Lederer. L- Lina. Schindler 
ja 11. E. Baas 10.95* L. KoUmann 10.90* T. Hermann, 
I* Beutler. M, Eckfitein» tL Eiseneteitii B. Fuchs. \> 
Goldstern, Heim. A, Kohu, B, Kraus, I. Lauda, 0, Löwy» 
Dir. Mflistetks los:, J, Pollak. J, Rind» R- Winter ja 
10* Best u* 10; zim.r 11HS.45* Briinn; T. Moreeustern, 
Klngper, Dr. Barber. E. Weißenitein« J. WittaL J, Löff¬ 
ler» S. Beer. Keßler. Incr. A. Steiner» D. Ticho, R, Lenk» 
Ing* Hlndb. »lüd. All» Klub* F. Hochwald- R. Jelinek 
j© 10, Karli Huber 140. A, Käufler 30. F* Schiller 50.50. 
Inir. A. Eisler £0» Dr. Löwit 16,50. Intr. Singer 1145« 
H. Gziiczka öS» Weiubersrer 12.60» Drucker 24, G, Wolf 
21*50» G- Meitner 28.55. 0. Weiner 11.30» K. Stiaßpv 
1 rV.ä!>. L. Ticho 1A A. Freud 13. Lnvet/ky 26*50. Klnsrcr 
10.35, Rest \i. 10 zu*.: 1224.60. Bohumin: Ing. M. Traub 
lb.GO, N. Muff man n 10, Rest 11 . 10: ins.: 53*75. €ej£: 
B* Wftcbsmanu 50,— Friedek-Mistek: M. Löw 49. E» 
Aulricht 58,50. E. GeirbgCr 54 , 40 . W. Holzer 10» plu- 
prth ^0» E. Lambc^re SO, Schmidl 10 , Jf. ^pitaer 10, A. 
Tremer 10,50, Fk Sicinber^ 20. Rest u. 10; zu*?-: 3S0.20* 
M.-Oatrau; S, Roller 21, Feiner* Dr. BirnbAum. C. Fuchs* 
LanÄfelder je 10. Dr. Ktilka 19*50, Dr, Lamr 13*4»ö, Rest, 
u. 10 : sii&»: 1 13.65. Glmiitz: F. Zwei z 6 L G. Pollak JO, 
Ger, R, Dr. M* RvSavy 45» Chaluxsrnippe «>5* M. H 4 *dÜ< h 
30, f’h. Händel 29. A. Baum^rlen 28. V, 51avor 
Dr. A. Tatterifc 24, 0. Donath 22, R. Kulka W, F.rk- 
je £0. A. h«l> .is 17, ln*r, Rieß 1ü.6(k R, Schrerlrer* 
A. Bühmer je Hi* »^* Feriinaun, Dr. V. Altar. B, Gobi 
ifieln» Dr. G. Goldschmied. A, Sf^ßler. N. Kohn je lu* 
K^mpf 11.5U» Inc. Mt-dak, P, Enselmann ic 14, Dok¬ 
tor H. GnldsrbmiecL J>r. O. Morgenstern je 13*50, E, 
Bruder. Dr. I. LÜblowitz je 13» Dr, K, Güulin^er, A, 
Kohu je 12. B, Repes, E. Haas je 12,50, H. Sinarer» B, 
Fchrfttter» B, Lauer» 0, Tauber, E. Müller* G* Fürst, A. 
Uneer, L. FrontowitJ- Dr, Ö. Zwciffenthal, Dr* E. Hi rach» 
A. Auerbach* P. Fest, Dr. J, Hirsch» F* Löw* Jul* Neu* 
mann. J- Fried» B, Feuermann je 10. Rest tl 10 (Mevon 
797-65 bereifr ansjrew,); res,: 361.45. Vsctfn: A. Atlas 
12 , KCpfelmachet (Lyal) 120 * Z. Örnsteiu 11.50- P. 
Neu^ebauer 40.50, H* Rebeuwurzel 62» L» Blau 50.80, 
Rest u. 10; zus-: 321.90* 

Inifteami: 5660 * 30 , 

StowaMt 

Bratislava: Dr, D. Marsr 86.70» Th» WeSach 14.50* 
Rest XL 10; zus.: 76,25. Bardlov: 295.60. Cadcm: F- MOL» 
ler» Dr. Simttnd Gerü* J* Schlltßlex h 20, E. Reich 
«eru 21.50, E, Reich jumr„ R, Altmarm, J, Groß je 10 
Wwe. E, LCwv 26» A. Nach er 15» J, Benroffen 30.71V 
0, LÜwenstein 10 A- Lamrfeldor 25, H. Wittenaun 24t 

A. Haas £1» Haachoraer Hazair ILfiO, Rest u, 10; zum 
338.—* Dobrina: M,20. Jel£ava : 143*«0. KoSlce: V. 
Korach 56.75* tnif, Elemor Befall 100* Kreisz 15. 1475-75 
Sp^z* feiet, Büchse d. VVfroteo:nsr 24» Prof* In er. Bene¬ 
dikt* 27* zue*: lüfl6.* r y!). Ple^tany; Ap+>th* >frth 76.60. E, 
Faiua 73.80, Resteurant Neu mann 65» J, 8uri 40, B. 
Tauber 34.77>. Dr. D. Gold mann SO. Feldmar 16,20. 
M. Sonnenschein 21. Apoth* A, Erd elvi 20, Reet. Sintror 
11,50, Wwe F. ürbap 1 fl .2.7. D. Lüwv 11, D. Bai kan v, 
Br. Marion ie 10* M. $cheimovita 10» F- Sotinooechem 
15, Reet u. 10: tu?.: 527.60* Sata: E* Wrinreb 14.40* G. 
Blau 13,43, F* Grünwaid 10» V. (»oldstrin 18, J. Grün- 
wa!d 10, G* Wolhrer 20, B, Votzel 15. 8, Wembersrer 
12.05* M. Roth 12.50 H. Friix 10» Horovitz $8M> R. 
Wolf 16, S. Kammer 15, J. Hohn 57.65, G. Kol man 39.40, 

B. Kelemt-n 10, Dr. Lüwintrer 13, R. Kohn 16,80. S. 

Kolm Lk L Löwinfrer 12 . I* Poliak 16, D. Meticzel SO* 
Gdn«z^r^erw* 15. L, Kolm 39*60» N. Ru hie 34» X. 
Feuermann 5JJ*50, Rest u» 10; sus.: 603*50* Sp- Pod- 
hradle; TL Elidunt 16, A, Lörlncs 10, E. Baitm5hl 12* 
Dr. J. Bnutnöhl XO, E, LefkoviU 10 » Dr, A. Czuczka 14* 
Büchse \>!J-tr, Pr* Ullmann 13, Rest u. 10 ; «na,; 156.—» 
Sastln; M. iJonatb* M. Drill, Dr. J* Feldbauer» S* Grün* 
wald* J* Keiner- C, Polink* Brüder Rnicjrier je 10 , F. 
Ehrcurekh 13,50* J. Fiseber 17» Dr. L, Pacher 20 » J* 
Fischer 11 * Reh. Kohu 20 . R. Kuhn 18» ß. UM 12 , K, 
Löbl 12,50, PreBtetllUijfir 15*50, B. Spitaer 20, Rostm- 
baum 12 , XN £ 0 , Rest «, 10 , K* Weinwurm» R. Weiß 
je 10, Dr RnH ll. Roirer 84; zns.: SOL—. ZI. Momvce: 
Wwe* S. Klein 11,50, B. Un^ar 10 , J* Wechsler 10 .S 0 # 
Rest tu 10; aus.; 51,60. Inseefantt: 4331*60* 


vom 1. big 16* Novembef. 

5696; 5697t 

3L124.RO 18.795,25 

^255.05 20*575.85 

8*592.30 9*448.75 

8.024.70 220,40 


Böhmen: 

Mähren und Behlwicm 

Slowakei; 

Kajpathonißlandt 





66,206.f5 


55.040.25 



Au55%: G* Kaufmann {KarbitrA 12,30. M. Krauskopf 
OvarblU) 20-85» 1 u. 10; zus.; 36.15, Boden bach: Prof, 
Dr, R* Brandets £0.—* Brüx; Mübelfabrlk Kohp 18.06» 
Irma Baum 20* E, Gans 10* Leo Kohu 36*75» KarniEa 
Kobn 25. Reiser 17*30. L u. 10; zu«.: 130,— Pnlkenau; 
Marie Kuh 24» i u. 10; zu?.: 26*20, HratJec Krälov6; 
Fluarah 15.—, Mnichovic«: Marie Fantl 81_Neuhaus: 


DER JÜDISCHE BUCHKLUB WIEN 

ZWEIGSTELLE PRAG 

Jedtrn fürvrenig Geld dEn schönsten Werk« bedeutend?? jüdischer Autoren su «f» 

ikakhAt ,* ’!?' vlcrt *JiflhriReii Mit^Uod*bdtr*ff von K£ C4*— srifd ein UVrk nujsg^tbcji, wdeh» einen wf«nU 
lieh h&herun Udrepfri# hat, Bl«hcr rrschten<-n : Srhwetr, „Di? Juden in der Kmuund Raiteln* ,.Jerusalem«, Ststt 
d« PfUchtbandc können ans dw rririihalüffen Ersatulirte andere Werke entnommen werden. 


Aatnddunffen und Auskünfte bei: 

BUCH-BAZAR Dr, FLESCH, Pra 9 h 9 PFikopy 27 


Telefon> 31 ISO 


* P 


Bo den hach: (EintrSff. Max und Martha Sperllnp-:: Dr, 
Franz Ekstein 10, L. Fischer anl* Ab!* s. Bnnlere 25. 

u* G. Kletter an!» Barm. Ham Broda £0* dies* krmd. 
Dr* M. Scheuer-GnMes 20^ Ott^v Kl etter jfr, Ap. NifbiiT^ 
zum 50, Geburteteff 25; zus*; 100,—. Brüx; Aul. !. Jahr- 
rrit nach Irma Kohn; G. Löwr 30* Licel u. Dr*Ernst 
Tanssie 20, Dr. HaUierstamm u. Fr,, \L u. L, Glaser 
je 10, Erwin und Olga Unsrer anl. Abi. Rnh* Basch 
20; zue.; 90,—, Gablonz: Emil und Grete Duschak staii 
Blumen für Hl* Altmann 20.—. Hridee Krälov^: [Eint.r* 
Thicbereer) Plu^ah 25.—, Pardqtilce: {Einfrair* Dr. PpL 
lak) Ehep^Af Anna und Josef Öineer frat, jf. Goldenen 
Hochreit deren Kinder 100.—. Pilsen: Kihiu Achdnth» 
EintrÄjr, Thätberm* M.-Osfrau 20.—. M. Orirau: (Eintr. 
Dr* Josef Schornstein s. A.: Dr. Mäa, Rieh, Steiper, 
M. Reicher, F. Popper, Dr* O. Schnitzer* Dr. P, Winter, 
Dr* Himmelblau je 100. Dr* R» Beer 70, Ir,^* Gro»^. Dr. 
Kahn. Dr* E. Schüler* Dr. W.imark* Dr* F. Nassau, Dr. 
J* Rufeisen, H, Wittmann, R, Surma* Dr, Eisler (KmovX 
IL Waidapfei, Dr, Hoffen reich, N, Schüfer, E, Ziffer, 
Dr. Birnbaum je 50, E, Goldfinger, Dr. Lilly und R, 
Löwv L. Süß, Dr. Toppel je 30* A. Leiter, H. Blüh, 
W, Kulka, Dr, F, LRvv* E* Schimmeri* Grete Enge] je 
83. Dr. FeMmana. J. Krin)«r. V. Rwrh. ft. Wectiib«r<r 
(FrKuJtandX Dr. Giasor (Krnov). Dr. Zelnwnoviu, Dr. A. 
Barhraeti, K. Thieb»ri?er. M. Ambor je SO, Dr. 0. 
Schwan (Brünn) 10, Anny SohorastBhl SSO, Lobensvers. 
Concordia, Ing. F. Zweigonth*], E. u. L. Zweiirenthal, 
Ins. H. Spitier, Ine. A. Barber. Dr, F. Barber, Dr. 0. 
Eisler, Dr. B. Gmtmaan (Schillersdorf, j# 100, B. Bellak. 
Dr. Wlntersteia, Dr. Unrer, Dr. L. Alt, 0. SptUer, 
Dr. H. Aufriebt, E. Ehler, Dt. E. Nee, Dr. E. Hermann 




: S KLD SrW£HH 


•Seito .ft 































T?Vth U 35 M D Hun" 1 " 5 3%!*^ 30 ' Dr ' £ 

*«. Dr. ? rsSrK vÄ 6t ‘n I '/ 0 W er ’ !’■■ Frän- 
Sborowjti, Han« Sboro^fe je 50 ^ *^ ,: 11 M ** 

ILk't lÄÄ tt r : 

io at t SS^JmSTbSK? nr - Le,f ' Dr - Wa,d 

Insgesamt 7183.20. 


Slowakei, 

»S^So %“*, D ;-. fioh,!rt ®»l FBjpÄH): ;i. Mai 
Iflil H c ir‘ ^”»‘5 zi °»- WH», Dr.E.Bdeht«r ta 
Kraust S Ä **"?»• Swn j, W feg 

0. Löhl. 5. E. Wimerstein, Dr. 



V <;^ : h n7?v " t ' “W- *■ L/rTiiscii, utr, 
an- - 10Ä0 ». sschmi** /«..Oatra«). V. Kovacs je 10; 

t, v7 Ko | ce: (Eintrag, Tfa mm ermüden $a«m- 
Kins: b, Vortrag- BltUReafetej 38.35, 

Insgesamt IÖ08J5. 

Sefer Hajeled 

R,lth F“* 0 P«P« «• I<ia Krasa SO.—. 
Hodenbach. (Eimrasf. Benaml Zwi Farkas anl. Milah) 

Fr! n M ar ^.* s " nd *" 1U s0 ' nr - ffan* Ekelein .md 
< n' , , tumeaemn und Fmu, ü. KMtfr u, Fr.. 

V v?&K mk iT r *hw? 1, l ^jW«chek u. Fr. je 25. AfWt.li. 

A. «. Fr. 20, M, !tr, k u. Fr., A Schciner, 4er- 

Kantor 5. Rösenbe rg, M. Fröhlich, A. Töchter. M. Wall - 
m.inn je 10, 1 u* HR »us,: 200.-. Prag: V. Mautner und 
U „ r k pri mr GrÄt - «nl. Bann, ihr, Sohne« Erwin 
ihrV*' * t - n t : * wnd Alice rA'himldro^im atiL Geb. 

ibrta & TMletgbtltt 100.—. M.-Ostran: (Eintr. P, Ro- 
^uen Dir. F. Former 90. F. Rosaiif.r 10; zu«.: 100.-. 
Prost^jQv; Slegfr, und Käthe Mannei ml Geh. ihr* En 
keh Efjakin Thenns Huppert in Tel Awiw 100.—. Tre- 
nic: (Eintrag* Hanna Esther fUrpdesl Dr. B. Karpolsa 
{» S <rral ’ 2ur Geljur1 ftc- Tochter: P.nü Freund* 
'V* Grünhörner je 40* L. Glas ne r 10 ; zue*: 90.—* 

Insgesamt 750,—, 

Slowakei* 

Bratislava: 'Eintrag. Jakov Steiner anl. *. Barm*) 
Mirjam* Misr. Trauen verein, Misrachl je 50, F. Lipkowit-z 
30 Xeire aüarachl 25* Bne Akiha 15* B. D* Schwarz, E. 
Sehlenüßer, B. Hartwig* Dr. B. Beer, I, Weinreh, I. 
Lfiwher, Dr. B. TomafiChoff* R. Bun je 10; zw*: 250.—. 
(Eintrag. Benjamin Grimberg* gib. 18, Tischri 5097* 
fül «* Briih Milalri: D. Törste t Kolke\ D. OriLuberc 
Ing. \* Neumann (Frag! Hdi* Neumaiin <Bte<-lav) je 
.jO, E. Steiner Olredav), W. Rosenberger, A. Rofttmbön 
pr* Dr. Beruh. Fürst* f. Pauker je 20. 8. Rosenbr^er* 
iK Rt^enberger, F, Nachmias* R. Rosenberger, J* Wei- 
E. Griinherg ir> 10; zus. 610.—. KoSice: Boz i 
rne hs Eintrag. Xotmi Engel 20. Wizo a. gleichen 
> - mmn 22*35* Eintrag. Avigdor derer 250; zuh-T 292.35* 
Pieifany: Eintrag. Peter Low v F>0* . 

Insgesamt 1022*35* 


reiz. Dr* E, KornfeM Je 50* Dr.T Straitft -m ir in 

ber 10, F. EdefateS kowl. Sr. \dler E0 

y»J*e Kort BlnnenfeU lM.'l“ Tß“* ^ 

lnr"anl 4hf a * W slS’, 2S ' , - 1S - Trantenau; Han? Mn]. 

«£? gr«*m a 

dÄ ^ rn ,. v l,U v komL ? nl ' Abl - s - V» e r? ; Kam. 

zml- lTfl P?;.5 1 5 u6 tgf r M ' K - M- A. Bobasch 20 : 
?i-., uti*—, Prag* Anton Glaser gr, Ing II Whmim 

und Frau ,. Süb. Hoch*. SO. bfc p. lÄtoW i! 

keit C “fi rt5 rJ F , A' 3l Sn' i ' l r k! Srhön f,lr OrfÄ- 

keit w Rjd. S«iek 10* Egon Osp^ 50* B Hosteln ine 

SP? 1 % Dr ™ ¥¥ «nL AndwkpS i I Oa- 

KUa Gen.-Dir. E* SchwArikopf (Triest) 880* 1 i U 10; zue r 
_»14. > Bohumfn; K ranzablöse H, ßehlangi'r (iehhn 
[\ r ‘ mn ]*?l- AW. Anna L^er 10, Sammt CtraFfl ’ 
MMrz 15.50 Sauamlg* b, rheatiTUh^iui J 2,Bfl, T 1 1 u 10 
Jugemlaktion 10*20: zus.; 74,80* Bntnn i umiii .„T 
Gebumtag 10* Gold* ffodiz. Dir* S. GelbkopMl? Iffftete 
— Eiginger 370, ^umnlg h <1 

^ 7 -T 7 <: *WWg. b. AÜrt.n^ kuhl 

GIüc^wunschameiger 520* Jod. Küfer 1 p a SS 
150,.Lcop. Toller aal. Jahr?.. ?. Eitarn 20 Va^rLTi 
»nrykaktion 5000; ins.: 0182.50. Friedek-MMdk: V-T 
Igla«: Aul. Hurlir. Fieohmj.nn—Dr. ßtfhni .nendet Vr 
R.nfmvä 30 , 0«o Kolm aal. AW. k V^^ST w , : 
^■“T; Dr L- Stdnherger 15* Dr." Kisinier 

dankt Dr. Rufessen SO, ohue Kpc-zifikaTim 1000; w«. t 
1085*—. M*'Ostrau: R* Andur 40. Kranzablöseir Bir Tlr 
Schwarz; Di. Barber 20, Ing. Bacher Hl, für Kegine 
Borger: fum. Borger 30, für Siimm Segal; M u F 
Knopfe nw : h &F io* für FHtj mm*: W, Kvilka 2o" 
u. 1 , für J. Engel; M. u* t* Ln5pfr1mjmber 10, für 
L. NeumAiiTi: E. u. P. Ndmmun, E* Frnnk je 10. Dr, 
Brauner gr, Dr* I-ritz IIo]tit.ich und Frau (Eger) ^ur 
llochwil. 10* lug* Gkutamaoiu H, GoJdhüftger aid* i Ge- 
hur s utfcs je 10: zus.: 195.—. Mißliiz: Eng, Emmi 
\Vl uvn rteEw JW*' Tochter Hermi 20, Fritz 
in yNt ! l T)' In ^ + L : - h t ' Hm Tochter Evi 

I!; T ^ l * *" H ic t5fc d Vrati K, cll;i Gsburtst, 

ihr* bOfane hurt und V) ills 20* o: ^u*^*- 55*—. Orlau: 

JugenjiikUfui /i.30* Olmiiiz: Glück'vunsdiabl* 420 * 

T' ¥ tfir - ^ JÜT ^imphnth-Thoru A 

Lu »neu 34.3, N K-.TuiiiIurig Vortrag Blttmenfeld UÄ 
1 L •Vb*-K , uuitPv HUI. iSaiunilg* Vor trug Dr* Usus H- 
zu^: 0F,4,9ü* ProstSJov; Dr. M. Uhu« >5. L. Schwarz 
**0. lelegrnmme 2#0; m«,: 815,—. Vsetin; E. A. 127*85. 

Insgesamt 10*935.60, 


mt0 Wnfe 3«. Rieh* Hünig* K 
Ä je /Ä ^ Bbrc>nz: ^ WWW». J: Neue 

K, 100 , M. HalbenstÄdt G, Haiti in [r7r, M. David M 
Herrmann, S. Weil, M, Anlehi* Dr* U Jew-nin & 1 
£ R9* vwt m a. Ä ■STp. »Ä 

tu; 11 . “■ o^hneider je 10* 2 a 5: ZUH.: Ott*_ Nerrhanfi- 

5- *i[»'2 1, Hel1 ^ t Za,e5a oyl 30, J.’Mayer 10*. 
U,rh7\-:' \ Paul ^tpfn. i>r. Gahlbach. Hoj- 

_a.wOi (Ncumark), M, Bloch je 2tJ* Epsiein* p Stein* 

MS»* E. Black (Zivic* 



Brfiz: Erlös Blumen verkauf Siaichath Thora 85*—, 
Fger; Sigm. Pergsmentcr dankt Zion* Ortsgruppe Eger 
und der Landeskommission des KKL. für GBickw. z, «. 
60* Geburtstag ICK)*—. Falkenau; Sanunlutsg bei d* Gene* 
ralvörsanmiting 39, O* Stipgi (Jöachlmstlml) gr, Dr. K, 
Steiniger z* abgel* Adv* Prüfung 10; zw.: 49*—. Gras- 
litz: O, Fiicbs kond. E* Tewreles 50*—, Gablonz; Jugend- 
*iktion 14,60, K rum au: S. PfiniäSek anl. 86, Gehurtstage 
ihr, taten* 1G.<—* Marienbad; Stihv. Tfirael. Kultnsge* 
memde 250* Dr. W* Premingcr 500. 0. Fantes, Dr. f ( 
Goldstein, Dr. M, Purgee. M* StingL Dr* E* Wolfner ie 
200* Dr, O. Adler* Dr. E, Angstein* J. B&gvanski. J, 
I reudenberg, T, Friedmann* B. Goldmaun* Dr, A, Got» 
tesmann* Dr- E, Kobias* Dr* F, Kisch. Mag. Klement, S* 
Mmdaa, Dr- J. Munk* Dr. J. Sandbank. H* Schenk* Dr. 
O. Stern, O. Stlhgl, R, Stingl* Dr. R. Stiugl, B* Tratner* 
Dr, E. Wacht! je 100. Dr* I. Deutsch, J. Fantes, H. 
Fleisohner, Dr, H* Klepetar, G, Kahn, Dr. M. Kohn- 
Schanzer, E- Krau^. E. I-appert* F. Lenk. Dr* W 7 . Lfibner, 

K. Löwenthal. Dr. G* 5Iaier* S. Maier, V . Masarek, A* 
Pinkusfeld, G. Range her, Dr. J. Schermaut, J. SckJeiß- 
ner, B. Springer* H* StirigL K. Stingl* W. Sringl, Dr* 
St. Vcldeu. H. Zentner je 50, A* Benisch* Dr. J, Dia¬ 
mant, 31. Frendenberg, Dr* N. Kaesern, E. Singer je 
30* J. Glauber, E. Guth* K* Hansd* It. Krüupl, A, Oester* 
reicher, A* Spitz, Dr. S, StÖÖI je 20* J. Bra\inann, Dr. 
G. BotbgieÖer je 15, Ch* Baruch, E* Engl. E* Freund, 

L, Gutwillig* J, Ffornsiein*, E* Kohn- R* Schanzer. Dr. 
E- Steiner. E* 3 r eit je 10; zuf*.: 5860,—. Neveklov; Dr. J. 
Kraus 10*—, Pfsek: W. Mautner 20.—« Pilsen: Hob* Ko- 


Slowakei. 

Bratislava: Marktnabgahe Ahavaih Zion 20, Iiei Maul- 
festatiouemeotm^ Sammlg. 21.40* Fammlumr Vortrag 
Blumenfeld 1/3 -tOj Kost GlückwnnscteibL; zus • 304 % 
Rardsov; Ho^blnsdianah AblOse 15<J.—, Kniteej zehn 
Proz* v. Bar Kochba-BaN 50, Jugendaktion 20* 10 Prnz 
Ihecabend Maktibi 12*70, 10 Pro/. Theeahend Jungivizo 
lr^-a 1 }‘™1 von ^Mncbnth-Thorabend Wizo 50; zus.: 
;f' 0 V Ll Sj: Sv ' Mi kEllas: Makahi Vcraustaluuig zehn 
troz* 45, Wj»o Ver&ßBtaltung. Theeahend 10 p r nz. {>0 
»samutig, rdegrammc Iluchz. Iren Kalmar—AL Rauch 
vergvr 1 %; 7*us.; 211? . Pieätany; .liigcn-iaktiOp 14.40, 
Sammjg. Frau Rasetiherg N i Hochz* Wubl^tniri 24 15 
fumink. ]m gesnr* Zeitung 28.70, TetegramniAhh Hmh- 
mt Gen* *U bammlnng Ilka Stangl h, Hochz. Balkanv— 
Gand! fth Säumig, b. Hoclu. Uku NAmmanu WohU 
stem—Gmzner o9*45; 208*20, Rofriava: J* Braun* 

V Stnmberffer, D, Bernat, Sajnmlg. Deutsch sen. J 
Goldberger. .£; GeBler. Dr* E. Karsei. J* Krauß, 3L 
Rnsenberg Je 10, 3Vwo* Engel PS.30 t Alex. Roth Tun, 
oO* 3 u. 10, ge*, b* Rocht* Dr* Alexander Gross—Kato 
Roth; durch Rosa Stempel und Eva Roth; Sigm. Gro-r*. 
M, Rofh t Dr* 5. Tyroler. G* Feld mann je 20* J Fuchs* 
B* Brichu, Dr* R, Weinberger jo 10, E. Rosenblürh 20; 
^ 113*1 Insgesamt; 1471.60, 



Sl ,n n b" u\nt^mnh E- Blnch fZwie- 

Tuffs. &£t* 

tK-rl 4*7 Jü‘ ,wi ? S 5 'v i n PP‘’r. M-HelB. R. Hup- 

KoVl VÄH ? '■ 1>T - Fflicl 80 - ■’• "‘dt. H. 

gc- H IM II r \ k, : hvi 1* 'v. pick, Dr, Schwtm- 

H. LöbL J, LAblowitz, M. Gold Dr F T rtwv r,>^f 

S;;" j > 2,) - V mb ^- 

P«r S (.A r d"r Trauldiflu; M. Dankner, L. Pop. 
R. Beiiil-i f' p',IS elß ‘ f ' J jan<leB . nlan i'> P- Laniiescisnn. 
Barn 5 mM, B L a I iS*y ,e S0 - Könl^teM, Jini. 

ra D, «Ä' S,Prn i« 35. Kan» Kau 

i... ' *'i ' r i ^ 5, «V fi r. Karl Mörsree (f.-pke) in Wo, 

Mftlkr M 1 p1uJ Lpi 1SJ 20(l - Wi,tl - ^nvec (VpLe). H. 
5fK P S Jt ' ** »■ Prof! 11. Stern 

j LLh ™ T*r ®- Settel. E. Piek, L. Rotdateiu, 
I'ieÜ n'L ,;/K 1 . ÜSC,n ^- rÄ ' J * SohlMtoKW, Dir. E. 

’ n 4o D bl ??? hlner Dr - P- FreurnJ je 10, Dir. K. 

,0 J **w- ! »40.-. Warnsdorf: Dr. W. Orlik. K. 
til i ’m JP o V T‘ : lno ;—- . Pra E ; Herbert Furh» fSobä* 
3 ■ r } * !•>. Sohnoider 50. M. Klinge,iher- 

f L, \-Jr: '" lnvr ,’J u h - r) " h j' 10. Praha XU.: ?per, 
Ä n -Tr.mf’i Hoskovi«: V. Weiß 20.' K. 

I Beiu« iv >r 1 o°’„ RMt "• 1fl; 01,—. Brünn: 

rick^ S TW,!?. 1 ' n U \. ln 7. ?■ K,, . hi » 100. Dr. L. 
*- , 1 .' ic/k.i, Dir. M. Makr, hjy Feucrei^eu .1 

Dk sl^^i' -nAi'A N -Ji e , ho ’ K ^"l ÄÜ 

U'r. b. Haas je i0. M. Samek 60, ProL Dr A Engel 40 

D?' K pSIA J ^ 0der a0i Bobumin: 

} ; K ,‘ Fe '0mann 10; zu».: 30.—. Hodonin: 

?. kl t v n k p 1 ? 6i !‘' t " ) ™- H- Sotter, L. Kohut, V.* 
„ kl J ’ i l Ffrak. H. Elberr je 20, B* Krakauer 11 
Schlllsin ß er * H. Steiner, J. Ti^tter je 
KI. lt ?t n. Kl; aaie-T 3t8—. Ivanovlce: M. GoWmann. 
'}; GiiWmann, J. Stthimldmanii je 30. T5. Gin» 20 K 
SE-”: F Sternbaeh. <1. Snubaner-Samek je 10 , 
’*™l»rat J. Low 1t,. c zus.: 103.—. Mißlitz: ln*. W 
Knms. IT. Hau-er je 10. Dr 0. Rrünbanm fWien) 20; 
T 1 '.-. ’0n._. M.-Ostrau: h. Uralntnnr. Dir. Kran*. 5l! 

n? r p JAF t 50, o - H. Ha rite r, M. Gemünder, 

Ur. 1 Ovh». Ing. SonaeneeJjem. A. Rorfter je 20, D. 13alä 
on i‘ ® torc h. J.„Huppert. 0. Mär» je 10, 2 a 5. Ma teuer 
.0 Amlwr 13. Hornung 21, Bakon 22. Golrlmann 19, 
K.ilm 10, Nnsselmrh. .Schsfnr. Weber, Immer"ut Ate^ 
umnn* Abrahamc r * Fisch (Profinitz) ja 10, Rest u IO 
70^: 680.50. Pferov: Ernst K 11 Ika f)0.—. Proslfiov• L 

ofo'n- ’J" Jh ,f# s ’ K - ßreif, S. Kurz jo 

] ■» t l^ ns , s, ''>r"'v;te 200. H. RmM. Dr. M. Usus. Dr. E 
Sf. l*«nk«WH 2 . A Stern. Dr. E. Wald, .1. Grünfcld 
b ' ' , r K s! w «t' Bahbmcr Schön U- 3.0. E. Bc*mit, B. 
Berger, H Blum, W. Grünhut* *J. Umbfr B. K«>Im J. 
Solomon. L* Nutz, D* Nmßriy je 25, V. Bock* *L Grab* 

J Hol*, ß. LewiEh je 2B, S* Gulfmaun 15. ,1, 
Böbasch, pr, M* Gelb, H* Grabscheid, O* Jabodii. .L Kob- 
n triW* Lenkowit^, Dr* A* Pkk* A. Sc.hröttcr. 

.* J ^ ,h l v;irz l( >- ohne Widmung 270; 

1860.—,* Trabie: B* Subak 35* H. Freund* P, Freund, 

A* Grünberger. E. Griinberger je 20. A. Fried 15* W, 
Glasner 15, L. Gta^ner, Ing* -1* Suhak h 10, Hwt u, ]0; 

X. Eichner 20 M. Eichner 10, A* 
Atlas 20, M. Lichner, Dr, E. Hirsch, FL Enöpfdmachcr, 

R Igugebauer je 10, Htouä Rehentvurzcl 100. O* Schön 
30. H. liehenwiirael otl, A* Paar 20, L- Zemmel 30. A, 
H^r 10. B*i nmeister Haar 50* L* Marmoratein 10, Dr* 
Wechjherg 10. Dita Winter B, Ing, R. Deutelhanm 100, 

O* Schön 20, Iteftt u* 10: 2U5,: 530.—* 

Inigeeamt f 924.50, 


, r f T ^ Tt :, T Fcbthauer 20. X* rnrenrelcl 12, 4 

Grünwald 20, Dr. H. 20* 5; zna.i 87,—, 

Insgesamt &52*—, 

Aussig: Else Kahn 16.40* % m Schiff 12.40 Re4 
u. lü; aus. 46-80* Budenbadi: G* Mietül 12 40 B 
Stummer 13,75, K. Goldbach 22.30, Deb Eckstein \QM l 
zu*. *>8Jb. Brux: Techeleth Lfcwau 141, Falkeruu I 
‘'•A" ! ^I W- 1 ». W^ter Lustig, r..Reichenau 
16 - 50 < Pi; H«™»m 30.20, Dr. Hans Unger 45.40 , 
su*: : 132.6.1* Gablonr : Biegfr, Weil f 19.40, H* Sibek 
4ü,i .> Paul HlAser 30,40, Tech. La,wag 52 : zlls ' iJ 60 55 
Krumau : cand* ing. J* Klemmu 35.50. Warnsdorf - R 
JNhasiGh 10.40, In. 10; zm.: 19*80* Vrabanv: Mane 
Fdk 52. Prag: Zakei J4.Ü0, P* Boffmauu 50*20 ^ 
rS 1 ?!®» ? rna Unpimilorf 23.40, Zadjk Behar 65 r zw t 
l<8*,>ib Brunn : A* BojniiKer 12. B* Kral 10, ff. Felds- 
berg li.lO E. Lffhenbart 11 , E, Hirsch 12 . L. Tauß 16 
14 Ehrenhaft 11*90* A. Neugeh&uur 11.70* L. Bdlak 30* 
Sn^ Hcrtzka 48, K, Guttlieh 18 , 06 . V* BrOll 13 U 
Birrr^r rin 10, F*. Pla5ßk 18 Dr. E. Wecbsiter 1710 R 
Schnabl 65, S. Kagan 10.60, R. Gold 10 E Hirsch k' 
Bnjnit 2 (-r* J* Tiutncr, M* Nath, 1. RySaw, F* Main/ B 
Witteiann je 10 , St. RosenhiaM 12 , L, Drucker 10*40 
K* Fra ner 15, D. Keumann 11.05, B. Singer 54*40 j’ 
DouaPi 18, V. Horvath 10,70. L* Bnck 31, Rrat u 10 - 
Friedck-Mistek : L ore Lhw 3ml5, 31 3 u‘ 
10 : zus. : 30*95, Jägemdorf: F. ,lokl 17*20. M,-Ostrau : 

< h. Iterin:?mi 27.40. .1. Steiner 12,40, Kern 10* Dr* Beer 
Pb In. k. Schreihf r 10*40, Trainer 20* Rest u. lö’* zu* * 
1n4* Olmiit/ ; B. Moiscl 21.40, Rest u. 10; zw. : ilM, 

insg, ; 2067,66. 

Slowakei* 

Kotier : Lea Landesmann 12*40, H, Falkcnsteb 32 
T* Kartell 21.10, Re&t n. 10; 20S.73* Pigtanv : 6 10 
Sp. Podhradie : V, Fried 14* SaStin ; 22, Insges.: 259*85* 

iM's.fömtsM 


Aussig; Dr* Stöfiler 12* F* Goldborger 10 P H, Thete 
10. V. Stern m Rest n. 10; aus.: 100.—. Bodenbach: 
R* Soudeik 20. A, Seheinert O* Schwarz, A* Xieburgt H* 
Löwidt je 10* M, Poilatschek 20* Rest u* 10; zus r : 05*—, 
Brux; Otto Kohu* H. Langer, Ed. Pick je 50. Prok Hob* 
Kfhn. Jak. Lamm je 3*b A. Heller- A, Knhn. Karl 
Kohn, B. Markus je 2o. E. Krulik 20. Dr. Halbcrvtemm 
10; z\u.: 340.— Eger; Rtch. Singer 20. Arch. R. Herr- 
mamiT Kultus Vorsteher Ed. Löw-r, Rabb. J. Sud ie 10; 


Slowake|» 

Battska Stiavnlta: V, Timfeld 90, K. Weiß, Mag. Ph* 
f Horowit^, Mag* Ph. T* Klein, Mag, Ph. J* Hornwitz 
t e |Y KoSice; Dr, L T ]Imaun 20,—■* L, $v. Ml- 

KuIaS: M Landesmann 25. A* Guttmium 20, E. Jfar- 
mnrstem 50, B* Haas 30* G* Haas 50, L* Pazerini 50, 
nig. L. Pa stenn; 50, S. Fried ma nn 50* *f. Weiß 30 E. 
Mamoratein 20. Dr* J, Mayer 25, A* Keufsld 20, J, 
Rcmh, S, Lcbovite, J. Ecksrein je 10, E. Weinstock 15, 
A* Klupstocfc, L* Wolff je 20* F. Schwarz I, Itescnherg, 
L. Rosenberg* Z. Guttmann, Ef. Steiner je 10, S. Haas 
20, lu. 10; zus.: 583.—. Puchov; 102.—. Sasiin; Eli rem 


t 


Ihrem 

Sonne, Erholung! Wrnterfreuden 

bietet da& 

„TATRA- KINDERHEIM* 

VILLA AMALIA 

0036 NOVy SMOKOVEC 

Isolierte Lage* Wintersporte, Skiktirse, 
Liebevolle, familiäre Behandlung. 


BOHmSCHE UISIOH-BANK 


ZENTRALE: PRAG 


FILIALEN: 

FrfV i ,?°, d , e " bach ' böhmisch Budwpi», Bratislava, Eraunaa. Brünn, BrOi, Frdwaldaa, 

Frfdtk ^stak. Gabloni a. N.. Graslita. [(„banclhe. Isrlau, Jücerndnrf, Karlsbad. Könisinhof 
? ,, " Marienbad, Mähr. Ost rau. Mährisch ScbCmber" Keu-TiUchein, OlmÜUi Par- 

aubice. Pilsen, PtostSjov. ßetcbenberK. Rumbtire- Saar, Teolltr-Scbönau. Trautenau, Trocpau, 

Warnsdorf* Zwi 1 tan. 

Ex Posituren: Prag XII. und Prag VIII. 

Zutfcer- Abteilungen: Prag. Bratislava. Olmätz. Troppau. 


..UM... 'N -Ni, 'ii. :ii,, Hl.: . ..um,.mm.... 


Einem seriösen, jüd. Herrn 

trat rutiprechend^m Ka;üi»l. Auch Emi^rniiten* hlctet 
eich G«legenlicR tu ein frutrs, noch crvrtitortuj^sfjä h 
Uötornehinicn in einer schönen, nord höh mischen Slcjdl 
als mittäliuer Gesellschafter des .Snlmes, timttitreten* ^ 
Eine Einheirat nicht stuweschlo^icn* CicfJ* Antworten ä 
unter ChRfre: „Gute Familie“ nn die Adm, d* Blattes* 


GESANGSMEISTER, 

Grete Remy »tts BcTiin* Koloratursängerin, 
erteilt Gesa ngun terricht. Spezialität: 
Gesund it ng verbildeter Stimmen, Viele 
namhafte Schüler im Engagement. 

Prap XVI, Zensky domov II, VJnohradska ullce : 



ftkbuefrddelmHQ 


Metteel-lslumfit 

V0 LKS-VOßS CH USS KASSE 

Genossenschaft m. b. H. vorm. Prag I., KrAIodvorskA 14 , 

jetzt PRAHA I., Revolufrif 1, Palace Kotva. 

=I Tel. 629-10 

MpnHHHB.. 


Sehr kulant 
und billig. 


Steppdecken 

mit Watta* und Wo ,f füIlung, Daunen¬ 
decken in eotider Ausführung* 
Rascheste Dmarbeitting von Decken. 
Montagen von Dekorationspölsteni* 

Einzige Dsckenfabrik in Prag 1, Eltern« Vir 


SEEBAD NflHflRIfl-STRAHP 


Aü der Haupts fräße HAIFA -AKKO - BEYROTTH; 30 Autominuleii von Haifa 

- entfernt. Unmittelbar angrenüencl an Nahariah-Siedlun^. Zwei Kilometer l^neer 

. Badestrand* Ouentl* Anlagen, SpurfcpIaU ugw. DQnen-Parzellen mit Aufsicht auf Meer 
u - Gebirge I ür 1 1 ole te * Pens i one n, Vil I e u, a a Asp b a! ts trafie, mit Lieh te n. W asserfin? ch luß 

L K Q A L * TBÄ NÄFIRMÖQLfCHKEIT 

Ü° 1d4rtKrfl Ltd - Auskunft erteilt unser Generalvertreter in der 

— te S* ARTHU R SCH&h,OSBMA NN 4 Praha VIF, He/manova 1$* Tel* 7344 5 


Au|8l K ; Dr. H* Pirk «. Frau, Wizo 50, Semin Kate 
, *!"■, r l r< b? 1 ?: K ' t>hn Gertrud Hohn je IG 

anL Abi, Dr. G^.des (Töplitz), zu?*; 130.—, Bodenbacfi: 
Lindesverbaml jüd. Frauen kon L Dr. *M, Goldes 1 8, 
mj Dr.’Goldßs G„ AH.-Verb. Barissia gr. AH. Dr Frite 
Hojtuch (Eiten %. Hovhz* 1 B, im D r.-L.* K&reite GL 
UKKp Brux : Otto u. Kohn 2 R. a. X. i. Gattin 

u- Mutter Irma Rohn s. A, aul. 1* Jahrgdt, Dr. Leo 
Bergmann, Els^nberg. im Gf?fknkeu an s. verstorbeuß 
^cliwcr*«tfir Irma Kulm s. A*, Sammlunz Kreisln^ 2 B 
a* N* Mtuer-T^isannsroff te A- aus. : ^50*—. E«er \ Wizo 
ki^id, Dr. M Subtuer-GoMos 5 B*. Otto «ter 

\ u. a. s, vaier? Mjrinund Pergamenter an], *. #>U, G$- 
hurrslair^* zu*s*: \Mh- . Hradec Krdlova : Kam, Al;iliter> 
Nobel 3 R* 7 . 20. Tisehrä m Idth.-Xobul-G, 50*—* Pilsen; 
Dr, Trude Riedl Und. Dr. M. -Scheuer-Gdkies 10, Wizo 
aus gl. Anlaß \ T>, fDr.-GoIdoi-GartPn^ üb.—, Trautenau; 

[* Dr.-Gülfies^G, l B* 50*-. Warnsdorf: Who i. 
J>r-Gi>lde.teG. 1 B. 30—, Prap: Dr. Mirjam Sehmei 
Gokte* kond : Zidovska zeuskä, orßani^e« p ro Cechv 
■>0fl. Ww 250* Prof. Ltidw* u. Hanna Steiner 50* Leap. 
Mein, Olflfa Winternits je 20, OUo Schleim l EL für 
Emilie-*Seh]feim-G.* Anton Glaser 1 B. a. N* te verat, 
Freundes Dr, Osia.- Thou (Krakau), die Lamleskomtnif- 
>]orr des KM*, jrr* Sipm, Per£ramenter (Ejeeri z* 60, ße- 
Lurteta^ 2 R. zus. : 1040.—. Sohumln : Wizo f, Dr.-Gol- 
des-G* 50* . Brünn : Dr. 0* u, T* Pollat kond. sni. AM* 
Dr* A. ^ eherhak 2 E. zw.'. 100—, lg [au : Wizo 1 B* im 
Dr -Gohks-G* 50—. Jägerndüff; anl. Barm. Leo 
VchwArz : Leo Sohfirf, K. Scherz je 25* Alex Schwans 
»0 K. Fried 10. H. Kobn* F. Deutsch je 20* Prof. Lamr- 
■Chur 10 ^. : 160.—. M.-Ostrau : t Pr. Gpldc^G* 

j 0,—. Mi öl Her W^izo 2 B.* Hu^fo Homer anl. Abi* Otto 
® in ^ r (Höchlite) 2 B-, Häuft ti, Ema Welmgi^ anL Ge- 
hmrteM I. Sohnes Geor^ 1 B* zba t 250— Olmütz j 
Dr. M, Scheuer-Goldes kond* Dr* Fritz Tauber 50* B. 
Gr Ein herber 10, zus. ; fiü—. Proef^ov : Wizo f Dr -Gote 
det-G* 50. insg, : 265D— 

Slowakei 

Ko&ice : anl, Jahrs. Olga, Bodor im fdeichn. Garten : 
Dr* E. Bodor, Gera Engel, Franz Engel,' Pr, Bela Ensrel 
je 50 PEnkas Schdob-rsr m\ Abi. Ed. Piek 150, Wteo 
1 •'* L Dr.-Göldeft-G, zu?*; 4O0*—-. Trenßln: Mön&oheni 
Fürst I B* a. X. Dr* Oskar Neumann oO, Inag*; 450.“, 

Briefmarken-Abteilung 

51. Ausweis 574*—* 

Weitere Sendungen ciecen ein von: K. Tiutner (Fite 
stn), M. Spitz (Karlsbad), Dr. O. Stecher fBokauj Dr* F* 
Katz (Praif), 0. FriodlSmler fPra^X E Kohn (Hrouovte 
A* Adler (Tmava)* M. Sch0i^ Dr* F* Brunn, M. Bock, 
Qjh. Brodl O* Scbwarakopf (Saaz), M* Krakowiak 
(Wapjermo), L, Herschntann (Bcrflcnhaeh)* D. Sehksin- 
srer (ZI. Mo ravte)* M. Pollatechek (Bodenbstcb)' I m*. A. 
Engländer (Praßte Dr, J. Stark (Bodenbanh), $, Wiener 
(Brünn), FL Lieber! fGrjdriadz), K. u. B* Abraham 
(Pakoca)* O, Fuchs (Grasiiiz). Amte rat, *L Herrkbli 
(Wien)* L. Müller (Neustadt a* M., Prof. J, Skutschew- 
sky (Wien), B* Glück (Kopenhagen) 0. Lübl (Boden- 
Kach)* M. Fried (Ch.-Brod)* Lf. Kutscher (Nitrate L, 
Schiff (Ausaijf), H. Auerbach rKarlsbad), — Allen Ein- 
r Sendern unseren herzlichsten Dank mit der Bitte um 
; weitere Sendungen und Propagierung unserer -Sammete 
i aktion im weitesten Bekanntenkreise, da der Großteil 
l de* jüdischen Bevölkerung- ansebemend noch immer 
; nicht weiß, daß gebrauchte Briefmarken für den KKL. 

! gerammclL uni für dun Erlös Böden in Fdrcz Israel jre- 
| k^uft- worden. Versäumen Sie e@ bitte nicht, bei jeder 
Gelepeubeit darauf aufmerksam ku machen. Wenn uns 
Philatelisten ihre Doubl et ten zur Vcrfüirun^ stellen, 
dann können rübi^ auch bessere Marken dabei &ein, wir 
nehmen alles, wa» Briefmarke heißt* Alle Sendungen 
Best eil untren und Anfragen wollen ire richtet werden an 
lllJDr, Franz Ek&tehi, Bodenbach a. E., Tenlitzer- 
gtraüe 28* 

RIcittK^tellung ? E g e r : Fanny Herrmann anl. 70. 
Geburtstages 80* Prof. V. Freud kond* Dr. Mirjam 
Scheuer-Goldes 20*—. Pilsen: Sefer Hajeled : Dr, 
Trude Riedl gr. Ing* Rrada u. Frau z, Parm. i* Sohnes, 
T^ndsp* : E. Löhner u* Frau efrab Bat Geschmav. 
Baumsp. : Zionisfischn Orstgruppe* Dr* H. Spitzer j* 

1 B. ah Kondolenz Dr. AdJejj anl* Abi* s. Mutter- 

Seit I* Oktober sind dngeganfeu: 

5636* 

Böhmen 

Mähren und Schlesien 

Slowakei 

Kärpathoru Bland 
B r! efma r ke na b tcilun % 


5696: 

102.212.50 71,493.60 

70*555.45 * 59.034.10 

33.390,50 39*294.30 

4.451*45 3*955.45 

Mi- 1*011,- 


210,959*00 174.788*35 


Moderne Couch, Matratzen 
In erstklassiger Ausführung 

Fr.Walner, Tepezlerer-Werltsfäf Iten 

Prag II, Smeiky 0 10 n, 
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Herauftßebor: Verein ^TecMja4 u * — VerantwortL Bo daktettr: Dr* Josef Wechaborg, — Dracfc »o» Hoinr* M ercr Sohn* Pra*. 
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